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Der drohende Dertragsbruch.
Die NichkrSumung

Ser Kölner Jone .
Schärfste Derurkeiluug tn der Reichshauplfladt .

T. U. Berlin , 29. Dez . (Drahtb -s Der Beschluß der Dotschafter »
konferenz, die Kölner Zone entgegen den klaren Vestimntungen
des Versailler Vertrage « am 10. Januar nicht zu räumen , erfährt
in der gesamten « Berliner Presse ohne Ausnahme schärfste Ver¬
urteilung . Allgemein wird das neue furchtbare Unrecht , das
etn Deutschland begangen werden soll, hervorgehoben , von einem
Neuen R e ch 1 » b ru ch, von einem weltgeschichtlichen Be¬
trug gesprochen und die Forderung an die neue Regierung gerich¬tet . öffeiUlich bekanmzugeben .

das, dir Verbündeten den Versailler Vertrag zum zweitenmal ge¬
brochen haben,

In den Rechlsblätlern wird von einem Zusammenbruch der deutschen
Verständigungspolitik gesprochen, während ein demokratisches Blatt
Ichreibr . dag di« Schwierigkeiten von Etlgland ausgehen , da» seinen
alle, , Kriegszweck, die deutsche Konkurrenz niederzuschlagen , weiter
verfolge . Ader trotz scharfer Ablelmung tritt in den Vlätiern doch
eine ruhig « Auffassung zutage , was wohl auf den bei allen Parteien
herrschenden Wunsch zurückzuführen ist. die deutsche Politik aus der
doch nniner herrschenden Wahlpsychose heraus in ein realistisches
vahrwaiscr zu leiien . So werden bereits

zwei Möglichkeiten für die Löfnng des schwierige« Problem »
irr Erwägung gezogen :

l . Verhandlungen zwischen Deutschland , Frankreich und
England mir dem Ziele , datz die Alliierten das Recht Deutsch¬
lands auf Räumung anerkennen und von deutscher Seile das Zu»
fiejtünör. is erhallen , über den lü . Januar hinaus bis zum Tage der
A u h r r ü u m u n g in Köln zu bleiben unter der Bedingung , dag
« lese Räumung erheblich früher erfolgt , als ursprünglich vor¬
gesehen war .

2- Im Falle eine » Scheiteins dieses Verfahrens die Anwen¬
dung der wirtfchajllichen Masse .

Mun weist daraus hin , ĵ >ß Deutschland am 10. Januar seine
Mnoeispolinsche Freiheit zurüägewinnt und die französischen Eisen -
stnü Texlillon . ingenre von diesem Tage an nicht mehr zollfrei nach
Deutschland - rngeführt werden können. Da Deutschland keine anderen
Dtnchlmitiel Rsäs -e . müsse es. >0 meint man, die zur Verfügung
4 » !-.-» *>« wiriichastspotttlsche Waffe anwend an. um . sich . . gegen die
bauernden Beunruhigungen und Quälereien zu wehren . In der Tat
lknrd auch als vorläufige Antwort aus das Ergebnis der Volschafler -
-vnjerenz der sosorligr Abbruch der Wirlschaftsver
Handlungen mit Ftankreich und di « Nichtratisizie -
* u n B oe , deutsch - englischen Bertrages fvon mehreren« lütlern gefordert

An der Auffassung der Regierungskrise hat sich seit dem
n-rzlichen Interview des Reichskanzlers , der sich übrigens noch in
Eigmaringen befindet , nichts geändert . Eine etwaige weitere
bstillichr Kundgebung dürfte auch erst nach Eingang der angekündig -

Rote der Loischaiterkonferenz erfolgen . In politischen, Kreisen
hlaubl man jedoch daß der ungünstige Beschluss der Botschafterkonfe-

wcniniicns ein Eutes sür die deutsche Politik haben werde : Die
Beschleunigung der Bildung einer neuen , aktions -

h i g e n Regierung . Man weist auf die völlige Unmöglichkeit
hin . dag das jetzige Kabinett , das sich in Demiffion befindet , der-
brtige schwerwiegende Entscheidungen treffen könnte, wie cs der
Ernst der Lage 'gebieterisch erheischt. So dürften denn die Verhand¬
lungen über die Regierungsbildung schneller, als man ursprünglich^ wartete , wieder ausgenom men werden .

Äor Ser interaUtterlen
Finanzmmitterkonserenz .

. V. v . London , 29 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ^
^er Schatzkanzler Wiv t̂on Churchill wird am S. I a n na r nach
Paris reisen , um der interalliierten Finanzminister -
' o n s e r e n z beizuwohnen . Die sranzöfische Anregung , dah alle
' iinftioen Beträge , welche Deutschland nach dem Dawesplan bezah¬
lst soll, an eine gemeinsame Kasse abgeführt werden und
Unter die Alliierten proportional aufgeteilt werden sollen , wird von
England abgelehnt . Man macht aber in Londoner offiziellen
^ - eisen darauf aufmerksam , dah, wenn Amerika und England voll
bezahlt werden sollen , zwei Fünftel aller deutschen Zahlungen für

4 'eje „ Zweck herangczogrn werden würden , solange insbesondere die
Ecsatzung Deutschlands im gegenwärtigen Umfang fortdauere . Das
Probleni der interalliierten Schulden soll in Paris nicht
lärtert werden . Man möchte aber in London zu einem Einver »
.u eh men mit Amerika gelangen wegen der amerikanischen An -
^ »tiche an die deutschen Reparationszahlungen . Die Konferenz der
«i«an,Minister in Paris wird wenigstens zwei Wochen dauern .

Ämercka unü Las sranzöftschr Budget .
. V h . Baris , 29 . Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Waihiagloner Berichterstatter des „Newyork Herold " schildert dir
^stade .zrt n > e de r s chm « t t e r nde Wirkung , welche die Bilanz

frangöstschen Fiimnzministers Elemente ! in Washingtoner°'iiziellen Kreisen hervorruft . Man spricht von einem phantastischen
lächerlichen Bericht , der nicht ernst zu nehmen sei. Clemvntel
allerdings die Einnahmen , welche Frankreich durch den Dawes -

zstst erzielen werde , in seine Bilan,z ausgenommen . Hab« aber kein
5 ° nto für die Schuldenrückzahlungen eingesetzt. Weder
^ Stratssekretär Hughes , noch der Schatzsekretär Mellon , noch Prä -
?bststt Eoolidge glaubten , datz man Eleimtentels Anregumgen erilst^hstlen könnte

^ Das Exploswnsungtück fn Japan.
f *

( Eigener Keibeldlenst der »Badischen Presse".)
» !k. 8 . Ne «,york, 29. Dezember . Bei dem Explosionsunglück bei
jpt» wurden , wie aus Tokio gemeldet wird , laut amtlicher Fest-

2<! Per
'onrn getötet und 253 verletzt. 77 Speicher find im

.^ stzen oder zum Teil zerstört worden . Der Materi «lschaden wirb
150 0f>9 Dollars geschätzt . Der Schaden , der den Schissahrts »

b >eine '>ml!" gen und den Eisenbahnen erwächst, ist in dieser Schätzung
^ nicht embezrissen , wei l er sich im Augenblick noch nicht übersehen

Frankreich in - er Sackgasse.
Die Wittenauer „ Waffenfun - e" — Beschwichiigungs-
versuche in Paris . — Die Frage der Derani -

wvriiichkeit .
F. H. Paris , 29 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Fortdauer der Besetzung der Kölner Zone war in Paris
ursprünglich mittels des Jntrrimsberichts der Interalli¬
ierten Militärkontrollkommission über die zweite
Novemberhälste begründet worden . Man hatte erklärt, daß dieser
Jnterimsbericht „schreckliche Dinge " enthalte , die Deutschland autzer-
ordentlich belasteten . Aber auch nur einigermaßen Andeutungen über
den Inhalt dieses Berichtes zu machen, unterließ man wohlweislich ,
und als die Entdeckung der Stahlrohre in Wittenau am 23.
bet erfolgte , war man anscheinend sehr glücklich , einen Anlah gesun-
gefunden zu haben , um die Räumung der Kölner Zone zu verhin¬
dern . Vor allem aber hatte man gehofft , datz die Mitteilungen
über die „Wittenauer Waffenfunde " die öffentliche Meinung in den
neutralen Ländern und vor allem in Amerika erregen würden . Jetzt
«der mutz man zur höchsten Betrübnis feststellen, datz die Wittenauer
Geschichte nirgends in der Welt auch nur den geringsten Eindruck
machte und datz niemand an Frankreich eine Ermunterung richtete,
die Besetzung fortznsetzen.
Infolgedessen beginnt man i« Pari « heute den Rückzug insofern an»
zutreten , als man in offiziösen Zeitungen erklärt , datz die ganze Sache
nicht allzu schrecklich sei und man schliehlich zu einem Einvernehmen

gelangen werde.
Der „Excelfior "

ist ganz verzweifelt darüber , daß man sich in Deutsch¬
land über die „wahren Absichten Frankreichs " habe täuschen können.
Wegen der R ä u m u n g des R uh r g e b i e t » sei aus der Lon¬
doner Konferenz alles Mögliche entschieden worden : das Ruhrgebiet
werde im August 1925 geräumt werden , falls der Dawesplan von
Deutschland durchgesührt werde . Etwas anderes sei e» mit der Be¬
setzung der K ö l n e r Zone , welche so lange fortdauern müsse , als
Deutschland seine Abrüstungsbedingungen nicht durchgesührt hätte .
Infolgedessen sei es doppelt bedauerlich , datz die Dcutschnationalen
sich dazu Hinreitzen Hetzen , von der Ablehnung des Dawesplanes zu
wrechen. und datz man auch oon dem Abhruch der deutsch -französischen
Handclsvertragsoerh

'
ündlungen geredet hake .

Uebrigens bemüht man sich in Paris , die Schuld an der ganzen
Geschichte der englischen Regierung aufzuladcn und behaup¬
tet , vor allem sei es England gewesen , das das Genfer Protokoll bis¬
her nicht ratifiziert habe . So lange aber Frankreich für seine Sicher¬
heit besorgt sein müsse, könne man es nicht iibclnehmen , wenn die
Besatzung am Rhein nnverändert aufrecht erhalten würde . Es liegenur an England , wie der „Excelstor " ausführt , datz
die Besprechungen über das Eenser Protokoll so rasch wie möglichwieder ausgenommen
würden und datz gleichzeitig verschiedene Sicherhcitsoerträge abge¬
schlossen würden . Dann würde Frankreich wegen der Besetzung mit
sich reden lassen können . Die „Er« Nouvelle "

, welche bekanntlich das
Hauptorgan des Linksblocks der französischen Kammer ist, versuchtden Nachweis zu führen , datz Frankreich an der Fortdauer der Be¬
setzung der Kölner Zone überhaupt kein Interesse habe , sondern datzdies ausschließlich Englands Angelegenheit sei . Frankreich habe inder Kölner Zone niemals irgend welchen Einslutz ausüüen können.Man habe ihm sogar das Recht bestritten , dort eine französische Han¬delskammer zu errichten. Im Augenblick der separatistischen Un¬
ruhen und des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet Hütten die Eng¬länder sogar den Franzosen die Benutzung der Eisenbahnen in derKölner Zone verweigert . Jnfolgedesien fordert die „Ere Nouvelle "
die Franzosen aus, es den Engländern zu überlasten , die Verantwort¬
lichkeit für das weitere Verbleiben in derKölner Zone zu überneh¬men . Für Frankreich sei die Sache ohne Bedeutung und Frankreichkönne auch gar keinen Vorteil aus der Verlängerung der englischen
Besetzung ziehen . Natürlich ist der Artikel der „Ere Nouvelle " nichtanderes als ein Rückzugsgefecht , auf das man in London
sehr deutlich di« Antwort erteilen könnte, datz nämlich England di«
Fortdauer der Besetzung beschlosten habe , weil <
Frankreich fortwährend alamierende Gerüchte über die deutschen

Rüstungen nach London gesandt
hatte und weil Herriot bereits mit Chamberlain in Parisdarüber gesprochen hatte , datz die Besetzung verlängert werden könne.Das „Oeuvre " erklärt heute , daß Frankreich den Erprestungsver -
suchen der Deutschnationalen nicht nachgeben werde und auch die
Drohungen Frankreichs nicht einschüchtern würden , datz Deutschlandden Dawesplan nicht mehr durchführen und die Handelsvertragsver¬
handlungen nicht mehr fortsetzen würde . Wenn Deutschland dem
Dawesplan Schwierigkeiten bereite , so würde das Ruhrgebiet nicht
geräumt werden . Man werde sehen, wer den größeren Nachteil
hätte , Deutschland oder Frankreich , wenn der Handelsvertrag nicht
zustande käme. Im allgemeinen lieft man aus dem , was die PariserBlätter heute schreiben, und aus dem , was sie verschweigen —
die Mehrzahl der Blätter erwähnt die Frage der Kölner Zone über¬
haupt nicht, —

dah man gerne ans der Sackgaste herausgeraten möchte,
in die man sich ohne jeden Anlatz begeben hat .

DieFrage der Regierungsbildung
Beschleunigung der Verhandlungen ?

* Berlin » 29. Dezember. (Fu nkspr « ch .) Reichs¬
kanzler Marx wird morgen , spätestens übermorgen , in Berlin
zuriickerwartct. Wie di« Telunion erfährt , werden wegen der
Dringlichkeit der bevorstehender? außenpolitischen Ent¬
scheidungen die Verhandlungen zur Bildung einer trag -
fähigen Regierung voraussichtlich sofort nach Neu¬
jahr ausgenommen werden . Man erwartet , datz auch die Frak-
tiouen frühzeitig geuug tu Berliu versammelt sei » werden.

Umschau.
29. Dezember 1924.

0 Seitdem die Botschafterkonferenz am Samstag vormittag sich
mit der Frage der Räumung oder richtiger Nicht räumung der
Kölner Zone beschäftigte und dir Pariser Preste unisouo .^Verfehlun¬
gen " Deutschlands zu konstruieren und und notwendige „Sankt ione«"
abzuleiten sucht, beginnt die Haltung der einstigen Feindbundmächt «
sich nahezu eindeutig umristen herauszuschälen und als Vertrags¬
bruch zu kennzeichnen. Mit einem Riesenaufwand spitzfindiger
Advokatenkniffe sucht man , namentlich in den Redaktionsstuden der
Pariser Boulevardblätter , da» Berhälten der Alliierten so auszu¬deuten , als würden sie gegen ihre eigene Neigung die Besetzung von
Köln über den vertraglich festgelegten Termin hinaus ausrechterhal «
len müsten, weil das Ansehen der Frau Justitia , die seit 1914
ununterbrochen durch «in übelwollendes Deutschland beleidigt werde ,ein solches Handeln von ihnen erheische. Welche Vewondnis es mit
derartigen „juristischen Gründen " hat , hat aber die Bera Poincnq »
zuletzt noch 1923, zur Genüge aller Welt dargetan . Gelingt » es nicht,aus irgend einem Wege dem sonnenNaren Rechte Deutschland » zunlSiege zu verhelfen und den deutschen Standpunkt durchzusctzen , so istalles das verloren , was im Sommer erreicht zu sein schien , als es
endlich gelang , die Reparationsfrage wenigstens provisorisch zu re¬
geln . Niemand wird dann noch von dem Geiste der Verständigung
sprechen können, die Entwicklung wird um Jahre zurückdatiert, denn
es ist an sich belanglos , ob die Namen , die heute für diese neue
Politik der Gewalt und des Rechtsbruchs verantwortlich gemachtwerden müsten, andere sind, als die , die zu jener Zeit an erster Stell «
standen , als der Befehl zum Einmarsch in das Ruhrgebiet erteiltwurde .

Das amtliche Kommunique , das über die Samstagssttzung der
Botschafterkonferenz ausgegeben worden ist. ist dürftig , wie das in
solchen Fälle « üblich ist . Es stellt lediglich fest, daß die verbündeten
Regierungen in der Frage der Kölner Zone vollkommen übereinstim¬men , und e» bringt die Mitteilung , dah die Konferenz sofort mit derRote begonnen hat . die die verbündeten Mächte vor dem 10 . Ja ,
numr in dieser Frage an die deutsche Regierung richten werden .Wenn in diesem offziellen Bericht von dem Einverständnis Mischenden Alliierten gesprochen wird , so darf man dahinter doch wohl rin
Fragezeichen machen E» unterliegt gar keinem Zweifel — «ud eng¬lische Blätter haben das auch in aller Form zugegeben — , datz die
Meinungen in der Räumungsfrage sehr weit auseincrndergehen . Die
Engländer wünschten entsprechend der Ankündigung Eurzons im Obev -
hause eine kurze , formelle Notifikation an Deutschland de» Inhalts ,
datz die erste Zone nicht geräumt werden könne, da der Bericht der
Miliiärkontrollkommistion bis zu dieiem Termin noch nicht vmläg «
und da man sich nur auf Grund dieses Berichtes entscheiden könne.
Vielleicht beabsichtigte die Regierung Baldwin dabei , unter der Hand
mit Deutschland zu verhandeln , um diesem für dir spät« Räumungder Kölner Zone wenigstens eine frühere Räumung des Ruhrgebie¬tes zuzusichern. Uober ein solches Kompromitz würde man unter Um¬
ständen verhandeln können, obwohl das Recht völlig auf Seiten
Deutschlands ist und mithin an sich kein Grund besteht, in dieser recht¬
lich klaren Frage ein Kompromitz abzuschlietzen. Ans einem sehr
wesentlich anderen Stanüpunki steht die fraizzöllsche Regierung . Herr
Herriot selbst bält offenbar seine Stellung nicht für so gefestigt , datz
er es wagen könnte , heute bereits einen Räumunastermin für die
Ruhrbefetzung festzulegen . Er fürchtet, datz ihn der Sturm der Oppo¬
sition hinwegfegt , und er ist deshalb nicht gewillt , ein derarti¬
ges Kompromitz abzuschlietzen.

Man braucht nur einen Blick in die französische Presie zu tun ,
um zu erkennen , worauf man in Paris hinaus will . Die französischen
Blätter , und nicht etwa nur die nationalistischen , sondern auch di«
der Regierung nahestehenden , bringen die ungeheuerlichsten Rach,
richten über angebliche geheime deutsche Rüstungen und Waffen ,
fitube . Auf Grund dieser „Verfehlungen " Deutschlands soll festgestellt
werden , daß die Räumung Kölns bis auf weiteres unmöglich ist .
Man will sich also unter gar keinen Umständen auf ein Kompromitz
over auf irgend eine Festlegung einlasien , sondern man will diese
ganze Frage wieder einmal auf dem Wege des Diktats erledigen .
Er ist schon so, wie ein westschwcizer Blatt jüngst schrieb, der Grund
sür die Aufschiebung der Räumung sei nicht die Tatsache , datz Deutsch¬
land nicht alle Verpflichtungen erfüllt habe , es sei selbstverständlich
immer leicht, in einem Durcheinander von 440 Artikeln und zahl¬
reichen Anlagen des Versailler Vertrages Bestimmungen zu finden ,die von Deutschland nicht treu gehalten wurden , wie man auch ein «
große Zahl von Bestimmungen finden könne, die die A l l i e r t r n
nicht innehielten . Wenn man auf dem Versailler Vertrag
herumreite und erkläre , datz Deutschland nicht treu seine Derpflich -
tungen erfülle und nicht hinreichend abriiste , dann könne über¬
haupt die Besetzung der Kölner Zone solange dauern wie das
Bestehen der Welt .

Erst wenn di« Note der Botschafterkonferenz vorliegt , wirr, man
erkennen können , ob der französische oder der englisch« Standpunkt
sich durchgesetzt hat . und man wird in der Lage sein , zu enisckeiden,inwieweit der sehr deutliche Wink aus Washington die Beschlutz-
fasiung der Botschafterkonferenz becinflutzt hat . Man hat in Amerika
Anlaß genommen , in aller Form zu erklären , daß die Regierung der
Bereinigten Staaten sehr besorgt sei wegen der Wirkung , die eine
Hinauszögerung der Räumung für Deutschland haben könnte. Man
hat auch zu erkennen gegeben , daß ein weiteres Verbleiben der alli¬
ierten Truppen in der ersten Zone die Durchführung des Dawcs «
Planes bedrohe . Vielleicht würde man sich in Paris über solch «
Worte himvegsetzen , wenn nicht eben Amerika in der Lage wäre ,
seiner Auffasiung einigen Nachdruck zu verleihen . Frankreich hat sa
verschiedene Anleihen in Amerika ausgenommen , es verhandelt zur
Zeit mit den Vereinigten Staaten über die Regelung feiner Schul¬
den und es wäre für die Washingtoner Regierung nicht gerade schwer,
die Argumente für die Räumung bei den Verhandlungen über die
Schuldenregelung sehr wesentlich zu unterstreichen. Darüber wird
man sich aber in der ganzen Welt klar sein und klar sein müssen, datz
jede Geste der Derjöhmutzi nur als hohl und leer scheutet werde»
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Am, solange man Deutschland di« Gleichberechtigung versagt und

sich in Quälereien gefällt , für di« kein sachlicher Grund vorliegt und

die eine Entgiftung der Beziehungen der Völker untereinander illu -

prisch machen .

Vorsichtigere Beurteilung in
London .

r . D. London , 29. Dez. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
<Nn Teil der englischen Presse schlägt heut « einen etwas vorsichti¬

geren Ton mit Bezug auf die Räumung von Köln an , wenn man

natürlich auch von Blättern wie der „Daily Mail " absehen muh ,

welche ihren Leisem vorredet , datz ein „neuer Weltkrieg " durch den Be -

schluh der Boifchasterkonferenz vom letzten Samstag vermieden

wurde . ( !) Auch die „Mvrning Post "
setzt heut « ihren Lesern aus¬

einander , dah man so lange wie möglich am Rhein bleiben müsse.

Aber das genüg « auch nicht .

Di « Hauptsache sei. dah das W ' ederausblllhen der deutschen

Industrie verhindert würde

und der Medergang der englischen , sonst müsse man eines Tages doch

vor Deutschland auf den Knieen liegen . Die „Times " erklären , dah .

wenn auch der Bericht der Kontrollkommifston noch nicht vorliege , die

Botschafterkonferenz am Samstag über die Tatsachen selbst voll -

kommen orientiert gewesen sei . diese seien in dem Jnterimsbericht

enthalten . Den Beschluß der Botschafterkonferenz nennen die „Times "

zr>friedenstellend und wiederholen den üblichen Unsinn über Kriegs -

vorbereitungen , geheim « Eeneralstäbe ufw . ( II )

Der aily Telegraph
" findet es notwendig , dah die eng¬

lische Negierung sehr vorsichtig sei, solange der eigentliche Bericht

nickt vorliege . Der diplomatisch « Mitarbeiter des Blattes erfährt ,

dah , bevor die endgültige Not « der Alliierten in Berlin vorgelezt

werden solle , eine Konferenz der alliierten Außen -

minister stattfinden werde , auf der die ganze Lag « noch einmal

durchbcraten werden solle . Vese Konferenz würde im Januar oder im

Februar stattfinden . Es fei möglich , datz auch die Sicherheits¬

frage besprochen würde , aber beide Diirg « sollten nicht vermengt

werden . Erotzbritannien sehe ein , dah es wichtig sei, sie getrennt

tzu halten , ebenso dürfte die Räumung der Ruhr nicht damit vermengt

werden . Das Verspritzen , im August aus der Ruhrfortzugehen , fei eng

mit dem Dawesplmi verbunden und darum dürfte man unter kernen

Umständen etwas ändern . Die .Meftminster Gazette " betont noch

einmal , datz kein vernünftiger Mensch in Grohbritan -

nien daran glaub «, datz Deutschland einen Krieg beginnen

könnte .

v. 0 . London , 29. Dez . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Zn London will man erfahren haben , datz der französische Zerstörer

„Iowa " nach Albanien abging , um die Jnteresien der Franzosen zu

beschützen. Man ist sich in London nicht recht llar darüber , was der

Zerstörer in Albanien suchen könnte , da französisch« Jnteresien nicht

in Frage kämen .
Die Franzosen machten sich durch solch« Behauptungen lächerlich .

Es fei gefährlich , wegen der Franzosen solche Beschlüsse zu fasien , wie

eg di« Botschafterkonferenz am Samstag tat , und das Vertrauen

Deutschlands auf die Alliierten zu erschüttern , denn dann verlier «

der Dawes plan feinen Wert . Glücklicherweise fei der Beschlutz nur

provisorisch . Aber di« Haltung der englischen Regierung sei bedenk¬

lich , «beicko wie das Nachgeben Maedonalds mit Bezug auf di« Ruhr

im Sommer gefährlich gewesen sei . Die einzige Ausrede , di « man

vielleicht gelten lassen körm« . fei , datz, wenn England aus Köln ging «,
di« Franzosen es sofort wieder besehen würden . Es sei darum not¬

wendig , dah man sich mit den Franzosen verständige . Man könne sie

nickt zwingen , aber man müsie den Bericht der Kontrollkommission

veröffetftlichen und dann energisch auf seinen Rechten bestehen . Wetm

man schwank« , werde im August dieselbe Kris « noch einmal wegen

der Räumung der Ruhr entstehen . Es sei zu bedauern , dah man nicht

jetzt schon einige Energie an den Tag legte , weil man nicht wisien

könnte , ob Herriot noch im August am Ruder fein werde . Die „Daily

News " weisen darauf hin , dah selbst einige konservative Blätter wie

der „Obierver " den Beschluß der Dotschafterkonferenz vom Samstag

tu .- ,-at . Das Blatt ist wie auch der „Cronicle " der Ansicht , datz

die Abrüstung Deutschlands durchgefiihrt wurde , und zwar so gründ¬

lich , wie man es nur wünschen könnte . Der „Daily Cronicle " sagt ,

dah diese Mrustung schon zu der Zeit durchgofiitzrt gewesen wäre , als

die Negierung von Llond George gestürzt worden sei.
WC— iM — — — —W — — — —

Nach - enkttchketterr
Don

Riohard von Sohaukal .
*

Man geht aus seiner Haustüre in die Breite ; man wird binnen

kurzem von seinem Cache zum Himmel aufftiegen können : aber es

ist dem Menschen verwehrt , von seinem Keller in die Tiefe zu steigen .
And dennoch übernimmt jeder , der auf eigener Baufläche ein Haus
errichtet , den seinem Grund entsprechenden Untergrund , wäre befugt ,
sein Eigen hinunter ins Ungemesiene zu erstrecken . Was hinderte —

in der Annahme — den Einzelnen , bis zum Mittelpunkt der Erde

vorzudriugen ? Aber die Masse widerstrebt solchem Wunsche mit

ihrer wucqtigen Macht . Erdarbeiten sind natürlicherweise in ihrem
Abwürtsdrange gehemmt .

*

Alan teilt es gelasien andern mit : N . N . ist gestorben . Aber
— abgesehen vom persönlichen Verlust , den jeweils der Einzelne au ?

das heftigste empfindet — bedenket , was es hcitzt : N . N . ist gestorben !

Das heihr : Er hat geendet , ist hinweggenommen , wird niemals wie¬
der , wie die hunderttausend andern , die noch am Leben sind, er¬

wachen . aujstehen , frühstücken , seiner Beschästigucg nachgehen , esien,
schlafen , sich ärgern und sich kränken , hoffen , bangen , ungeduldig sein ,
reden und hören , lesen und schreiben , nehmen und geben . Er rst be¬

seitigt , erledigt , abgetan , Fatzt ihr das ? Ich nicht . Ich kann mich
mit dem Ende nicht abfinden . Denn ich begreife das Leben nicht ,
weih nicht , was es bedeutet , erlebe nur , dah es ist und dah es mit
eins nicht mehr ist und dennoch weiter ist . . .

*

Auf dem Katheder am Lesepult steht ein Mensch und spricht . Ein

weiblicher Mensch . Ein junges Mädchen . So nennt man Geschöpfe,
die weibliche Kleidung und das Haar anders als die Männer tragen ,
denen im glatten Gesicht anders , als es am rasierten aussieht , der

Bartwuchs nicht wirksam ist, die durch eine auch bet groher Magerkeit
sich irgendwie geltend machende Neigung zu runderer , weicherer
Form der Gestalt , durch kleinere Hände und Füße sich vom Jüngling
unterscheiden . Sie , die dort oben steht und sich über das Pult bückt ,
den Hais aus dem Genick nach vorn bewegt und manchmal mit dem

gut und fest geschnittenen Mund über die Wangen empor lächelt , ist
nicht hübsch, aber auch nicht häßlich . Sie ist einfach , cinigermatzen
nachlässig gekleidet , aber einige Anmut , trotz der Dürftigkeit von
Gliedern und Anzug , liegt wie ein Hauch über ihr . Sie spricht . Mit
tiefer , klangvoller Stimme , stockend fast nach jedem Wort , aber sicher
und überzeugt . Ihr Vortrag macht den wohltuenden Eindruck der

gründlichen Vorbereitung und der aufrichtigen Hingebung an seinen
Gegenstand . Sic spricht lateinisch über Catos Abhandlung de agri -
cultura . Ich schätze sie auf zwanzig Jahre . Ihr Haar ist tiesblond ,
schiicht, ihre klugen , kleinen , graublauen Augen scheinen etwas kurz-

sick und stechen das heißt , sie heften sich mit Nachdenklichkeit , manch¬
mal • ' ^ iom aus sich yeraustretend , ins Leere . . . Mir füllt die
gcfchuss .il , .

- Ballettänzerin ein , die in glitzernder grüner Schlangen¬
haut die fe . ncn schmalen Glieder zu schmeichelnden Klängen simrbe -
lörenü regen gelernt hat » »»

Die Auffassung in Washmglon.
F. H. Part », 29. Dez . (Draht « eldung unseres Berichterstatters .)

Di « Stiinnmug in Paris über die durch di« Frag « der Räumung der
Kölner Zone geschaffene Lage ist um so orrorietzlicher , als aus

Washington und London Nachrichten «intreffen . di « keinen

Zweifel darüber lassen, dah « an da und dort
da » Auftreten Frankreich » mihbilliat .

Sogar der Washingtoner Havasvertreter mutzte sich entschließen , fol¬

gendes Telegramm nach Paris zu senden :
„3n autorisierten amerikanischen Kreisen herrscht di « Lnschan -

tttife vor , dah di « Alliierten sich au » Köln zur selben Zeit zurückziehen
würden , in der das Ruhrgebiet geräumt werden wird . Man glaubt
in denselben Kreisen , daß ein stillschweigendes Einvernehmen zwischen
Herriot und Chamberlain in dieser Frage bestehe , ein Einvernehmen ,
welches übrigen » auch in Berlin nicht allzu ungünstig beurteilt

würde . Man erklärt , dah di « amerikanische Regierung di« Angele¬

genheit sehr aufmerksam überwache , weil sie eine Wirkung auf di«

deutsche öffentliche Meinung und ^ aus di« Durchführung des Dawes -

planes haben könne . Präsident Coolidge soll die Hoffnung haben ,

dah ein « freundschaftliche Regelung der Angelegenheit zwischen den

Alliierten und Deutschland zustande kommen würde . (Don Verhand¬

lungen mit Deutschland in dieser Sach « wollte Frankreich bekanntlich
bis zum Samstag nichts wisien , und darüber wurde der deutsche

Botschafter von Hoesch in seiner Unterredung mit dem Präsidenten
der Botschafterkonfercnz , Jules Cambon , nicht im Unklaren gelasien .)

Man erklärt in Washington in offiziösen Kreisen ferner , dah die

amerikanische Regierung die Angelegenheit mit Ruhe beurteil « . Sie

sei der Anschauung ,
datz «in Kompromiß in gleicher Weife für Frankreich . Deutsch¬

land und Erotzbritannien vorteilhaft wäre

und datz das wohlverstandene Interesie dieser drei Mächte «in Ein¬

vernehmen zwischen ihnen zustande bringen würde .
"

Roch deutlicher über di « amerikanische Anschauung drückt sich der

Washingtoner Korrespondent des „Newyork Harald " aus . in desien

Mitteilungen übrigens auch die Havasdepesche richtig gewürdigt
wird . Es muh daran erinnert werden , daß gestern , als die ersten

amerikanischen Nachrichten hier eintrafen , wonach das Meitze Haus

mit dem Vorgehen , der Alliierten in der Kölner Frage nicht einver¬

standen sei , allenthalben Dementis veröffentlicht wurden . Selbst¬

verständlich erklärte man , .daß es sich um .Deutsche Propogandamache
"

bandele , wenn man der amerikanischen Regierung Absichten zuschreibe ,

di« Frankreichs Jnteresien widersprächen . Heute unterläßt man es

aber , den Washingtoner Depeschen irgend ein Kommentar hinzuyu -

fiigen . In der Depesche des „Newyork Hera -ld" heißt es , datz die

Situation im Kölner Brückenkopf in Washington mit größter Auf¬

merksamkeit verfolgt werde . Man sehe ein« Bedrohung des Dawes -

planes in der Tatsache , datz Köln nicht geräumt werden soll« .

Uebrigens stehe die Weigerung , Köln zu räumen , in direktem

Widerspruch mit dem Dawesplom .
Man fürchtet Erschütterungen , wenn Deutschland glaube , datz zwischen

Herriot und der englischen Regierung ein geheimes Abkommen be¬

stehe, wonach Köln und Ruhrgsbiet im April . 1925 geräumt werden

tollen . Aber ein« offiziell « Bestätigung der Nachricht fehle . Man

habe übrigens in Washington di « Anschauung , datz der Zwischerisall

beigeleget werden und in den ersten Tagen des neuen Jahres wichtig «

Vechatckürngen stattfinden würden .

Die Wahlen in Aegypken .
V . o . London , 29 . Dez . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Aus Kairo wird gemeldet ' Die nationalistische Partei

veröffentlicht zwei von Zaglnl Pascha Unterzeichnete W a h I a n f.

rufe . Daftn wird die gegenwärtige Regierung beschuldigt , datz

sie oerfasiungswidrig sei und eine Herausforderung der öffentlichen

Meinung bedeute .

Der neue Eka) - er Aeichsmarine.
TU . Berlin , 29. Dez . (Drahtbericht .) Wie die „Montags¬

post" meldet , hat der neue Etat der Reichsmarin « den Reichsrat

passiert . Er ist um rund 49 Millionen Mark höher als der eben¬

falls vom Reichstag noch nicht verabschiedete Etat für 1924. Diese

Erhöhung ist hauptsächlich bedingt durch di « allgemein gestiegenen

Löhne und Gehälter , durch die für die vermehrte Indienststellung
von Schiffen gestiegenen Kosten , durch Steigerung der Personal¬

kosten , durch Umgruppierungen , die durch die neuen Auslegungen
des Versailler Vertrages durch die Entente bedingt wurden .

_ Mon ?aa. Seit 29 . LeremUer M 84 . _

Die WirLschastsoerhandlunge *»«
Eise « und Stahl .

PJL Paris , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Ausgabe Der „Daily Mail " enthält die Mitteilung , datz

informatorische Besprechungen zwischen englischen , franzö¬

sischen , deutschen und belgischen Eisen - und Stahlindn »

striellen in der Frage der Vreisregelung und der Förderung begin -

neu würden . Gegenwärtig überträfe die Produktion von Eisen ntth

Stahl den jährlichen Verbrauch um mehrere Millionen Tonnen ,

weshalb dke Industriellen ein Abkommen treffen müßten , um sich

über die Höhe der Produktion zn verständigen , weil damit auch

eine Stabilisierung der Preise erzielt werden könnte . Ein Sach¬

verständiger erklärte einem Vertreter der „Daily Mail "
, datz di«

wirtschaftliche Unruhe ' N diesem Augenblick vor allem darauf zorück»

zuftihren fei , daß weder England noch Frankreich und Belgien eine

Organisation besitzen würden , welche die Höhe der Produktion und

di - Preisgestaltung von Stahl und Eisen kontrolliere . Man glaubt ,

daß die Aussichten für die Industrie im neuen Jahre bester feie»

als feit langem . Zn der Meloung der „Daily Mail " ist zu sage » ,

datz sie durchaus unbestimmt gehalten ist. Sie enthält nicht einmal

die Mitteilung , wo und wann die Besprechung stattfinden soll nn »

wer daran teilnehmen wird .
Der „Komme Libre " behauptet , datz in den letzten Tage «

offiziöse Verhandlungen zwischen Frankreich und Deutsch¬

land stattgefunden hätten , wodurch die Handelsvertrags -

Verhandlungen einen grotzen Fortschritt gemacht hätten . Di «

wichtigste Frage sei die der Metallurgie . Frankreich habe infolge

des Zuwachses von Lothringen feine Erzindustrie außerordentlich

sieigern können und könnte diese Steigerung noch weiter fortsetzen ,

wenn es Sicherheiten hätte , datz es Kohle und Koks in ausreichen¬

dem Matze bekommen würde . Solange man das Saargebiet

habe , bestehe kein « Erfahr und man könne auch damit rech¬

nen , datz das Saargcbiet endgültig an Frankreich fallen würde . ( ! !)

Man müsie aber auch den entgegengegefetzten Fall berücksichtigen ,

und infolgedeffen müßten mit Deutschland Verhandlungen geführt

werden . Wenn sie erfolgreich wären , könnte «ine Atmosphäre guter

Beziehungen zwischen beiden Ländern geschaffen werden .

Verhaftungen im Fall Kutisker.
TU . Berlin , 29 . Dez . (Drahtbericht .) Unter dem Verdacht de«

Untreue gegenüber der Staatsbank ist gestern Geheimrat Rühe vev»

hastet worden , der gemeinsam mit Geheimrat Hellwig bei der

Staatsbank die Kreditgeschäfte Kutiskers bearbeitet « und für

einen im Zusammenhang mit der Affäre Kutisker gefällten Schieds¬

spruch ebenso wie Hellwig ein Honorar von 99 999 Mark erholten hot .

Allerdings hatten sich beide Beamten vorber der Zustimmung des

früheren Präsidenten der Staatsbank v . Dombois vergewissert .

Weiter wurde in Untersuchungshaft genommen Oberbaukin ' pektor
P l o d o w wegen des dringenden Verdachts der passiven Bestechung
uni » das Vorstandsmitglied der aus der Vermögensveowaltungsstelle
für Offiziere und Beamten hervorgegangenen Kredit - und Handels -

bank -A -G . m Berlin Dr . M . Feld wegen dringenden Verdachts der

aktiven Bestechung . Weiter wurde der abgebaute Inspektor der

Staatsbank K e r st e n aus Pankow festgenommen , weil er der Bei¬

hilfe dringend verdächtig ist. In der Nacht vom heutigen Montag
wurde die Vernehmung von Beamten der Staatsbank fortgesetzt . Es

besteht Grund zu der Annahme , datz weiter « Verhaftungen
noch bevorflehen . Das Direktorium des im Zusammenhang mit der

Affäre Kutisker vielgenannten alten und ?rüb -r sehr angesehenen
Breslauer Bankhauses E . v . S t e l n hat beschlossen, den Antrag auf
G es ch ä f ts a i>. ffi ck t zu stellen . Ueber diesen Antrag wird heute
von dem zuständigen Amtsgericht entschieden werden .

Die Schädigung der Seehandlung .
* Berlin , 29 . Dez . (FunFpruch .) Dem verhafteten Staatsbank »

direktor Dr . Fritz Rühe wird fortgesetzte Untreue vorge¬
worfen , die der Seehandlung einen Schaden von 18 Millionen
M a r k gebracht hat . Nach der im Juli d . I . vorgelcgten Eoldmark -

eröffnungsbilanz betrögt das augenblicklicke Grundkapital der See¬

handlung 19 Millionen G . -M . bei 9 Millionen Mark offenen Re¬
serven . — Der Direktor der Mechanischen Treibriemenwcberei .
Krieger , ist auch in Hast genommen worben wegen fortgesetzte »

Betrugs als Leiter des zum Rubiskerkonzern gehörigen Betriebs .

FranzSsische -rusiisch Besprechungen in Berlin .

TU . Pari », 29. Dez . (Drahtbericht .) „Journal " meldet an »

Berlin , datz Senator de Monzie Ende der letzten Woche in

Derlin zu Besprechungen mit den Sowjetvertretern weilte . D«

Monzie sei wieder nach Paris zurückgekehrt .

In einer Bilderausstellung am Eröffnungstage . Seit vielen

Jahren bin ich wieder einmal der Einladung gefolgt . Aus bestimm¬
ten Gründen . . . Wie sonst sind die Räume geradezu überfüllt von

Menschen , di« zur Kunst keine andere Beziehung als die der gewohn¬

heitsmäßigen flüchtigen Betrachtung von Gemälden haben . Cs find
Würdenträger , Kritiker , Vertreter der sogenannten Gesellschaft —

Leute , die sich zu denen zählen , die man dafür hält — vor allem un¬

zählige Frauen . Ein Stimmengeschwirre schwillt an . Am Kredenz -

tisck in der Empfangshalle verzehren etliche Ueberflusiige teure
Süßigkeiten . Ein ältliches häßliches Weib in unpasiend jugendlicher
Gewandung hält einen jungen Menschen mit zu langen Haaren , dem
man die Ungeduld anmerkt , mit lauten Fragen fest, an deren Beant¬
wortung weder ihr noch ihm gelegen ist . . . Meine wichtigste Aus -' elle

igle :
gleichen die vielen , vielen Bilder , die aneinander gedrängt dahangen
und , obwohl sie einander zuvorzukommen trachten , dennoch den Ein¬
druck der Ohnmacht macken . Manche Leute blättern im Katalog . . .
Morgen werden sie in ihrem Tageblatt lesen , daß sie einem gesell¬
schaftlichen Ereignis beigewohnt haben . Auch einige Malernamen
werden genannt sein . . .

: : Das Russisch« Romantische Theater in Stuttgart . Das Rusi .
Romantische Theater , das im Oktober 1922 von der rusiifchen Tän¬

zerin Elsa Krüger in Berlin mit ehemaligen Kräften des zaristi¬

schen Balletts gegründet worden ist , hat mit außerordentlichem Er¬

folg in Stuttgart sein drittes Gastspiel gegeben . Wenn die
deutsche Tanzrewrm eines Laban eine neue Ausdruckskultur und
neue Ideen im chcristischcn Tanzspiel sucht, so erblickt das Russische
Romantische Thearer seine Aufgabe darin , die große Tradition des
ganz auf eine äußere , theatralische Wirkuna eingestellten ruffischen
Balletts alten Stils zu pflegen und weiter zu bilden . Die Vor¬
stellungen des Rusiischen Romantischen Theaters umfasien bis fetzt
10 Ballett -Pantomimen , die der Regisseur Boris Romanvif inszeniert
hat . Die fast ins Unbegrenzte entwickelte Technik dieser Tänzer und
Tänzerinnen , ihre ungemeine Disziplin , der fabelhafte Elan des
Springers Anatolij O b u ch o f f und die unvergleichliche Ballcrinen -
kunst einer Elena S m i r n o w a verhelfen diesem Ballett , das an¬
nähernd 40 Personen umsaht , überall zum Siege . Ein anderes Ge¬
heimnis seines Erfolges liegt in der Musik . Zu der liebenswürdigen
Ballett - Pantomime „Die Tänzerin und die Räuberin " hat Mozart
die Musik geschrieben , zu dem «rohen klasiischen Ballett der 49er Jahre
des vorigen Iahabunderts „Gifelle " der Komponist A-da m zu dem
kaukasischen Tanzgemälde „Eudnls Festgclage " R u b i n st e i n . K . W-

Cläre . Viebig als Operulibrcttistin . Die bekannte Schriftstellerin
Clara Viebig hat ihren Roman „Abfoloote " zu einem Opernterr um¬
gearbeitet .' Die Musik der neuen Oper , die den Titel „Die M ö r a "

tragen ^oll , komponiert der Sohn Clara Diebigs , Ernst Viebig .
Das Werk ist von der Düsseldorfer Oper bereits zur Uraufführung
angenommen worden .

— Von der Technischen Hochschule. Stuttgart , wurde dom Di¬
rektor des Elektrotechnischen Instituts , Prof . Rudolf Richter die

. Würde eine» Doktor -Iugeui««» «hreuhalber verliehen. X

Badisches Landestheater
„Tosca " von G . Puccini . \

Rach der Neueinstudierung in der letzten Spielzeit erschien fl«

kurz vor Jahresende wieder , di« leidvolle , gemarterte Floria Tosco ,
um sich im dritten Akt in zwiefacher Verzweiflung von der Platt¬
form der Engelsburg in die Tief « ,zu stürzen . Ein nervenmarterndes
Kino voll Mord , Folterung , versuchter Notzucht , standrechtlicher Hin¬
richtung und Selbstmord mit brutalem Gefühlsau - gutz. Mutzte es

sein ? Die Empfindungen , di« diese raffiniert berechnete Mache aus¬
löst , haben nichts mit den Gefühlen gemein , die aus einem Kunstwerk
strömen : denn hier sind grauenhaft « Gemeinheit und skrupellose
Niedertracht auf die Bühne gebracht . Nicht nur Mario wird gefol¬
tert , sondern auch der Hörer . Er mutz durch den Vergröherungsspiegel
von Toscas Seelenmarter die Qualen der Folterkammer über sich
ergehen lasien und erleben , dah Tosca , nachdem ihr Geliebter zur
Hinrichtung abgeführt , von dem Polizeichef Scarpia , „dem Schurken ,
der beides in einem : Denunziant und Henker ", mit lächelnder Miene

zu einem Gläschen Wein eingeladen wird . Es ist zwecklos, sich über

diese Greuel aufzuregen : denn die sie auszuführen haben , sind kein«

Menschen , sondern nach stärksten Kontrastwirkungen gezeichnete
Puppen . Man betracht « daraufhin nur Scarpia , diesen „blutigen
Theaterbösewicht , der alle Gemeinheit und Grausamkeit der Weft

vereinigt . Nochmals : Wir find von diesem bitteren Hintertreppen¬
roman , von dieser kalten , seelenlosen Mache weit abgeriickt . „Tosca "

spekuliert auf die niedersten Instinkte .
Auf dramatische Leidenschaften und Charaktere versteht sich det

glänzende Theatermustker Giacomo Puccini weniger , dafür bringt er

treffenden Situatftmsausdruck , feine Stimmungsmalereien und

Milieuschilderungen , lleber das Schauerdrama sind einige leuchtend «

musikalische Schönheiten gestreut und heben sich heraus : Toscas „Vor

unserem Häuschen " und das Licbesduett : im zweiten Akt das mutt'

dersame Gebet und das todesschaurige Arioso : das warme , leider in

nüchterne , kahle Oktaven ausschwingcnde Schlutzduett im dritten Akk.

Dazu tritt viel reizvoller Parlandogesang .
Die Aufführung hielt sich auf einer mittleren Linie . HedY

Jracema - Brügclmann schien etwas indisponiert , fang abe«

mit Slusdruckskraft und fand in der weichen Kantilene viel Wärme
Scarpia , den Polizeichef , gab Kammersänger Rudolf Weyrau <9

weniger als Dämon im Kavalierskostüm , sondern mit starker Unter »

streichung des skrupellosen Gewaltmenschen . Nach der gesangliche "

Seite hin brachte der emststrebende Künstler keine Ueberraschnngen -

Möglich , dah die Nachwirkungen einer durch Klimawechsel bedingten
Indisposition kn Rechnung zu stellen sind . Einige Tage zuvor gab cr

in Richard Wagners „Tannhäuser " den Wolfram . Hier ließen

Intonationsschwankungen erkennen , dah in Dingen des Ansatzes und

der Refonanzierung noch nicht alles in bester Ordnung ist. Kllrngvoü
und warm sang Kammersänger Wilhelm Nentwia den Malet .

Cavaradosst . Treffend charakterisiert waren der Mehner und de"

Polizefagent durch Engen Ka ln buch und Joseph Grötzing « ^
In kleinen Rolfen traten recht glücklich hervor Christian Landet
und Fritz L o i ch i n g c r . Kapellmeister Wilhelm S ch w e p p e ditt '

gierte mit Umsicht und Temvcrament und brachte innere Spannung
'» iÜPl - ejucht« MijühriMS . -
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Die tridanifchen Wirren. ,
Von reiferem Belgrader Mitarbeiter

„ Dr . d. H .
/ Belgrad , 20. Dezember 1924.

DK Welt hat sich daran gewöhnt , daß in Albanien alle halbe
5ahr « einmal eine Revolution ausbricht , und Albanien ist durch diese
schön« Tradition rin interesianter Staat geworden. Seit dem 28.
Dezember, als seine Unabhängigkeit verkündet wurde , bietet Alba»
Kien , von dem kurzen durch den Prinzen von Wied gelieferten Inter -
mezzo, über di « Ermordung Essad Paschas und Avni Rustemis , die
Revolution im Juni dieses Jahres , durch welche das Regime Achmeh
Deg Zogus gestürzt und die Regierung Fan Nolis eingesetzt wurde,
ein unstreitig abwechslungsreiches Bild seiner inneren Entwicklung.
Im allgemeinen entsprangen die letzten albanischen Bürgerkriege dem
Kampfe zweier politischer Richtungen : der süd¬
slawisch und der antisüdslawisch orientierten .
Essad Pascha sowohl als Achmed Beg Zogu waren Freunde einer An¬
näherung an Südslawien , Avni Rustemi und Fan Noli bekämpften
diese und suchten jenseits der Adria , bei Italien ihren Rückhalt.
Zwisthen Albanien und Südslawien stehen gewisse Dinge , di« sehr
vorsichtig behandelt werden müsien . um nicht zu einem Konflikt

' Anlatz zu geb«n . Vor allem die Tatsache, datz in Südslawien , in den
an Albanien grenzenden Gebieten, um da» „Amselfeld" herum , fast
ebensoviel Albaner wohnen wie in Albanien selbst , welche sich von
Seite der südslawischen Staatsgewalt keiner besonders fürsorglichen
Behandlung erfteuen . Diese Gegenden sind ein ewiger Unruhcnherd .
Die „Katfchaken "

. Freischärlertrnppen , di« sich aus der unzufriedenen
albanischen Bevölkerung rekrutieren , machen dort den Bestand einer
südslawischen Staatsautorität recht illusorisch . Das „Amfslfeld-
Komiter "

, eine Irredentaorganifation , arbeitet non Albanien aus
an der Befreiung der unter Südslawien lebenden Albaner und schickt
seine Banden auf südslawisches Gebiet . Nutzer diesen Reibungs¬
flächen bestehen zwischen Südslawien und Albanien einige unge¬
löste Grenzfragen , besteht di« Frage von Skutari , aus
das die Begehrlichkeit Südslawiens von jeher gerichtet war . Süd¬
slawien hat au » diesem Grunde bei einem grohen Teil der Albaner
wenig Sympathien . Allerding » traut man in Albanien an -
scheinendauchItaliennicht zusehr , welches schon immer
sein Augenmerk auf die Häfen von D u r a z z o und Valona ge¬
richtet hat . durch deren Besitz die Adria endgültig zum italienischen
fcSKarc nostro" würde . Diese Derhältnisie bedingen es . datz zwischen
Italien und Südslawien in punkto Albanien ein gewisses Miß¬
trauen herrscht , da einerseits Südslawien , trotz seiner Italien gegen¬
über bekundeten Nachgiebigkeit in den Adria -Fragen und der offi¬
ziellen Freundschaft , die es mit ihm verbindet , die italienischen
Wünsche , die nach Durazzo und Dalona gehen, doch nicht ohne Wider¬
spruch hinnehmen kann, andererleits , weil Italien natürlicherweise
die ihm zugetane Richtung in Albanien , die augenblicklich durch die
Regierung Fan Rolis repräsentiert wird , lieber und die Südslawien
freundliche weniger gern« sieht . Das arme Albanien aber pendelt
zwischen diesen beiden Interessengegensätzen von einer Revolution
zur anderen .

Durch di« Ende Mai dieses Jahres ausgebrochen« Revolution , die
ttm 10 . Juni zur Eroberung von Tirana , des Sitzes der Re¬
gierung , durch di« Aufständischen kührle, wurde , wie erwähnt , die
Reg ierung Achmed Beg Zogus , die als südflawen -
freundlich galt , gestürzt . Fan Noli , den man hier als
Freund Italiens anfieht, bildete aus den siegreichen Revolutionären
ein neues Kabinett und verkündete gleich nach seinem Regierungs¬
antritt durchgreifendere Reformen auf allen Gebieten : Landvertei¬
lung , Ordnung des Finanzwesens und ähnliches . Er führte eine
energische Sprache . Der vertriebene Achmed Beg Zogu hatte
sich mittlerweile mit seinem Anhang in Belgrad etabliert ,
wo er mit grotzer Aufmerksamkeit empfangen wurde . Infolge der
regen Tätigkeit , die Achmed Beg Zogu von Belgrad aus gegen die
Regierung Fan Noli entfaltete , kamen schon im September aus
Albanien Gerüchts über Unzufriedenheiten . Di« Nichtdurchführung
der von Fan Noli versprochenen Reformen , vor allein der Landver -
tcilung , sowie der Terror , mit dem er die für den 20. Dezember an -
gesetzten Wahlen der Elektoren vorbreitct « , die am 20. Januar das
albanische Parlament wählen sollten, wurden in diesen Berichten
als Gründe dostir angeführt . Eines schönen Tages nun verschwand
SCAruefc Beg Zogu aus Belgrad , angeblich fuhr er nach Paris , und
kurze Zeit darauf , in den ersten Dezcmbertagen , kamen die Nach¬
richten über einen neuen Bürgerkrieg aus Albanien . Achmed Bug
Zogu tauchte plötzlich wieder dort auf , stellte sich an die Spitze der
A -'fftiindische« und begann von der südslawischen Grenze
a >: s gegen Skutari und Tirana vorzudringen . In
einigen Tagen war Albanien wieder der Schauplatz einer regelrechten
Revolution . Pom Norden , wo die Stamm cd er Malis¬
soren und Miriditen wohnen , bis zum Süden , gegen
El bei an und Argirokaftro tobt der Kampf .

Diese Vorgänge ' haben bald die internationale Auf¬
merksamkeit aus sich gezogen . Das kleine Albanien erfreut sich
ja , nutzer wegen der Bedeutung für seine Nachbarstaaten , insbe¬
sondere wegen seines Petroleums - und Waldreichtums , der das inter¬
nationale . Kapital anzieht , grotzcn Intercsies .

Italien , das an Albaniens Schicksalen sehr unmittelbar mter -
eüiert ist, hat zur Wahrung seiner Interessen einige Cchiffseinheiten
in die albanischen Eewätzer entsendet. Im englischen Unterhaus
regnet cs förmlich Anfragen über die Ereignisse in Albanien , und
auch England hat schon seine Schisse in die Adria geschickt . Sogar
die Aufmerksamkeit Amerikas finden sie , wie die zahlreichen Besuche
seine» Gesandten im Belgrader Außenministerium beweisen. Im
Mittelpunkte alles dieses Interesses stehen aber die Beziehungen
Südlawiens zu dem albanischen Bürgerkriege ,
Südslawien war kein Freund der Regierung Fan Nolis , die in der
hiesigen Oeffentlichkeit beschuldigt wurde , das; sie die Aktion des
..Aniselfeldkomiieeo" unterstütze, der in jeder Hinsicht unsreundliche
Absichten gegen den südslawischen Nachbar nachgesagt wurden , und
deren Politik wie die hiesigen „Novosti" , das Organ der Landwirte -
lartci sagen, dahin ging , „das kleine albanische Schiff an das große
.talienischs zu binden"

. Als insbesondere gegen Südslawien gerichtet
wurde in Belgrad die von Seite Fan Rolis erfolgte An¬
erkennung Sowjetrutzlands betrachtet, welche die Ent¬
sendung des Eowjetge

' andten Krakowatzli nach sich zog. Man erblickte
hier darin eine starke Gefahr für den Frieden am Balkan , da man
sofort Zusammenhänge zwischen der Misiion Krakowatzkis und dem
„Amselieldlomitce " entdeckte und dafür die Regierung Fan Nolis
verantwortlich machte Alle diese Umstünde bewirkten es, datz die
Bewegung der Aufständischen gegen Fan Noli in Belgrad sehr
sympathisch degrüht wuroe . Dr . Nincic versicherte zwar in Rom
Mussolini und der ganzen Welt , datz sich Südslawien in die albani¬
schen Angelegenheiten nicht einmische . Trotzdem wollen aber die
Stimmen , die von einer gewissen Verbindung zwischen dem offiziellen
Südslavicn und den Aufständischen sprechen , nicht verstummen.

Wie immer die Dinge liegen und wie sich die durch den Aufstand
in Fluß gebrachten Verhältnisse in Albanien gestalten mögen, die
bisherige Entwicklung zeigt, datz schon das albanische Problem , ob¬
wohl es bei weitem nicht das schwerste des Balkans ist, im Stande
ist, recht komplizierte Verwicklungen hervorzurufen .

Die Kosten der Trockenlegung Amerikas .
(Eigener Kabeldicuft der „Badischen Presse".)

J .8. Newport , 29 . Dez . Das Schatzamt in Washington gab eine
Mitteilung heraus, , laut der die Prohibition (Alkoholverbotf
dem Staat in den letzten Jahren 5 9 Millionen Dollar gekostet
hat . Für das kommende Jahr wird in dem Etat ein Betrag von
11 Millionen Dollar zur Erreichung der Prohibition eingesetzt .

— Halle, 29. Dez . lDrahtbericht .) Heute findet unter dem
Vorsitz des Reichsarbeitsministers Verhandlungen über die Er
Neuerung der zum Jahresende ablaufenden Lohn - und
Tarifverträge , sowie über den Zwangsvertrag betreffend
die verlängerte Arbeitszeit im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
statt , wobei die Organisationen die tarifvertragliche , also acht¬
stündige Aptzriisjeit , wieder ü» TgxrfpeLtrag zur Geltung bringen
wolle«,

' ~
c • • '

Aus Baven.
Ehrendoktvrerr-

Minifterialdirektor Franz Schmidt im Badischen Kultusmini¬
sterium ist wegen feiner Verdienste «m die Organisation des badi¬
schen llntervichtswefens während Mer Fahrzeiten , und der badische
Gesandte in Berlin , Exzellenz Nieser , in Würdigung seiner Baden
und dem Reich« in schwerer Zeit dienenden staatspolitischen Tätigkeit
von der Sdaatswissenfchaftlichem Kommission der Universität Heidel¬
berg am 27. d . M . zmn Doctor rer . pol . honorir raus « er¬
nannt worden.

Aus der Erzdiözese Freiburg .
Soeben ist der Personal -Schematismus der Erzdiözese für 1925

erschienen . Die Zahl der Pfarreien beträgt 951 , in 44 Dekanate
verteilt . Welt Priester sind es 1571 . Ordenspriester 143 . Im ver-
flassenen Jahr « starben 26 Geistliche , mährend 48 neu geweiht wur¬
den . Im Jahre 1925 können 2 Priester ihr 50jähriges (goldenes )
und 37 ihr 25jirhrig«s (stlbernes) Jubiläum drehen . Der ältest«
Geistliche (Senior ) zählt 68 Priester - und 95 Lebensjahre . Bon den
1571 Geistlichen ( für Baden und Hohenzollern) kommen 275 als
eigentliche Seelsorgsgeistliche nicht in Betracht , da sie andern Berufs¬
tätigkeiten , dem Beurlaubten - und Ruhestand angehören. Di« 143
Ordcnspriester gehören 7 verschied . Ordensgenossenschaften an und
verteilen sich auf 14 Niederlassungsorte in der Erzdiözese . Frauen¬
klöster gibt es 6, während eine Anzahl von weiblichen Kongre¬
gationen noch in der Krankenpflege, Lehr- und Erziehungsanstalten
tätig sind . Als Seelsorger bei der Reichswehr sind aus der Erz¬
diözese Freiburg tätig : Dr . Langenstein , Garnisonspfarrer in Berlin
und Alfr . Schwenk, Divisionspfarrer in Stuttgart , beide aus Hohen¬
zollern. ^

- Pforzheim . 29. Dez . (Geflügelschau.) Die am ,
3 . und 4 . Ja¬

nuar in Pforzheim in den beiden Turnhallen der Klingschule statt¬
findende 2. Allgemeine Gefliigelfchau ist schon jetzt nach der Zahl der
vorliegenden Anmeldungen (über 850 Nummern ) die drittgrögte Sud¬
deutschlands nach Münck-en und Würzourg und verspricht auf diesem
Gebiete ein Ereignis zu werden.

— Heidelberg, 29 Dez . Der Umbau des Stadttheaters mit
dessen Fertigstellung ursprünglich für Ende . Dezember oder Anfang
Januar gerechnet worden war , dürste sich nach dem derzeitigen Stand «
noch etwa Siet Monate himzrehen . Es wäre also, wenn nicht noch
Wetter - oder andere Störungen eintreten , mit der Wiedereröffnung
für etwa Anfang April zu rechnen .

A Baden-Baden , 29. Dez . (Nach den Feiertagen .) DK Wltte -

rnng war in diesem Jahre über die Weihnachtsfeiertage
sehr günstig . Heller Sonnenschein breitete sich aus über eine durch
Rauhreif verschönte winterliche Landschaft. Der Fremdenverkehr ge¬
staltete sich sehr lebhaft und besonders die Höhenkurorte hatten starken
Betrieb . Nur die Freunde des WinKrsports kamen diesmal nicht
auf ihre Rechnung. denn die Hoffnung auf Schneefälle ging nicht in
Erfüllung . Rodel und Ski lagen untätig in Reserve und nur die
Schlittschuhläufer konnten sich ihrem Vergnügen hingeben , allerdings
auch nur für kurze Zeit , denn am Samstag ist ein vollständiger
Witterungsumschlag eingetreten . Die Sonne hat einem trüben

Himmel Platz gemacht , es weht ein starker Südwind und wahrend
der Nacht setzte Regen ein. der während des ganzen Sonntags an-

hklt . Schneeiall ist damit im alten Jahre so gut wie ausgeschlossen .
— Baden -Baden , 29 Dez . (Eine noble Spende.) Die Firma

A . Brtschari hat dem Stadt . Fürsorgeamt zu Weihnachten 20000
Goldmark zur Verfügung gestellt .

— Ofsenburg , 29. Dez . (90. Geburtstag . ) Die hier lebende Eli¬
sabeth D o t t e r ist ins 90. Lebensjahr eingetreten . Die Greisin hat
in ihrer Jugend als Tochter des damaligen Zähringerhofwirts Ioh .

Sebastian Geck im Elternhaus die Revolutionäre von 1848 sich viel-

fach versammeln sehen , wo auch die bekannten revolutionären Kund¬

gebungen beschlossen wurden . Im Alter von 10 Jahren hat dre jetzt
90jährige die im Ossenburger Gefängnis inhaftierten Freischärler
verpflegt . Sie befindet sich heute noch in guter Gesundheit.

— Lahr , 29 Dez . (Sparbuch«». ) Unsere Sparkasse schenkt mm
euch den Neugeborenen in der Stadt und den zugehörigen 27 Land¬
gemeinden Sparbücher mit einer Ersteinlag « von zwei Goldmark.
Dieses Sparbuch soll , wie in dom Begleitschreiben ausgeführt wind,
in dem Kinde Lust und Freude am Schaffen und Sparen wecken und
pflegen, um so durch Sparen , als das beste Mittel , unser Volk wieder
aufzurichten in der Hoffnung auf eine bessere Zukunst , Wenn die
Gabe den Umständen entsprechend auch klein ist . heißt es zum Schlug,
fc möge die Gesinnung, aus der sie kommt, und die Mahnung , die
darin liegt , um fo mehr wirken

— Lahr , 29 . Dez . (Edle Spende .) Vollständig überrascht wurde
die Leitung unseres Roichswarfenhauses dmch die hochherzige Gabe
der Gemeinden Sclmtiertal und Allmannsweiler , die am Tage vor
Weihnachten den kleinen Zöglingen je einen Wagen Obst zum Christ-
fest spendeten. In Schutterial l>atte das katholische Pfarramt , m
Allmannsweiler Bürg :r meister Drexler die Sammlung unter den
Bürgern angeregt , und sie hatten großen Erfolg .

— Frrivlirg , 29. Dez . (Ans der Bevölkerungsbewegung .) Nach
amtlichen Feststellungen ist in der natürlichen Bevölkerungsbewegung
der Stadt im dritten Vierteljahr 1924 ein weiterer Rückgang der
Heiratshäwftgkeit zu verzeichnen. Anfklle des feit dem Jahr 1921
stattfindenden Geburtenrückganges ist zum erstenmal« wieder eine
geringe Zunahme in der Zahl der Lebendgeborcnen gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres getreten . Bei den Sterbcfällen ist
gegenüber den beiden ersten Vierteljahren 1924 eine Verminderung
zu beobachten, jedoch ist die Gesamtzahl der Gestorbenen immer noch
etwas größer als in der gleichen Zeit des Vorjahres . , Durch Ge¬
burtenüberschuß erhielt die Bevölkerung der Stadt im Berichts -
Vierteljahr einen Zuwachs von insgesamt 59 Personen gegenüber
109 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 156 im Jahre 1913.

+ Einbach (Amt Wolfach) , 29. Dez . (Tödlicher Unfall .) Am

Weihnachtstag wollte der Hintere Uhlhofbauer tm oberen Neuen¬
bach mit seinem 20 Jahre alten Sohn Holz zu Tal führen . Bei
der Abfahrt hatte sich der Vater entfernt , um noch einige Christ-
bäume aufznladen . Anscheinend ist während seiner Abwesenheit
der junge Mann bei dem unruhig gewordenen Gespann ausgeglitten
und unter den Wagen geraten . Dieser ging dem Unglücklichen über
den Leib , sodatz der entsetzte Vater bei der Rückkehr den Cohn nur
noch als Leiche vorkand.

+ Schiltach, 20 . Dez. (Schwerer Ungliicksfall.) Am Weihnachts -
iciertage wollte das 8 Jahre alte Mädchen des Brauereiarbeiters
Kernberger einen Korb Holz holen und kam beim Durch¬
schreiten der Brauerei der Transmission zu nahe . Die Kleider des
Kindes wurden erfaßt und ihm völlig vom Leibe gerissen . Der
Kopf wurde zertrümmert . Der Tod trat augenblicklich ein.

— Dvnüueschiilgen. 29 . Dez . (Zwei Schwindler .) Vor dem hie¬
sigen Schöffengericht hatten sich der Händler Kaiser von Allmends -
hofen und sein Komplize Hopp wegen fortgesetzten Betruges zu ver¬
antworten . Die beiden hatten in einer Tageszeitung durch Inserate
Darlehen von Geldern angeboten , über die sie in Wirklichkeit gar
nicht verfügten . Von den Leuten , die sich daraufhin meldeten , nah¬
men sie Sicherheitsanzahlungen an . blieben ihnen aber die ver¬
sprochenen Darlehen schuldig . Es wurden über 30 Fälle festgestcllt , in
denen Personen von den beiden Betrügern geschädigt wurden .
Kaiser wurde zu 10 Monaten , Hopp zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet.

— Almendshoscn, 29. Dez . (Brand .) Am Sonntag früh ü Uhr
brach in dem der Ehefrau Georg Metzger gehörigen Wohn- und
Oekonomiegebäude, einem einzelstehenden Anwesen, Feuer aus . Die
Feuerwehren von Almendshosen und Hüfingen suchten das die um¬
liegenden Gebäude bei dem starken Wind durch Flugfeuer bedrohende
Feuer zu bekämpfenund auf seinen Herd zu beschränkn. Die Autospritze
Donaueschingen nahm das Brandobjekt selbst in Angriff . Segen
7 30 Uhr morgens war der Brand gelöscht . Das Anwesen war bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Die Gendarmerie nabm den
Ehemann der Haureigentiimerin wegen Verdachts der Brandstiftung I
£« Haft. Der Debäudejchad«« beträgt tfarfa 12100 Mark, der Lahr» I

nisfchadrn etwa 10 000 Mark . Gerettet ist so gut wie nicht». 33« :
dem Brand verunglückten zwei Feuerwehrleute aus Donaueschinqei
leicht .

— Wfsingen bei Neustadt . 29 . Dez . (Ein seltenes Jubiläum ).
Das weithin bekannte Gasthaus zur „Linde" kann auf ein lOVjähnge»
Bestehen zmückblicken . Im Jahre 1824 erbaute Thadä Metzmer di«
„Linde"

, die seither ununterbrochen in Händen dieser Firma gebliebe»
ist.

K. Vom Deggenheasertal « (Linzgau ) . 29. Dez . (Verkehrsfrage».)
Als schwachen Ersatz für eine jetzt aussichtslose Eisenbahn gibt sich
die vom Verkehr zehr abgelegene Gegend z. Zt . Mühe , wenigsten«
eine A u 1 o l i n i « zu erhalten . Zu diesem Zwecke finden gegen¬
wärtig an den einzelnen Orten lebhaft« Versammlungen statt . Um
Ausgangs - und Mündungspunkt der künftigen Linie zu werde»,
streiten sich nämlich MarQwrf und Salem .

! Allensbach (Amt Konstanz) , 29. Dez . (Eifenbahnunfall .) Am Bah«»
Übergang bei der Gärtnerei Viesinger ereignete sich am Weihnachts¬
abend gegen 7 Uhr ein Unfall . Ein Fuhrwerk wollte kurz vor de»
Passieren des von Konstanz kommenden Perfoncnzuges den Bahn¬
übergang überqueren , wobei der Wagen an der halbherunter ,
gelassenen Schranke hängen blieb und nicht mehr rechtzeitig gelöst
werden konnte. Der Zug erfaßte das Pferd und fchleuderk es samt
dem Wagen zur Seite . Das Pferd wurde so schwer verletzt, datz
es getötet werden mußte Das Fuhrwerk wurde völlig zertrümmert .
Menschenleben kamen nicht zu Schaden. Der Unfall dürste wohl
auf den herrschenden dichten Nebel zurückzuftihren sein, bei dem de«
Fuhrmann in der Dunkelheit die Schranke nicht erkennen könnt«.

* ■«Gerirhtsseituns .
— Mannheim , 28. Dez . Ein gemütlicher Angeklagter ist ve»

27 Jahre alte Otto Probst von Waldhof , der sich vor dem hiesige»
Schöffengericht zu verantworten hatte . Der Angeklagte verbüßt zur
Zeit eine Zuchhausftrafe von 4 Jahren und 3 Monaten . In der
liebenswürdigsten Weife stand er dem Gerichtsvorfitzenden Red und
Antwort . Probst war bei der Einbrecherbande bei der Firma G . E.
Mayer im Hafengebiet . Er will mir bei den anderen Teilnehmer »
Unterschlupf und Nahrung gefunden haben und habe es gewisser¬
maßen als Ehrenpflicht erachtet, mitzuiun . Man sollte es Madig
ncachen, meint er. Der Vorsitzende kam seinem Wunsche entgegen und
rundete die Zuchthausstrafe auf 5 Jahre auf . „Guten Morgen mein«
Herren" rief er feelenveranügt . . . . . und im Eiltransport ward «
er wieder nach Bruchsal befördert .

Aus den NachbarlSnderm .
= Ludwigshafen . 29. Dez . Der 20 Jahre alte Maurer Georg

Trumm aus Maxdorf stürzte beim Entfernen eines Baugerüstes an
einem Neubau aus ungefähr 10—12 Meter Höhe ab . erlitt dabei eine«
Schädelbruch und mußte in das Krankenhaus verbracht werden, wo
er, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb . — Der 88
Jahre alte verheiratete Packmeistcr Ernst Streller in der Anilin¬
fabrik wollte einen Wasserfilter prüfen , rutschte dabei aus und fiel
durch eine Oefinung in den Filter , der mit kochendem Wasser gefüllt
war . Streller verbrühte sich so schwer, daß er einige Stunden später
starb . — Das Fuhrwerk des Möbelhändlers Emsdorf von Worm»
fuhr mit Möbeln beladen zwischen Oppau imd Friesenheim , als ein
Personenauto von der entgegengesetzten Seite kommend in sehr
schnellem Tempo vorbeifuhr . Das Auto streifte dabei das erste Pferd '
und verursachte, daß dadurch die Pferde mit dem Möbelwagen durch»
gingen . Der Fuhrmann wurde vom Wagen heruntergschleudert , das
Leitfeil riß und die Möbelstücke wurden zum größten Teile zertrüm¬
mert . Das Auto fuhr unbekümmert davon . Der Fuhrmann erlitt
nur unbedeutende Verletzungen.

% Ludw'.gshafen , 29. Dez . Der verheiratete S3jährige Tech¬
niker Theodor Mann aus Mundenheim ist beim Schlittschuhlaufen
auf der Blies eingcbrochen und ertrunken . Seine Leiche hat
man noch nicht gefunden.

— Kaiserslautern , 26. Dez . Zwischen jungen Burschen vo»
Gumbsweilcr und Ulmet kam es zu einer regelrechten Schlacht, bet
der das Messer eine große Rolle jpic

'-ie . Zwei junge Leute
wurden durch Messerstiche getötet , zwei andere erhielten
schwere Schnittwunden , nachdem der eine davon die Wirtshaustrepye
hinabgeun -rfen worden war und dabei einen Beinbruch erlitten hatte .

— Pirmasenz , 29. Dez . Die durch den neuen Stadrat vorge»
nominelle Bürgermci st erwähl hatte fol^ ndes Ergebnis :
Oberbürgemneister Strobel wurde zum erskn , Bürgermeister
Kümmerling zum zweiten , Gewerkschaftsfekretär Ludwig zum
dritten Bürgermeister gewählt .

= Tübingen , 29. Dez . Herzog Philipp Albrecht von
Württemberg wurde von der rechtsivissenschafllickien Fakultät
der hiesigen Universität auf Grund einer Arbeit „lieber die Entwick¬
lung der Trennung von Justiz und Verwaltung in Württemberg
unter der Regierung König Friedrichs 1797—1816" zum Doktor der
Reüste promoviert .

— Lindau , 29 . Dez . Das Harder Soogebiet wird »ft von baye¬
rischen Wilderem heimgefucht . Kürzlich hörte der Iagdarfeher von
Hard hintereinander 10 Schüsse fallen . Er jagte sofort mit seinem
Motorboot hinter den Wildschützen her. Unterwegs rief er die Bo-
denfee -Schmuggler-Flotille um Hilfe an . Beide Boot« nahmen nun
gemeinsam die Berfolgimg auf . Als man dem Wildererboot auf
etwa 10 Meter nahegekommen war . versagte plötzlich der Motor des
Kontrollbootes . Die Gendarmen forderten die Wilderer auf . sich zu
ergeben. Doch als die beiden Wildschützen den wcchren Grund des
Stockens erkannten , nahmen sie mit ihrem Boot reißaus , und es ge¬
lang trotz allem Snchens nicht mehr , sie zu erwischen .

Wetternachrichtendienst d»r badischen Landes Wetterwarte Karlsruhe,
Allgemein» WitternngSiibersicht. Der atlantische Cturmwtrbcl liat jetzt

mit de » warmen Lusimasie» seiner Borderkette auch Lüddentschland über -
flutet. Dabei kam eS i » finm Baden zu stärkeren !lieoeiisäl!en : ans dem
Lachschwarzwald ssteldSergs sind !> 3tm . Tchnce acsallen. Mil dem Ein»
dringen einer allgemeinen Westitrömiing lial sich auch die vertikale Temoe-
ratnrschichtnng ndllig geändert: die Temperatnrumkeln ist verickwundc »
und eine Abnahme der Tcmveralnr va » etwa li .ll Mrad pro 1f>0 Meter
ist an ibre Dtelle getreten. — Knmichst gerat unser Mebict letzt wieder nn»
ter den Einilnst eines stber de» Alven sich entwi 'felnden LoSdrnekgel'tetrS.

Wcttcranssichtcn iür DirnSiag . de« ZV. Dezember 1924 1 fZeitweiie bei¬
ter .strichweise Nebel, trocken, leichte Nachtfröste , am Tage ziemlich mild,

Wasserstand dm- Rheins :
Schniterlniel , 29. Dez ., morgen? « Ubr : 22 Ztm. * * >
Kehl , 29. Dez. , morgens <> Uhr: IM Ztm.
Maran , 29. Dez., morgen? fi ITftr : 310 Ztm. . gestiegen 10 Ztm.
Mannheim , 29 . Dez. , morgens 6 Uhr : 180 Ztm. . gestiegen 14 Zt« . ,
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ach - en gesetzlichen Sestlmmungen flnö
wkrkliche Starkbiere erst ab 1. Januar
1925 Augelasten . Wir kommen öeshalb
mit unserm altbekannten, hervorragenden

Spezial -- Starkbier
"

öertolö - 6 räu
tges. gesih. Marke)

nach langer Unterbrechung Zu diesem
Zeitpunkt wieder auf -en Markt.

Hrauerri Momnger
Karlsruhe i. S.

Zernruf Nr. 7S.

V.
1X762

rnrt
g DUZ *

lehHQsliiui

J. Braonagel
SowacKsamage 13

r « lol« n 5859

Beging oeaer Kurse

Restaurant
l

mim
hh>iu >reunM . eintadei
Fr . Taimon I’Arm6e ,
» 42624 MeSoer n . Wir, .

Emqetroffen
FrischeKieker j
Bollseil -

Eüh .
l »

« tun » 217711

Oe ^ %S Mk.

5 Plnnb Kästchen

3 . 15 ani.

Kieler
ISprotten

ca. 1 Psd. Kittchen

0 . 75 Mr .

I»
FGut Mein AU Karlsruher

Männer-
Turnverein

Neujab rumst . abends >hS Uhr
ln der Elnirachl

IMeihnachts -FeiBP
mit anschließendem Tana .

Umere Migiteder mit Familien sind
hierzu herzlich emeeladen 2177U

Kar en t einzuführende Herren können
gp« eine Gebiinr von M 2.— bei der ue -
schSflsstelie : Papierhandlung Erhardt, Erb-
brinzenstr . 27 m timpHana «enom werden

Verein der leinplzer
e. V.

Karlsruhe. 21775
WBIUlim illWMItWH

Donnerstag , den 1. Januar 1928, im
groß . Saal der „ Drei Linden “

, Mühiburg

innouiiS-
mit Qabenverlosung und BALL .
Hierzu sind unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins

freundlich eingeladen .
Saal -Eröffnung 3.30 Uhr nachmittags .
— Beginn 4.30 Uhr nachmittags . —

Gesangverein .Frohsinn ' Jöniiogcn
irhrenprelse 6528a

Gesangs - Wettstreit am 17. Mal 192- ,Jud ausgestellt im Fenster der Badischen
CTes se ( Lammstr .) bis einschl . 31 . Dezember

21795Grotzer

mlii - Vetali
Montag und Dienstag Kommissions -
Weiser Verkauf von neuen und

gebrauchten Personen -Auios .
^ Dretning » Grenzstratze 4.

Colosseum
TtUfiich N Ubr abends

Varleie - Vorstellung .
Mittwoch , den 31. Dezember

iiuzstersBall !
mit Variete Einlagen .

TANZ 21779
von 8 Uhr ab im großen Saal.

— Ken Weinzwang . —
Reicl altige Küche , kalte u . warme Speisen

EINTRITT einschl . TANZ : 3 Mk

Füt die jegifle Bedarsszeit empehle ich
den verehrlichcn Interessenten mein reichhaltiges
Lager feinster 21541

Essig - und
Salz - Gurken

in verschiedenen Größen uno Packungen zum
billigsten Tagespreis . Gtoßabnehmer erhalten
Preisermäßigung Versand erfo gt in Do cn u.
Eimern mit Patentverichluß sowie in Fässern

GurKenKnnservensabriK
Karlsruhe -Rüppurr . Fernsprecher 1811

Autv -Berkau
6-29 Äaa . mit allen Neueiunaen . 4 Sitzer , lebt
unter Läuscr und Vergileiacr . vreiswert zu ver -
tanien . B42616

Keilmann » Augarteustr. 41.

1 'Konditorei und Kaffee

Jufius Küstner
Xarfstrasse Jlr 27 Zefefon Tir. 554-5

empfietfft fir
Sifpester und KeujaQr:

fernste Vertoner'Efannenkudjen
sowie

Biköre und Bunscße .
Vestetoungtn in TjefenOadwerU und Zorten >

werden prompt erfedigt. 21783

Zwei iun e , bttufrbe aenildeie Hoteliers -
töchiei im eiltcr » vn 20 - 25J »drcn . aetlbüfts -
Uidnifl u d mufifalticb . tmtiiuhen on es an
passender Gesellichast iedlt . tlldit . Geschäfts¬
mann odc > böb ren Beamten betreffs spät.
Heirat kennen zu lernen .

Erbitte um BeMabe eines Lichtbildes
!>el soioriiacr, 'luritcksendnna «nwle llrcnacer
Berschuiegenbeit . Vermittler vcrbele » .
iöctt >8 » ichri ' Ien unier Nr . 81675 an die
. Vadliche P eile " erdete »

Germania - Hotel
Mittwoch ab 7 Uhr

Silvester - Ball
Donnerstag ab 7 Uhr

Neujahrs -Ball
Eintrittskarten beim Portier erhältlich.
NOMmUUIMUaiNMINUUfinillllUllllfflllllllllllllllllUllIM

GESELLSCHAFTS - ANZUG .
21798« I

Qxcelsior-
Xünstlerspiele

Mittwoch
den 31 . Dezember

abds . 8 Uhr

Grosse
Silvester-fein

mit

Tanz
Original

Erichs Jazzband
M. 0

Das mit grossem Beifall aufgenommene
‘Dezember-Programm
unter Mitwirkung neu engagierter Kunstkräfte

Eintritt inol . Steuer 2 .50 Mk .
Tischbestetlungen Nr 977 erbeten . 21764

8
8
8
«

i

t «C= 9«#C= )MC=3MC =DMC=3 • » »’c= 900 CS=>—CS?—

Schlafzimmer-Bilder
ureismerl Vilder >ü > alle ölüume . Einrabmu » .- ctiUtiers tlnnttbanbluna . « atierttr . :IH. 127(1-

Kind ,
gesundes Mädchen, 8
Wochen , mutterlos, wird
an « tndcsstau , an nur
bessere Familie abgegev.
Wo sagt unt . Nr . B42Ü68
die Badische Presse .Typenorus^apparak

r>ft neu . umltdndedalberpreiswert zn verkaufen .Offerten uni . Nr . 7 . 1686 erbeien an die Vad . -vreffe .

Aeujahrswunsch !
Junge Tome . aus ante » Kreisen mit Siälir .

uüb chem dunae » . mit eiaeiicm ve,m , wltnlchi
zwecks atllcklicher. kiarmv» ! cher Ebe eine » nur
nirknch ic » n Hcirn nui Hce -e » sb >idu » a kenn«»
zu lernen . Grobe eleaa le Erscheinnna Ved ' nauna .

Anaebotc unter Nr Et853 an die Bad . Press «

%

Waldstrane 30

Nur noch bis Mittwoch , SI . Dezeoiber 1924
ULunterbrochen von uacnrniuags 3'/« bis abends 11 Ubr

ö
Parochialstraße — Puhlmanns Garten — Aus¬
flug nach Schöneberg — Die alten Linden —
Die alte Kranzierecke — Aufzug der Schloö -
wache — Der Rathausmarkt — Moritzhof —
Vor dem Schönhauser Tor — Frühling in

Alt - Berlin .

n

/
Felix der Kater 14 FSx

kiSiedcn
Ela amüsantes Lustspiel . 21763

Auch Jugendliche haben Zutritt . ~9GI
■ - ' 'Vy^ ir
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g elte 6. Nr . 564 .

2lus der Landeshauptstadt . |
Karlsruhe , 29. Dezember 1924.

Zwischen Sen Festen !
Weihnachten ist vorüber . Aber die Festtagsstimmung ist noch

vorherrschend und kann sich noch nicht von der Nüchternheit des All¬
tags verscheuchen lassen . Man lägt die letzten Tage des alten Jahres
»orüberschleichen und nimmt sich vor , im neuen Jahre sich mit voller
Kraft wieder in die Arbeit zu stürzen. Es ist eine sogenannte saute
Zeit zwischen den Festen . Man arbeitet nicht mit hohem Atmosphä¬
rendruck und spart stch sein« Energien für die nächste Zukunft auf.
Auch die Chefs sind nachsichtiger geworden. Die Hauptsache ist, wenn
das Wichtigste erledigt wird und keine Stockung im Betrieb eintritt .
Die Zeit zwischen den Festen hat etwas Versöhnliches an sich . Die
Menschen betrachten sich nicht so sehr als Feinde . Die Weihnachtsbot -
fchast „Friede auf Erden" ist noch nicht so ganz verklungen . Man
hat in den Schwierigkeiten und Kümmernisien des täglichen Lebens
doch einen Ruhepunkt gefunden und segelt hoffnungsvoll dem neuen
Jahre entgegen. Man faßt neue Vorsätze . Im neuen Jahre - es
mutz viel anders werden . Auch bei den Menschen . Nur das Leben
wird sich gleich bleiben .

*
Wie freute man sich auf die Feiertage . Und jetzt : llebersättigung

an Ruhe macht sich bemerkbar. Darum schmeckt auch die Arbeit nicht ,
weil sie Unterbrechungen erlitt . Die schweren Schicksalszeiten haben
in uns Deutschen den Sinn für das Festefeiern getrübt . Und doch
bedürfen wir solcher Feiertage , um an den großen Abschnitten ein¬
mal Halt zü machen und Rückschau zu halten auf Vergangenes . Die

kirchlichen Feste sind die Marksteine auf der Landstraße der Mensch¬
heitspilger , an denen sie rasten und sinnen, vergessen und neue Kraft
sammeln zum weiteren Wandern . Allzu Menschliches verliert an

Wichtigkeit und die Menschen erkennen wieder, datz nicht sie das

Schickfalsrad durch die Zeitenspanne rollen sondern ein Höherer.
•k

Bald werden wir Abschied nehmen von dem alten Jahre . Dann

find die Festtage vorüber und im gleichmätzigen Rhythmus der ge¬
wohnten . .Arbeit werden die Tage wieder dahinflietzen. Jahres¬
wende -^ Schicksalswende. Deutschland hofft darauf mehr als eine
andere Nation . Diese Hoffnung möge unser Volk geleiten . Einmal

führt doch ein Weg aus der Tiefe zu Höhen. Unser Weg mutz rast¬
lose Arbeit sein .

) ! ( Der letzte Sonntag des Jahres 1924 brachte vom frühen Mor¬
gen an Regen in Strömen bet ganz gelinder Witterung (8 Grad
Wärme vormittags 9 Uhr ) ; die Hoffnungen der Wintersportler
waren geschwunden . Zahlreiche Skiläufer von weiterher , die schon
am Samstag die Reise nach unseren Schwarzwaldhöhen angetreten
hatten , mutzten infolge des Witterungsumschlages hier liegen blei¬
ben und im Laufe des Tages die Heimreise antreten . In den ersten
Vormittagsstunden war es in verschiedenen Strahen wie ausgestor¬
ben , nur einzelne Kirchgänger konnten da und dort beobachtet wer¬
den. Selbst die Straßenbahn trug diesen Verhältnissen Rechnung
und ließ einzelne Strecken, die sonst gut frequentiert sind , „einspän¬
nig" fahren . Auch der Eisenbahnverkehr war ganz minimal . Ebenso

n cs in der Stadt recht ruhig her , man merkt es überall, datz der
mdcr „fünf Minuten vor dem Ersten" angelangt ist. Wahrschein¬

lich aus diesem Grunde mutzte auch das Festhallekonzert ausfallen .
Abends hatte dort der „Karlsruher Turnverein 1848" sein > Weih¬
nachtskonzert, im kleinen Festhallesaal feierte der Militärvcrein feine
Weihnachtsfeier , wozu sich alte uns junge Kameraden mit ihren An¬
gehörigen zahlreich eingefundcn hatten . Zu gleichem Zwecke tagte
die Gesellschaft „Silcherbund " in der „Eintracht "

, der „Hohenzollern-
verein " im Klapphorn , der Bäckergchilfenverein in der Restauration
Ziegler . Auch sonst fanden noch mehrfach Weihnachtsfeiern von Ver¬
einen und Gesellschaften statt . Die Rasensportlcr hatten unter der
Ungunst der Witterung allenthalben zu leiden . Im Landes -
t h e a t c r ging abends das Puccinifche Musikdrama „Tosca " vor
stark besetztem Hause über , die Bretter ; im Konzerthaus amü¬
sierten stch zahlreiche Sonntagsgäste an dem alten Benedixjchcn
Lustspiel „Die zärtlichen Verwandten "

. Am Abend hatte das Regen-
weiter nachgelassen , so datz cs auch innerhalb der Stadt und in den
bekannten Unterhaltungslokalitüten noch recht lebhaft herging .

X Fcstgenommene Schwindler . Der Karlsruher Kriminalpolizei
ist mit Hilfe der Stuttgarter Polizei wiederum ein glücklicher Fang
gelungen . Am 17 . Dezember, vormittags gegen 10X Uhr , wurden ,
wie damals der Karlsruher Polizeibericht meldet , einem Lehrling ,
der für feinen Arbeitgeber auf dem hiesigen Postscheckamt 5000 Mark
abgehoben hatte , alsbald nach Verlassen ds Postscheckamts von zwei
Burschen der ganze, abgehobene Betrag gegen Aushändigung einer
gefälschten Quittung des Postscheckamts abgeschwindelt, unter der
Angabe , sie kämen im Aufträge des Postscheckamts , der Scheck geye
nicht in Ordnung . Die beiden Täter sind nun , wie wir erfahren , vor
einigen Tagen in Stuttgart festgcnommen worden . Es
handelt sich um einen 19jährigen Ausläufer von hier und einem
L-tjährige Hilfsarbeiter aus Dornstctt , die bereits am 15 . Dezember
in Stuttgart auf ähnliche Art einem jungen Mann Geld abgenom-

men . das vom Stuttgarter Postscheckamt abgehoben worden war . Die

beiden raffinierten Schwindler hatten sich nach der Tat in Karlsruhe
Mit dem abgcfchwindelten Geld in Durlach neue Kleider beschafft
und ihre abgelegten Kleider nach Karlsruhe geschickt . Durch ein

Fahndungsausschreiben stellte die Polizei die Namen der beiden

Schwindler fest und am 20 . bezw . 24 . Dezember erfolgte die F e st -

nähme in Stuttgart .
# Ueber den Eeländever '.aus der Firma Christoflc & Co. in der

Etllingersrratze , brachten wir von unserem 8 -Mitarbeiter eine Mit¬

teilung , zu der uns von Bürgermeister Schneider folgende Rich¬
tigstellung milder Bitte um Veröffentlichung zugeht : „Ich nehme
Bezug auf einen Artikel in Ihrem geschätzten Blatte vom Sonntag ,
den 21ck >. Ai . . Geländcverkauf betreffend , in dem der Stadtverwal¬
tung Vorwürfe darüber gemacht werden , datz sie es versäumt habe,
das Anwesen der Firma Christofle üc Go . an der Ettlingerstratze wie

auch dasjenige der Jvus -Eesellschaft an der Durlacher Allee in städti¬
schen Besitz zu bringen Hierzu ist zu bemerken, datz die Stadl seit
Jahren schon, besonders aber im Jahre 1924 , sehr viel Geld ausge¬
wendet hat , um Grundstücke zu erwerben . Sie legt dabei in erster
Linie Wert auf den Erwerb solcher Grundstücke , die für sie ein be¬

sonderes städtebauliches Interesse haben , deren Besitz also für die

möglichst einwandireic Durchführung guter Bebauungspläne , aber
auch zur Förderung der Bautätigkeit überhaupt von Bedeutung ist.
Weniger wichtig für die Stadt ist der Erwerb solcher Grundstücke ,
in deren Bere ' ch städtebauliche Fraaen nicht mehr zu lösen sind In
dem vorliegenden Falle ist das Christofle' fchc Anwesen durch die

Reichspost, das Anwesen der Jvus -Eesellschast durch ein Sägerei¬
unternehmen erworben worden . Der Stadt waren beide Anwesen
schon seit längerer Zeit angeboten . Wenn sie sich zum Kauf ent¬
schlossen hätte , so wäre als weitere Folge kaum etwas anderes in
Betracht gekommen , als der Weiterverkauf an die jetziaen Erwerber
Denn die Reichspost wird das Ehristofle '

fcke Grundstück wohl in
mustergültiger Weise bebauen und das Jvus -Anwesen wird durch den
neuen Eigentümer als Sägeret weiter betrieben . Es werden also
genau di« Zwecke erfüllt , die das Ziel eines Kaufs durch die Stadt
gewesen wären "

lw . Der deutsche Raucher wird bescheidener . Steuerzeichen waren
für 1212 Millionen Zigarren im 1 . Viertel diefes Rechnungsjahres
vom April bis Juni abgefstzt worden , im 2 . Viertel dagegen für
1228 Millionen Stück . Der Steuerwert sank dagegen gleichzeitig von
93,8 auf 31,2 Millionen Mark . Die größere Stückzahl mag auf die
Vollständige Erhebung infolge der Rückkehr der deutschen Verwaltung
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an den Rhein zurückzuführen sein , auf alle Fälle ist der Wert gesun¬
ken. Die Ansprüche des Rauchers sind bescheidener geworden. Dasselbe
zeigt sich bei den Zigaretten . Die Zahl , für die Steuerzeichen ge¬
kauft wurde , stieg von 5112 auf 6366 Millionen , ihr Wert dagegen
nur von 75 ^4 auf 86 )4 Millionen , die Zahl alfo um 24 )4 Prozent ,
der Wert aber nur um 14 Prozent . Von den Zigarren ist die häu¬
figste nach wie vor die zu 10 P .g ., für die für 283 Millionen Stück
Steuerzeichen verlangt wurden . Es folgt die zu 15 Pfg . mit 201
Millionen , die zu 20 Pfg . mit 126 ^ Millionen , zu 8 Pfg . mit 113
Millionen ufw . Rach wie vor werden die Preise viel zu sehr abge¬
rundet . Die beliebteste Zigarette ist die zu 3 Pfg . mit 26 Millionen
Stück , dann die zu 2 Pfg . mit 20 'A Millionen und die zu 5 Pfg . mit
15 Millionen Stück .

) ( Kriegsgräbcrsürsorge . <$n dem soeben erschienenen Dezem¬
berheft der „Kriegsgräbersürsorge " ist die Gedenkrede für unsere
Gefallenen, die der Präsident des Volksbundes Deutsche Kriegs -
gräbersürforge , c . V ., am Totensonntag durch Rundfunk gesprochen
hat , veröffentlicht. — Sodann bringt das Heft den ausführlichen
Bericht eines Vorstandsmitgliedes des Volksbundes , das kürzlich die
Kriegerfriedhöfe im Elsaß besucht hat . Eingehend werden unsere
Kriogsgräber im Elsaß und die gewonnenen Eindrücke über die
Stimmung in der dortigen Bevölkerung geschildert sowie Anhalts¬
punkte für Reisen durch das Elsaß gegeben . Der Volksbund bat
mit diesem Bericht umfangreiches Material in die Hand bekommen
und ist in der Lage, den Angebörigen der dort Bestatteten die sicher¬
sten Auskünste über die Ruhestätten zu geben und durch die ange-
kniipften Verbindungen Sorge für die Pflege der Grabstätten zu
tragen . Daneben enthält die Zeitschrift zahlreiche Berichte über
den Zustand unserer Kriegersriedhöfe im Auslande . — Dies inhalts¬
reiche Heft , das jedem Leser einen Einblick in die große , wichtige
Arbeit des Volksbundes gibt , ist zu beziehen durch die Bundesge¬
schäftsstelle , Berlin W . 10 , Matihäikirchstratze 17/11. , die auf Wunsch
Probehefte zur Verfügung stellt.

8 Unfall . Vergangenen Samstag nachmittag scheuten am
Wcstbahnhof hier 2 Pferde und gingen mit dem Pritschenwagen
durch . Der Fuhrmann geriet beim Anhalten der Pferde zwisckM
2 Wagen und trug Quetschungen an der Brust davon . « Er wurde
mit dem Krankenwagen in das städt . Krankenhaus eiugeliefert .

8 Brandschaden. Vergangenen Samstag nachmittag gerieten
in einem Hause in der Herrenstratze Kleidungsstücke, die in der
Nähe eines überhitzten Ofenrohres gelagert waren , in Brand . Der
Brand konnte von Hausbewohnern gelöscht werden ; die. herbci-
gerufene städtische Feuerwache brauchte nicht mehr in Tätigkeit
zu treten . Eebäudeschaden ist nicht entstanden .

§ Wegen Lcistuugswncher gelangten zur Anzeige ein Kaufmann
und ein Lehrer , weil sie für Darlehen von 1000 bezw . 2500 Mark
8 Prozent Zins pro Monat verlangten , ein Konditor , der für ein
Darlehen von 2500 Mk . 10 Prozent und ein Steuerassistent , eine
Frau und ein Dachdecker, weil sie für ein Darlehen von 2500 Mi .
5 Prozent pro Monat verlangten .

K Festgcnommen wurden ein Versscherungsbeamter wegen
Erpressung , ein Former von Oberdertingen wegen Diebstahls , ein
Taglöhner von Pirmasens wegen Gaukelei, ferner 13 Personen we¬
gen verschiedener strafbarer Handlungen .

t Rrrs dem Bereirrsleva ».

Der Leibgrenaibicrverein Karlsruhe e . V . hatte feine Altvete-
ranen am Sonntag , den 21 . ds . Mts . , an sein Bereinsheim „Gol¬
dener Adler" eingel-aden um den 51 . Gedenktag des für die badischen
Leibgrenadiere am 18. Dezember 1870 so ruhmreich verlaufenen Ge¬
fechtes bei Nuits in würdiger Weise zu begehen. Bei dem iin engeren
Kreise vorausgegangenen Liebesmahl widmete der 3 . Vereinsvor¬
sitzende, Herr Schmitt , den im Feldzüge 1870- 71 Gefallenen Worte
ehrenden Gedenkens und hieß die anwesenden Altveterancn herzlich
willkommen. Die Nuitsfeier fand anschließend im großen Saale
des Bereinsheiines statt , und gestaltete sich in Anwesenheit zahl¬
reicher Ehrenmitglieder u-sd Kameraden zu einer machtvollen Kund¬
gebung echter , treuer Kameradschaft und Verehrung . Eine beson¬
dere Weihe erhielt die Feier durch die Anwesenheit des Herrn Ge¬
neralleutnant z . D . Fritsch , Generalmajor z .. D . und 1 . Vizepräsi¬
dent des Bad . Kriegsrbundes , Herrn Freiherr Röder von Diers¬
burg und des Vorsitzenden des Offiziersvereins , Herrn Oberstleut¬
nant a . D . von Freydorf . In seiner Festrede gedachte der 1 . Ver-
einsvorsitzende , Herr Seysfarih , der Erötzlaten der Altveteranen vor
54 Jahren , entwarf kurz den Werdegang des deutschen Reiches bis

zum heutigen Tage und gab dabei dem Wunsche Ausdruck datz den
lieben Altveteranen , denen heute noch der Dank des Vaterlandes
gebühre , noch durch eine Reihe von Jahren Gesundheit und Wohl¬
ergehen bcfchieden sein möge . Die herrlichen, herzcrhebenden Worte
des Redners gaben der Feier eine weihevolle Stimmung . Den unter¬
haltenden Teil dieses Ehrenabends hatten der Mannerchor des Ver¬
eins unter Leitung des verdienstvollen Dirigenien Herrn August
Engelhardt sowie ferner Herr Konzcrtsänger Karl M ü l l e r
übernommen . Am Klavier saß Herr Lütge rs . — Den Vortragen¬
den wurde für ihre uneigennützige Mitwirkung wohlverdienter Dank
und Anerkennung zuteil , der in rauschendem Beifall zum Ausdruck
kam . Namens der Geehrten dankten die Herren : Exzellenz Fritsch
und General a . D . Freiherr Röder von Diersburg für die

ihnen vom Verein b' sher entgcgengebrachte treue Liebe und An-

hänglichecit mH lzerzlichen Dankesivortcn . Ihr Hoch galt dem Verein

und dem teueren Vaterland . ■Eine herrliche Veranstaltung hatte
ihren Abschluß gefunden Mit einem Appell an die - Anwesenden

in Treue fest zum Vaterland und zum Verein zu halten entbot der

Vorsitzende seinen Mitgliedern und deren Familien fröhliche Weih¬
nachten und ein glückliches neues Jahr .

# Militäroerein . An Unterstützungen gewährte der Militär¬
verein in diesem Jahre wieder ansehnliche Summen . Zwölf allge-

tiger Mitglieder . Witwen und Waisen in den Kreis seiner Tätigkeit
zieht .

# Iugeiidweihiiachtofcicrii des Ilartsrnhcr Münnccturuoereins im
cvang . Geiiiriuäehaus der Weltstadt am 27. Dezember . Streng und ernst
trat am Nachmittag der Weihnachtsmann vor die St nabe u und M a s -
ch e n des Vereins. Was er alles gute über stc von den Turnwarten ge¬
störte hatte , das aalt nichts . Die Kinder sollten erst mal stören lasse » , ob
lie ein Weihnachisligd schön singen könnten . Da erklangen andächtig die
stellen Kinderstimincn . Als dann die Kinder noch den Fcierklängcn der
Orgel und der Geigen zngchört batte » . mäuSlestill alle zmetstnndcrt . nicht
aus Augst vor dem Weistuachtömaim , sondern dank ihrer gute » turneri¬
schen Erziehung , da stabe » sich die zablreich erichieucnc» Eltern gewis, ge¬
freut und der Weihnachtsmann versprach den Kinder » ein schönes Mär¬
chenstück aus der Bühne zu zeige » . Bevor aber der Borstana anfaing er-
zählte er mit kurzen Worten den Anfang des Märchens . So konnte der
kleine Fritzle und die iunge Liefet alles bester verstehen. Lebhaft war die
Teilnahme der Kinder an dem wnuderüaicn Begebnis, das sich auf der
Bststne vor ihren strahlenden Anee - -nnsei«. " ' - «■ m >ie .'lauster des
Märchens aelöst war. da kamen Enael von der Btt stne herab nnd verteilten
herrlichen Lebkuchen , lind ieelig jedes Kind emviand . wie schon es ist im
Mächcnland ! Im Iahn ' schcn Geiste «ordert das Dnrncn , in feinem grasten
und weiten Sinne . mehr als Körvcrübnng. Es schlicht auch die geistige
und seelische Anteilnahme in sich für alles in unserem BolkStnm . waS ein
reines, unverdorbenes Scrz bewegt. I n g e n d t n r n e r und Jugend -
t u r n c r i n n c n haben die erwähnte Vorführung treiilick iiir die Feier
der Knaben und Mädchen dargeftcllt . Für die eigene Feier am
Abend haben stc das Weihvechtsivte , in N" Beanheitnna von Karl
Plenzat gewählt nnd daS Stück aanz ielbitständia mit eingeaevoem Be «,
itändnis und in vornehmer Welle dnrchgciührt . Nie lieh die Darstellung
den Ernst des Stoffes veraesten . der jeden Menschen, ergreift . Fm natür -
lichcn Spiel . iin Vortrag der einfachen Sprache , in der rnbi -cn . auf der
kleinen Bühne schwierigen Gruppierung. z. B . bei der Ansteinng . und ln
den ergreifenden SangcSwekien . kam die Schöntieii des Stückes in lchlichler
und zu Herzen gehender Weise zum Ausdruck . Was die Iüacrchtnrver
und Ingcndtnrnerinnen für ihre Aniaabe besonders geeiavet gemacht, ist
ohne Zweifel die Richtung der neuen Jugendbewegung im Nenendorff -
fchcii Geist, welche das Empfinden für edle und hohe sittliche Werte un¬
verdorben erhält. Schwa .

Montaa . den 29 . Dezember 1924 ,
Motorradfahrer und Sozius .

Ist der Steuermann gegenüber dem Mitfahrer strafrechtlich verant¬
wortlich ?

Mit der interessanten Frage : „Eenietzt der Mitfahrer gegenüber
dem Steuermann eines Motorrades strafrechtlichen Schutz ?
hatte sich jetzt die Berufungsstrafkammer des Landgerichts UI Ber¬
lin zu beschäftigen. Die Veranlassung dazu bot folgender tödlich
verlaufene Unfall :

Am 31 . März dieses Jahres fuhr in Berlin ein Motorrad in
wahnsinnigem Tempo die Ruppiner Chaussee entlang . Offenbar
batten di« darauf sitzenden beiden jungen Leute jede Gewalt über das
Rad verloren In der berüchtigten scharfen Biegung am Kilometer¬
stein 0,7 näherte sich nun dem Rade ein großes Lastauto , und im
nächsten Augenblick war das Motorrad mit furchtbarem Krach auf
das Auto aufgefahren . Der Steuermann des Rades , der Tischler
Erich Bohm , wurde infolge der Wucht des Zusammenstoßes mitsamt
dem zertrümmerten Rade noch 30 Meter mitgeschleift und erlitt
neben einem schweren Schädelbruch eine Gehirnblutung . Der zweite
Motorradfahrer , der Mechaniker Erich Peinert , der auf dem soge¬
nannten Soziussitz Platz benommen hatte , wurde in hohem Bogen
kopfüber gegen eine am Wegrande stehende starke Eiche geschleudert,
so datz er mit zertrümmertem Schädel sofort tot liegen blieb . Bohm
wurde darauf wegen fahrlässiger Tötung seines Mitfahrers unter
Anklage gestellt , weil er ohne Führerschein und ohne hinlängliche
Kenntnis der Handhabung eines Motorrades die tollkühne , tödlich
verlaufene Fahrt unternommen hatte Unter Versagung mildernder
Umstände kam das Schöffengericht Berlin -Wedding auch zu einer
Verurteilung in Höhe von 10X Monaten Gefängnis ohne Bewäh¬
rungsfrist . Für die Berufungsverhandlung vor dem Landgericht 111
hatte nun Rechtsanwalt Dr . Herbert Fuchs die beiden Gutachten der
bekannten Universitätsprofessoren , Frank (München) und Exner
(Leipzig) , über die Frage eingeholt, ob ein erwachsener Mann , der
in Kenntnis der Gefährlichkeit einer Fahrt auf dem Soziussitz eines
Motorrades eine Fahrt mitmache, gegenüber dem Steuermann des
Rades strafrechtlichen Schutz genieße. Professor Exner ver¬
neinte diese Frage mit folgendem Beispiel :

Wenn zwei gleichwertige Bergsteiger eine waghalsige Tour
unternehmen , der eine den anderen über einer lebensgefährlichen
Stelle .abseilt und ihn dabei hinabgleiten läßt , so kann von einer
fahrlässigen Tötung nicht die Rede sein , vorausgesetzt, datz der Ver¬
unglückte über die Gefahr des Abfeilens vollkommen im klaren war .
Professor Frank gelangte in eingehenden juristischen Darlegungen zu
dem gleichen Ergebnis . Gestützt auf dieses Gutachten und ferner
auf Urteile des Reichsgerichts beantragte der Verteidiger daher die
Freisprechung aus Rechtsgriinden , während der Staatsanwalt Ver¬
werfung der Berufung verlangte . Rach langer Beratung verkün¬
digte Landgerichtsdirektor Dr . Lehmberg das Urteil dahin , datz sich
das Gericht der Ansicht der beiden Professoren nicht anschlietzen
könne . Eine fahrlässige Tötung liege vor . Jedoch wurde bezüglich
des Strafmaßes der Berufung statlgegeben und die Strafe auf 5 !-
Monate Gefängnis unter Zubilligung einer Bewährungsfrist er¬
mäßigt . Da Revilion eingelegt werden soll, wird noch das Kammcr -
gericht Gelegenheit haben , sich mit der Rechtsnatur des gefährlichen
Soziussitzes zu beschäftigen. _

Briefkasten .
«Auslagen können nur Berückflchrtgung linben . wenn die tausende Abonne¬

ments -Quittung und die Porto -Ausgaben veigesügt werden .)
441. G. I .. Kehl : Ob ne Borbebalt abgehobene Spar »

g e l d e r sind nicht aufwertungsiähtg, da mit der Heiinzablung der Aus¬
spruch erloschen ist . Hypothekeiisordcrnngen sind bis 31 . Marz 1925 zur
Aufwertung beim Amtsgericht des belasteten Gruiiditückes aiizumelden .
Spargelderaufwertniigsiav derzeitig 15% ; auch üeimbezaülte , unter Bor-
bcbatt tiiehe allgemeine Auskunft über Vorbehalte ) angenommene Hypo-
tbcken unterliegen dieser Ausivertnng .

442. W. H. Kqc. : Tic Gcüäudesonderstcucr und die Feuer ,
wcbrabgabe sind Grundbesibabgabcn nnd deshalb ohne Rücksicht auf
die Anwesenheit in der Gemeinde zu bezahlen.

443. G . Sch . ttbc . nnd verschiedene Einsender: Vorbehaltlos
«ui 6 c no mm c 110 H c i m z a ü l u n g e n von Hypotheken w er -
den nicht mehr a u f a c w e r t c t. Der Vorbehalt braucht jedoch nicht
ausdrücklich oder schriftlich gemacht zu sein, es genügt iedc Vorbe -
baltserklärung oder Handlung, die den Schlnsz rechtfertigt , da»
der Gläubiger die Heimazblnng nicht als gehörige Letstiina nach dem nr-
ivrünglichen Vertrag aiinehnicii wollte . Die Leistung hindert in solchen
Fällen die Aufwertung nicht . Tie Heiinzahlnng zur Inflationszeit in der
allgcincinen Rechtsanschannng der A n n a hm c v er v il i ch t u n ,t
einer gekündigten Hypothek »zwecks Vermeidung einer Klagesieliiing des
zahlenden Schuldners wird vom Obersten Landgericht München als aus¬
reichender stillschweigender Vorbehalt anaeieben . Es cmosieblt sich daher
auch in solchen zweifelhaften Fällen die Anmelönng zur Aufwertung von
heimbezahltcn bzw . gelöschtcii Hypotheken beim Amtsgericht dcS belasteten
Grundstückes bis 31. März 192.' . Betziebung eines Rcchtsbelitandes zur
Durchführung des Klageanivrnchcs ist criordcrlich .

444 M . O . K. : Tie vor der Gettuiig der St . N .O . von, lo. Februar
1924 durch rechtskräftiges Urteil seitgesevte Forderung vom

Jahre 1023 untcrltegt nicht einer prozentualen Auswertung , sondern kan ->

entsprechend dem Urteil verlangt werden . ^
445. H . B . 1922 : Der uneheliche Vater hat kein Bestimmung ««

recht hinsichtlich der Religion des unehelichen Kindes : dasselbe steö»

vielinebr der Mutter bzw . dem Voriiinnd zu . Die Unterl,altuua«-verp,Iich»

tung des «BaterS hat damit nichts zu tuu und kann lüerwcgen nicht etw
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Stcnerwcrt von SOOO M zu bezahlen . Beim Unvermögen des Zavlnns

vilichtigen Stund,rna bzw . Gesuch um ratenweise Zahlung an das ,-.n

ständige Finanzamt.

Bükherschau.
Führer durch das private Unterrichts - und Erziehung2w« ie-

Demichtands. Offizielles Hwubbuch des Rcichsverdanbs
^ ^

,£;«

freier (privater ) Unterrichts - und Erziehungs -Anstalterx 11t> Eeue

nebst 129 Seiten Unzeigen. Verlag Ullstem ln Berlin 2W . 68 , Keck»

i,raste 22—26 . Preis 1 .80 Mark . , . ^ .. . .
Reben den staatlickzen Lehranstalten haben wrr in Deutschlan-

auch zahlreiche Privatfchulen aller Gattungen . sie imd nicht nt^
da ;u da. nur solche auizunehmsn , die au den staatlichen Lehranstalre

nicht mitkommen oder im Disziplinarverfahren ausgewlesen woröB'

sind , sondern die weitaus größere Anzahl der Institute ist zur Am

nähme normal begabter , gesunder Kinder bestimmt, die aus lrgen^
einem Grunde (Erunerbstätigteit beider Eltern . Vater - und Mutre

losigkeit . Wohnsitz auf dem Laiide etc .) eine öffentliche Schule m«»

besuchen sollen oder im Elternhaus nicht erzogen werden ' oncren

Das sfsizrelle Handbuch öes N< »chsverl )anüs

freier (privater ) Unterrichtsanstalten will nun als „Führer " dienc <>

und enthält die Adressen von nahezu 2500 Privatfchulen aller Ga»

tunoen , von der Vorschule bis zum Gymnasium, von der KatholnchB'

Ordensschule bis zum evangelischen Diakonissenhaus von der tech^

nifch-n Lehranstalt bis zum Kindergärtnerinnen -Seminar . Vorauf
geschickt sind Artikel über die Reichsverbands -Prüfung . die Ziele der

einzelnen lsiattungen. die Bildunasn ' öa ' ichkeiten und die Berechn

gungen Wenn ab- r bei der ReiKsverbandspriifmrg behauptet wird'

sic trete an die Stelle der bisherigen Einjährigen -Prüfung io,w
dazu zu bemerken, daß nach amtlicher Verlautbarnim staatlicherß' i '-

der Reich?verhand --.vrüsuna keinerlei Bedeutuna beigeleqj wird Lei!

öffentlicher Sckmlen ist es verboten sich an der Abhaltung solchrl
Prüfungen 31 beteiligen Das Buck, wird allen Eltern die Kind^

in private Lehranstalten schicken wolle-n gute Dienste leisten . —

Moderne Fußpflege
geschieht sicher, zuverlässig und erfolgreich mit Vasenolosocm-Fp^

Puder - Unangenehmer Körpergcruch verschwindet sofort bei ©c'

brauch Der Körper wird eririscht und belebt. Einmal durchgefühl'

und der Vasenoloform- Futz -Pudei ist ein Freund des Hauses. 601 ^£

a



Monltm, den 20 . Deiernber 1924 . Badische Presse fMontananSqabeI

Bunte Zeitung .
Der Menschenfresser von Münslerberg .

Breslau , 27. Dezember.
Die weiteren Untersuchungen in der Münsterberger Mordafsäre

Denke haben , wie die „B . Z . am Mittag " meldet, mit zweifel¬
loser Sicherheit ergeben, daß es sich um einen Fall gewohnheits¬
mäßigen Kannibalismus handelt . Inzwischen sind in einem
Holzschuppen 1b verschiedene Mützen, Hüte , Jacken, Hemden u. s . w .
von fremden Männern aufgefunden worden . Die Zahl der Vorge¬
fundenen Ausweispapiere hat sich auf sieben erhöht . Man beab¬
sichtigt jetzt , ein im Garten des Denkeschen Grundstücks befindliches
Sumpfloch auszupumpen , um dem Verbleib der Schädel und
grasten Knocken der Opfer Dmkes auf die Spur zu kommen .

Der 61jährige Karl Denke galt bei den Mitbewohnern des ihm
früher gehörenden Hauses, bei besten Verkauf er sich das Wohnrecht
bis zum Lebensende ausbednngen harte , als ein zwar verschlossener
vnd mürrischer, aber durchaus verträglicher und sogar frommer
Mensch . Noch bis vor einigen Fahren schritt er bei Begräbnissen
der Kirchengemeinde als Kreuztrager voran .

Die Söhne des ein Stockwerk über seinem Zimmer wohnenden
Handelsmannes Gabriel glaubten einen plötzlich irrsinnig Gewor¬
denen vor sich zu haben , als sie auf die Hilferufe des Oliver ,
dem der letzte Mordversuch Denkes aalt , herbeieilten .

Bezeichnenderweise lehnte die Polizei zunächst seine
Berhaf ung ab und ergriff nur den überfallenen Oliver , der
den Sonntag zu einer Bettelfahrt von Strehlen nach Münsterberg
benutzt hatte . Erst auf wiederholtes Drängen der anderen Hausbe¬

wohner , darunter eines Lehrers , wurde Denke in Schutzhaft ge-
nonimen. Hier erdrosselte er sich in der folgenden Nacht mit
einer Schlinge, die er aus seinem Taschentuch und einem Stückchen
Schnur drehte und an der Zellentür befestigte.

Mit dem Treiben Denkes bringt man jetzt auch eine Reihe in
der Nähe von Münsterberg verübter und bislang nicht aufgeklärter
Morde zusammen, so den an einem 16jährigen Mädchen , das
vor mehreren Wochen aus Eishau spurlos verschwand , und den an
einem 15jährigen Mädchen , das ebenfalls kurz vor Weihnach¬
ten in Neuhof bei Münsterberg völlig zerstückelt aufgefunden wurde.

Im letzten Falle wurde damals ein Glatzer Fleischer¬
meister , der heute noch seine Unschuld beteuert , zu langjähriger
Zuchthausstrafe verurteilt .
Sieben Personen von einem Auw niebergesahren .

In der vergangenen Nacht fuhr in Haspe bei Esten ein Per¬
sonenauto in eine Anzahl Personen , die gerade im Begriff waren ,
in die Straßenbahn einzusteigen. Sieben Personen wurden
schwer verletzt , eine Person ist bereits gestorben . Der Chauf¬
feur ergriff mit feinem Wagen die Flucht, konnte jedoch von der
Polizei verhaftet werden. Der Kraftwagen wurde beschlagnahmt.

Die tödliche Ohrfeige am Weihnachisfefi .
In einer Schankwirtschaft in der Waßmannstraße in Berlin

gerieten am ersten Feiertage abends zwei Gäste aus unbekannter Ur¬
sache in Streit . Den Worten folgten Tätlichkeiten , und der 51 Jahre
alte Chauffeur Karl Grün an erhielt schließlich von seinem Geg¬
ner eine so heftige Ohrfeige , daß er besinnungslos zu Boden stürzte.
Er wurde sofort in das Krankenhaus am Ucdau gebracht, starb

_ _ Nr . 564 . gelte 7. _
aber dort kurz nach seiner Einlieferung infolge Gehirnerschütterung.
Sein Gegner war inzwischen aus dem Lokal geflüchtet, hatte aber
ein« Steuerbefcheinigung zurückgelasten . Danach handelt es sich um
einen Kaufmann Walter Weihe aus Braunfchweig . Die Ermitte¬
lungen der Kriminalpolizei find eingeleitet ward »»

Schweres Dauun» f ?' <' ,.» witmt .
Am Samstag mitttK - am . ereignete sich auf dem ehe-

maligen StraßenboS - « Î .yof ein schweres Bauunglllck. Vor dem
Haufe eloiser! ,. - ^ -stra -istraße 66—67 war ein Gerüst aufgestellt, auf
dem sich acht Bauarbeiter befanden . Aus noch nicht au geklärten
Gründen brach das Gerüst zusammen und die Arbeiter stürz¬
ten aus einer Höhe von zwölf Metern zu Boden . Die Verunglückten,
von denen vier lebensgefährlich verletzt sind , wurden
nach dem Earnisonslazarett gebracht. An dem Aufkommen der vier-
Schwerverletzten wird gezweifelt, sie haben schwere Arm - und Bein¬
brüche und innere Verletzungen davongetragen .

Geschäftliche Mitteilung » .

Unserer heutigen Nummer liegt ein Waschkalender für 1925 bei.
der für die Hausfrau ein wohlerwünschtes Buch darstellt , nicht nur
weil er gestattet, die Wasch - , Näh - und Bügeltage oder sonstige wich'
tige Notizen einzutragen , sondern auch weil er viel Wissenswertes
für die praktische Hausfrau bringt , denn die Wäsche bedeutet heute
ein Vermögen und ist der Stolz der Hausfrau .

Es empfiehlt stch also die streng auf neuester wissenschaftliche :
Grundlage behandelten Winke für Wäsche und Fleckenreinigung ein¬
gehend zu studieren.

Schuhmacherei Walter nur Kapeiienstr . 10
Sohlen und Absätze (Ia Kernleder) Mark 3 .80 und 4 .30 :: Gummi Mark 2 .40 und 2 .90 soeoi

Telefon Nr . 4882 Gleichzeitig empfehlen wir gute billige Schuhwaren . Telefon Nr . 4882

Mlislbe SiM- ii.
Karlsruhe .

Unsere sämtlichen Kaste » vleibcn deS Jahres -
»bfchtufies wegen am

Wiklwoch, öen 51 . Sezemb. 1. 3. geschlossen.
StftrlSnibe , den 22. Dezember 1921 .

gStäfttitdicB Eoartassenamt . 21601

^ . .. -. . iWng. Kaufmann
firm In der sanitären tt , eleltr . Branche .
ev «l . «sisendätidler . mit aut .Emofedi » ngen ,findet sofort Stellung Anaeboie mit Zenanis -
abichrltlcn erv . u . Nr . 21787 an die Bad . Prefie .

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
. „Der Zinsfuß wird mit Wirkung vom 1 . Jan .
1925 wie folgt festgesetzt :
. für Spareinlagen
kür tägliches Geld auf 7% jährlich
bei halbmonatlicher Kündigung auf 8% .
bei monatlicher Kündigung auf 10% ,
. für Eiroguthaben
für tägliches Geld auf 6%
bei halbmonatlicher Kündigung auf 7% .
_ Ferner wird bei Zinsfuß für die
Darlehen auf Fahrnispfänder auf 18% .
Darlehen in laufender Rechnung auf 15% .
ermäßigt .

Gemäß 8 65 der Satzungen bringen wir dies
lllr öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1924. 21699
, Der Berwaltungsrat .

sucht zum Besuche von Mittel, u . Unterbaden

löchrigen

Pmisisns - ltrMfr.
Angebot « : 6524a

Heinrich Frank . Freiburg lBaden) .

3lfl? WKMllllg .
Die Karlsruher Milchhändlergenossenschaft e . G.

br. b . H. verösscntlichl an die Karlsruher Bevöl¬
kerung eine Aufllärung , der wir einiges hinzu-
lügen müifcn .
. ES Ist richtig, daß 57 Milchhändler von ca. 110
b«r Milchverforgung Karlsruhe das Schreiben
fugefiellt haben , Vas in unserer Belanntgabc vom
A . Dezember 1924 wörtlich tnilgcteilt ist . Von
dieser „Kündigung ' find inzwischen eine größere
Zahl der Milchhäudler wieder zurückgctrctc» . Zu
dem Schreiben wurde auch mündlich nur erklärt ,
baß eS sich bei der Kündigung um eine Gegen¬
vorstellung Handel » soll gegen die Neuzulassung
bon Milchhändlern »nd gegen die Einteilung der
Stadtbezirke . Bezüglich beider Punkte hat eine
Aussprache stattgefuiidei, zwischen der Vertretung
der Milchhäudler und dem AufsichtsratSvorsitzen-
den unserer G . m . b . H ., in der in beiden Punk¬
ten den Milchhändlcrn Abhilfe zugesagt wurde
>Md in der sie auch gebeten wurden , einen Vor¬
schlag für die Ncueintcilung der Bezirke zu
machen , für die eine gewisse Tallcr der Anordiiung
m Aussicht zu ncbmcn war .
. Daß „unlautere Vorkommnisse' im Betrieb
der Zähringerstrabe in erster Linie maßgebend
waren für die Kündigung , erfahren wir erstmals
aus der Bekanntgabe in den Zeitungen . Wir
satten den Vorstand der Genossenschaft auch be¬
tragt . welche . .andauernde » Verschluuaen " in dem
Betrieb zu beklagen seien . Der Vorstand war
aber nicht in der Lage, mehr alS drei Fälle zu
nennen. Ueber diese drei Fälle schweben amt¬
liche Versahrcn , deren AuSgana abgewartei wer¬
den mutz , cbe man über die Milchverforgung den
§ tab bricht. Der in der Bekanntmachung er¬
wähnte Fall , daß 45 Prozent Wasser in gekaufter
Milch stch befunden haben , ist ein um ein halbes
Jahr zurückliegender Fall , dessen Klarstellung
kaum mehr möglich ist , der aber auch untersucht
wird.
„ Tie Bekanntmachung erwähnt nicht , daß auch
Untersuchungen gegen Milchhäudler laufen , denen
8tobe Milchfälschungen nachgesagt werden . Wir
wären dankbar , wenn die Milchhändlcrgcnofsen-
Iwaft die „weit ' reu interessanten Vorkommnisse' ,
me ste in Ihrem Artikel andeutet , bekanntgeben
würde.
„ Unsere G . m . b . H . hat mir ein Interesse ,
Versorgung der Bevölkerung mit einwandfreier
Milch. Dabei leiten uns keinerlei persönliche
Rücksichtnahmen . Die Bevölkerung darf über-
leugt sein , daß der AufstchtSrat der Milchversor-
Sung bet Feststellung von wirklichen Verschlungen
me Schuldigen die Folgerungen ziehen läßt .
. Im Uebrigcn war schon vor Bckanntwerden der
drei obengenaiinlen Fälle nitt dem Direktor de4
staatlichen LebenSmittelprüfungSamtes der Tech¬
nischen Hochschule eine Abrede dahin gcirofrcn,
daß die beiden Betriebe der G . m . S . H unter
ständige Kontrolle dieser An -tatt gestellt find.
Diese Kontrolle geschieht bereits ia ausgiebiger
Jg '.'Ue seitens des Herrn Direktors Professors £ t .
Sronovcr und dessen Beauftragten . 2180 »

Milchverforgung Karlsruhe G . m. d. H.
Der Aussichtsratsvorsitzende.

I

Werfel-n MMseWrili I
sucht einen rührigen -

Berkreker
möglichst eingeführt, zum Besuche besserer
Deiailgcschäfte und Keufhüuser in Baden
und Rhempfalz gegen Provision. Gcfl.
Angebote mit Aufgabe von Referenzen
u. dir. A4565 an die „Bad. Presie" erb .

Tiefbau- od. Vermessungstechniker
zur Fertigung von Gcländeaufnavmen usw . für
kürzere Zeit gesucht . Bewerbungen mit Zeich -
nungspioocn und BeioldungSforderungen bis
2 . Januar 1925 . Sozorrtger Tienstautrttt ist
unbedingt erforderlich. 6512a

Ettlingen , den 24 . Dezember 1924 .
Stadtbauamt .

ti ly . für uen uu ’ii oh ’ u , lur v » . - itlcl
Hrrcmen txrcftA vorlieaen . wird wrvrt <$selbtt *
ier m >i Mark a >s möglichst

länger Teilhaber gesucht.
Sachkenntnisse , «ckt erforderlich : für abacb . Be¬
te aiänzende tristen , Anaeboie unier Skr
14 an ti ’e . Badüche >9reffe *

_

kiiiiqe Stute
Ast kau' m . 4 ' ildung . kür
3," genehme Tät -uk z» m
Antrii , per 1. Jan . 1925

, lutem Gehalt aetucht
-. Angebote mit Iur >- m
^ bensiaus >l . Nr . 6507 '
LH die , >«ad»sche Vre „ e .

mm üJöliaipitlff
ft ** modernen Tän ;« "'ur Silvester « d ne »

h . « nt . Nr 21797^ die »Baoljcde Prelle " .

Reisende ,
für Stadt und Land mit
und olme Kolonne , welche
bereits für Zeitungen .
Inserate , Versicherungen.
Vergrößerungen , Bücher
usw. gereist vabcn , ge¬
gen bobcS Gehalt und
Mraviston sofort gesucht .
Offerten an Potenüerg .
Berlin JKS. 35 . _ U1668

Fetn . Konditorei - Kaf¬
fee . hier , such« sosort
solides , branchekundiger

Laden- und
Sernierkräulein .

Lagergeschäft . Angen .
Stellung . Offert , mit
Z-Ugnisabschr. »nt . Nr .

,<11677 an die Bad . Pi .

Architekt .
Jüngerer , schöpferisch veranlagter Herr, gründ¬

lich im Berus ausgebildet und mögt . selbst ,
arbeitend , neuzeitlich orientiert und für Jnnen -
AuSbau besonders befähigt , na» Pforzheim
gesucht .

Gcfl . Angebote mit lückenlose » Angaben über
Ausbildung , seitherige Tätigkeit , ZeugntSabschr .,
Gehaltsansprüchen und Eintrittsmöglichkcit er¬
beten unter Nr . 6522a an die Badische Presse.

Für hiesiges Arckitt «tt « rdüro »um bal¬
digen (Eintritt gesucht

jßrig. , eiierg BauRhrer
derselbe mutz guter Zeichner sein,
sowie gewandie

Skenolypistin .
Angebote mit Angabe b sheriger Tätlakett

und stiebalisansorüchen unter Nr , (£1603 an
die »Baanche Vreste * erbeien .

Wir »ucpeu »t,ui Ui toiueu
Eintritt einen »iitöiincn

Il(
ElikannLBaer
Larünerstraße 9tx - 7- 9. 218l)>

SlenoryAislin .
3 * fudjc für mrort cm jnngeS Fräulein ,das vericlt >st in Stenoaravhie und Maidilneii -

' reiben , Schrifniche Offerten a» Dir , Julius
Devu . Kriegsitr 174 erbctei, . B42551

Gesucht
ls
lür Zigarren iQualitäis -
marleni möal . , olche die
bereits aerei i hab - n und
gut eiiigetUbii sind

Ost , uut Nr 21700 an
die »B ö>' » e Greife " .

Feinkost.
AteS Fcinkostbaur sucht

per sosort flotten

Verkäufer
mit guter Warcnkcnnt-
niS, auch Lagcrausstcht.
AvSsübrl , Slngebote m.
Lichtbild nuter Nr .
V . E . St . 6523a an dte
Badische Preise .

Anabhäng. Frau
oder Fräulein

zur selbständ, Führung
meines Haushaltes und
zur Bcaufstchiigung von
2 Kind ., tagsüber sof.
gesucht , Slug . uni . J1657
all die Badische Presse ,

Suche zum sof . Ein¬
tritt , tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit gulen Zeugnissen , in
kleinen HauSdelt . Vor-
zustellcn : Wäschegcschäst ,
Krcuzftraßc IN . B425S «

Stahlgrosshamilung- ( Werksfirma )
sucht lür süddeutsche Filiale für den Innen - und Außenbetrieb
einen mit der Branche und Kundschaft vertrauten

Nur dauernd fleißige Herren mit wirklich langjährigen Er¬
fahrungen wollen sich melden unter B . N . G. 7489 an Ala «
Haasenstein & Vogler , llerlin N . W . 6 . A4560

MF * Büro , unk » vuxerraum
"VS

In rndiaem Hau !« ist « in ichöner , parterre ge-
iegeoer Büro - » nd Lagerraum , komviett ern-
geridiiet , mit Telefon und ' ümtlichem Jiiventar
fo * nb »» fi A » a . >> Nr , WI620 an die »Bad '» r .

Wohnungstausch
Schwarzwald—Berlin

Bier - oder Fünszimmer - Wohnung in
VDNrhL tandschailltch Ichöner Geacod des

« chwarzwaldcs mit Bad und eiekir . Lickl .
(Riofa eine Bierzimmerwohnuna mit Zeilirat -

heiiuna . Warmwastei . <ÄaS - , eiektii >ch
Licht , in der Nähe der Billenkvionie Grune -
wald in veüer Lage Berlins . . . . .Anaeboie unter Nr . 852ffa an dte . Badische

Prefie ' erbeten .

Aeutzerst leist,,naSlähiae sächs . Kl « iderstosf »Firma sucht für die
Bezirke Bauern . Württemberg , Baden . Ntederichiesten , Freistaat Sachsen
und Köln - Aachener Beurk

erste Reisende
bezw. Vertreter

welche bet Kleiderstofi - Spezlalgelchäfien . Warenhäuser » und bester «»
Dclailge 'chälten »achivelsbar bestens eingefübri find.

Nur Bewerber aus der Branche die iahrelang mit bestem Erfolg für
erste Häuser gereist haben , wollen aussührliche Angebote unier Q. Z . 8313
mit genauer Angabe de « bereiste » Bezirks diirchstirooolll Mosses , L>eip
ae«»f. ei -ireichen Referenzen eibeie »_ _ 214503

A4664

Vertreter
für Radio -Zubehör

bekannt erstklassigen Fabrik tes gesucht . Nur fachkundige sol¬
vente Firmen oder Herren , welche be , der Kundschaft bestens ein¬
geführt sind , wollen sich unter Nachweis ihrer Solvens meiden an

Bayerifche Telefonfabrik München
Aktiengesellschaft äußere Prinzregentenstraße 15.

Erste Verkäuferinnen
mit besten Empfehlungen und gewandt im Verkehr mit

guter und bester Kundschaft per sofort oder später , ferner

zuverlässig. Fräulein
für unseren Packtisch zur Kontrolle u . Warenausgabe gesucht .

Gebrüder Ettllnger.
21778

Tüchtiges

l!l
für sofort aeinAt .

RothausbrSu
i . Dentscher Hvt' l

Kar . Srude 21742
gegenüber der -oauvtv ost.

Brauchen Sie

Personal
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durth eine k eine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Mädchen gesucht
Mädchen, daS etwas

kochen kann, wird bei
hovem Lohn sofort ge >
sucht. 21774
_ Kaiserstrafte 219 ._
Gesucht auf sofort ein

braves , blcitzigeS

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
für Küche u . Haushalt ,
auf das Land . Solche
mit guten Zeugnissen,
aus gut . Haulc . mögen
stch melden. Gut . Lohn,
Behandlung und Ver¬
pflegung wird zugcstch.
Schriftliche Llngcboie m .
Zcugnifien u . Lichtbild
unter Nr . 6521a an die
Badische Presse erbeten .

Tagmädcben
brav . ehrl . . s . kl . Hausb .
gesucht . Wcgel, Kurven¬
strafte 6 . B42606

Ehrliche Frau
oder Mädchen auf
einige Stunden täglich
gesticht . 21788
Näheres bei Fra » Bur -
Icrt, Waidstraßc 8.

Dirigent
gesucht. Es wird nur aus erstklassige
Kraft resieltlert. Angebole " N :
21802 Sängerbund Breiten .

Damenpufz .
Wir suchen per sofort 21794

Pu&arbelferiimeii .
Nur erste Kräfte wollen sich melden .

Geschwister Guimami.

Laborant
mit Praxis sucht Siel -
lung . »ingebote uutcr
Nr . Bl650 an die Ba -
dijchc Presse .
Elektr .-Monteur . 24 I .,

in Hoch- U. Ntcderspan -
nnngS - , Sich, , u Kraft -
Slnlagen perfeki . über 5
Jahre b . Großsirma be-

Ischdsttgt , sucht
Danereteihmg .

.Angebote u . Nr . S1641
' au die Badische Prefie .

Buchhalter
streng verschwiegen, lang -
jähr . Erfahrung in allen
Sparten der kfm. Tätig¬
keit . übernlnimt d . Sin-
legen d . Geschästsbüchcr,
Fortfübrunq dcrs .. insbc -
and . Abschluß . Bilanz -

jicllg .. Bilanzprüfg . Bc-
roiung in allen Siciicr -
fraacn . Angebote u . Nr .
T1592 an die Badische
Prefie erbeten . _
Nebenverdienst!

irgend welcher Art , auch
schriftliche Arbeiten , zu
überiicbmeu gesucht . An¬
gebote Mit . Nr . Z1673' «« die Badische Presse.

Abgeb . Beamter,
31 Jahre , sehr strebsam,
sucht durch Uebeinahmc
oder Kauf eines Ge¬
schäftes eine stchcre Exi¬
stenz evtl , auch Laden .
Würde auch Vertrauens¬
posten annehmen . An
Barmitteln stehen 2 000
Goldmark zur Verfügung .
Gesl. Offerten erbeien
unter Nr . D1652 an die
Badische Presse ._

Suche Stelle alS
Elektro ,

H i l f s m o n t e li r
habe 2 Jahre tm Fache
gelernt u . 114 Jahre alS
Schlosser gearbett . <Alter
19 I .) Off . unt . 21667
an die Badische Presse .

Wäsche-
Vertretung

sucht Beamtensrau mit
großem Bekanntenkreis .
Offert , mit . Nr . K1658
an die Badische Presse .

Wirtstochtrr , in ersten
Hotels tätig gewesen,
sucht Stelle als
Saallochler oder
Servierfräulein ,
auch nach auswärts evtl.
Kaffee od . gut . Restau¬
rant . Beste Zeugn . Ein -
tritt kann so «, erfolgen .
Angebote unter Nr .
G1655 an die Badische
Presse ._
Suche f. ein fleitz . , brav .

Mädchen, vom Lande .
Anfangsstelle

ans 15. Jan . od . auch
früh . Näh . b . Dörflinger ,vürgerstr . 9. III . B42584

Mädchen
19 I . alt . sucht Stelle tu
kleinem HouSh. Ang . u.
H1656 an dte Bad . Pr .

3m >m i\ r leer und mdbl,ZMUlkl vermittelt
Rcimann & Karg . Katicr -
«raße Nr . 88. irr T "lc.
ton Nr . 2280 . _ 19103

Möbl . Zimmer an
Herrn zu vcrm . B42587
Wilhelmstr . 7, Hintcrb .,"

— Stock ._ bet _ Huber .
Zimmer , gut möbl .,

M . Pcnston u . Fani .- An¬
schluß . ist an Schüler od .
Schülerin sof . od . spät,
zu vermiet . Karlsruhe ,
Westendft. IS. IH » 42605

Schön möbl . Zimmer ,
hctzb., m . el . Licht , nur
an bcjs . Herrn s. z . verm.
Krcuzstr. 23 , II ._ » 42000
Gut möbl . Zimmer aus

l . Jan . od . fpeier zu
vermieten . b42599
Rokkftr .̂ 15,

" . Stock , r .
Elcg . möbl. Zimmer

m. clcktr . Lich' , sof . zir
vermieten . B42582
Gartenfteafte 23 , 2 . St .' Möbl . Zimmer z . ver¬
mieten . 5042585
Rudoisstr . 27, 3.__2t „ t .
Mlibtz Zimmer zu ver»

micten : Zäbringcrstr . 34 ,
3 ., Stock . _ _ » 42525

Gut möbl. Bälkonzimf
mer m. el . Licht u . Heiz ,
aus 1 . Jan . 1925 z . ver¬
mieten . B42514
Gancnstr . 70 , 2^ St ., r .

Mein seit 114 Jahren
bewohnter , neu hergcr.
Wohn - u . Schlafzimi ».
m el . Licht , ist d . Ver¬
setzung wird . frei . B425o8
Wrftendstr .̂ 16. 2 . Stock .
Möbl . Zimmer

nur an Frl . zu vermiet.
Offert .unt . 9h . » 1669
an dte Badische Presse.

Werkställe .
Büro , Lagerraum sof .
zu vermieten . 21798
Bclfortstraftc 13, pari . ,
am Müdlburger Tor ,
Telephon 3177, _

2—3 möbl. Zimmer
mit Küche sofort zu
vermieten . 5842568
Südcnvstratze 3 , 2. St ."

Wohn -, sowie Schlaf¬
zimmer , gut möbl. , sof .
an einz. Herrn zu verm.
Karlsruhe , Westendft. 18 ,
2 . Stock ._ » 42604

Gut möbl . Zimmer
in gut . Hause a . 1 . Jan .
z. verm . El . Licht u . Heiz .
Karlstr . 99, 3 . St . , Ecke
Südcndstt . Haltestelle d .
Straßenbahn . B42579

Zimmer auf 1 . Jan .
zu vermieten . Kaifcr -
strafte 17, 4 . Stock , bei
Nisi. _ » 42580
Zimmer m . Kost crh . 1

o . 2 sol . Arb . sof . B42597
Ettlingcrstr . 21 , part .

Gut möbl . Zimmer o .
Bettw . a . l . Jan . z . vcrm.
Katserstr. 33, II . B42596

Gut möbl . Mansarde
m . Kost sof . zu vermiet .
Lcopoldst. 15, NI . B42595

Schön. , groß . Balkon¬
zimmer an beii . Herrn

i zu vermieten . » 42594
Wtntcrstr . 35, 2 . St . , t .

Suche
3—4 Zimmerrv .
schöne Lage in ÄarlSr .,
vorüberg . ein halb . Jahr
m . BorauSzahl . Ang . u.“ * ** die “ ‘ "31666 an Bad . Pr .
Kleine möbl.
Wohnung
oder 2 riniack , » övl .
Zimmer mit Kockiae»
legend , tvarterre be -
vorzna «) so ort gef .

Ol «, mit Preis « nt .
Nr . Nliitii ei , die „Öo *
dt «de -t- r - ffe" _
Tut möbl . Zimmer
von iolidem Herrn per
sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 21781
an die Badische Presse
erbeten ._
Sol . Gcschästs-Rciscdame

Daucrmicrcrin . ohne An¬
hang . welche meistens
verreist ist . sucht ini Zen¬
trum der Stadt etnsach

i möbliertes Zimmer
auf 1. Jan . evtl , auch
vorübcrgcbend . Off . u.

1
21 659 a . b . Bad . Presse .

I Einfach möbl. Zimmer
auf 1 . Januar gciucht .
Angcb . unt . dir . 5111665
an die Badische Presse.

! Arbeiter sucht
i Marrs.-Zimmer
oder Schlafstelle. Offert ,
unter Nr . 911649 an die
Badische Presse.

Suede 5o5>rt eieaant möblierte , aut heizbare

mit Küche und elektr Licht . Bad erwiinicht
Angevvle unier Nr . M1V35 an dte »Bad . Prefie "



<Wodfjenbeilage für turnen . Spiel und Sport 1. i> i
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Montag, den ‘Dezember 1924

Wetterwechsel fm SchrvarZWLüd.
Im Laufe - er Nacht zum Sonntag hat sich nach der ungewöhnlicĥ

»arrgen T rocke nperiode auch im Schwarzwald der schon in den Frülh -
Punden sich in Vorbereitung befundene Wltterungsumschlag
vollzogen. Di« Talnebel stiegen zur Höhe nnd aus den Seitentälern ,den Mulden , Schluchten und Senken des Gebirges begannen weiße
Gischten aufzuflattern ; die Föhnstimmung schuf bezaubernde Licht -
wirkungen besonders im Süoschwarzwald, wo sich die hell« Witte¬
rung am längsten hielt , Heber Nacht war die Teinperaturumkehr ,di« seil vielen Tagen im Gebirge bestand , verschwunden. Auf den
Höhen setzt« stärkerer Westwind und schließlich Regenfall ein , wodurch
die Temperatur in den obersten Gebirgslagen stärker xurückgiwg,
während in der Ebmre umgekehrt ein rapider Temperaturanstieg er¬
folgte . Sonntag früh hatte das Rheintal etwa 8 Grad Wärme ge-
geniiber minus 2 Grad Kälte am Tage zuvor : auch auf der Baar -
hochflache und in den Eebirgshochtälern , wo am Samstag früh noch
Frost bis zu minus 5 Grad auftrat , war die Temperatur unter dem
Einfluß südwestlicher Luftzufuhr auf 4 bis 6 Grad über Null ge¬
stiegen. In den obersten Gebirgslagen (Feldberg , Belchen , Hcrzogen-
horn ) dagegen sank das Thermometer , das während der Tage der
Tempercctnrumkehr nachmittags bis auf plus 13 Grad angestiegen
war , am Sonntag ftüh auf 3 Grad zurück.

Als untrügliches Wctterzeichen gilt für die Bewohner des
Schwarzwaldes die A l p e n f e r n f i ch t . Je nach Klarheit kann man
die Stärke und Dauer des bevorstehenden Wettersturzes erinesien .
So wurde auch der Witterungswechsel , der am Sonntag früh eintrat ,
durch Alpenfernsichten der letzten Tage vergangener Woche ange-
tündigt , zu denen am Freitag abend noch ein unbeschreiblich schönes
Alpenglühen hinzukam. Während die Berge von den bayerischen
Alpen links und rechts der Zugspitze an bis etwa zur Hälfte von
Talnobelschleiern leicht bedeckt waren , starrten die Häupter in außer¬
ordentlicher Klarheit und Schärfe zum wolkenlosen Abendhimmel
empor . Nach Sonnenuntergang boten sich den Bewohnern der
Echwarzwaldhöhen Bilder von beispielloser, unvergeßlicher Pracht .
In den Eisfirnen und Schncokaren der Zugspitze , der Allgäuer Alpen ,
des Säntis , der Schweizer Zentralalpen bis tief über Tiger . Münch
und Jungfrau hinab , bis über den Titlis , Dlürnlisalp , St . Gotthard
und hinunter bis zum Ortlergebiet war ein Leuchten im rosenroten
Lichte , ein Gleisten und Flimmern , daß auch des grössten Malers
Genie diese Wustoer der Natur nicht in ihrer einzigartigen Schön¬
heit wiederzugeben vermocht Hütte . Während sich dann des Abends
dunkle Schalten im Süden niederfenkten, erstrahlten die Höhen und
Bergkuppen des Sckwarzwalds selbst in der tiefdunklen Glut , die sich
noch hoch oben im Zenith in leuchtenden Wolkrnbänken widerspiegelte
und die Hochwälder mit einem wundersamen Purpur übergoß. hin¬
überreichend bis zu den Vogesen im Westen und den Nottweiler Ber¬
gen und der Rauhen Alb im Osten.

Die Wc ihn achte - und Neujahrskurgöslc im hohen Schwmrrwald
vermochten diese Lichtesfekte in mancherlei Hinsicht zu entschädigen
für den ausbleibenden Winteffchnee. der — nach den : neuen Um¬
schwung des Wetters zu schließen — auch vorläufig kaum kommen
dürfte . b.

Leichter Schneefall im Schrvarzwald .
Im Schwarzwald ist . wie uns ein eigener Drahtbericht

aus Triberg meldet , aut die gestern eingetrctcne allgemeine Er¬
wärmung , welche zu Niederschlägen in Form von Regen geführt hat ,
>m Verlaufe der Nackt zum Montag wieder kräftiger
Temperaturrückgang eingetreten , welcher sich zwischen 6 und
7 Grad bewegt. Di « Temperaturen sind in der Lage von 700
Meter wieder auf den Gefrierpunkt zurückgegangen ,
sodaß im Laufe der Nacht die Rcgcnfälle in Schnee ü b c r ge¬
gangen sind . Bisher handelt cs sich aber nur um leichte
Schnecfälle . Fcldberg hat heute Montag 4 Grad Kälte und
etwa 9 cm Schnee gemeldet.

Dom Fttegerkager auf der Wasferkuvpe.
E . Wasserkuppe , im Dezember .

Rauhreif liegt über der Rhön . In weiße Kappen gehüllt , als
wäre schon der winterliche Mantel über die Berge hingebreilet .
fpgen die Spitzen aus dem Nebelmeer hervor . Klare Fernsicht läßt
weithin bis tief nach Thüringen nnd -Bayern hinein die Dörfer auf
den Höhen, die Kreuze auf den Bergspitzen erkennen. Bei Sonnen¬
schein und Kälte ists schön aus der Rhön , von Kälte nichts zu spüren.
Das Fliegerlager scheint aus der Ferne in tiefem Winterschlaf zu lie¬
gen, wer aber oben ankommt, wird eines anderen belehrt : In der
Fürther Baracke der Nhön-Roffitten -Gesellschaft arbeitet eine Flie¬
gertruppe aus Cassel mit besonderem Eifer am Bau eines
Segelflugzeuges . Viel Arbeit , zumal die Geldmittel fehlen, so muh

»Itzanches mit der Hand hergestellt werden, was sonst leicht beschafft
werden könnte. Aber wirkliche , wahre und flugbegeisterte FNeger
lasten sich nicht verdrießen ! Weht günstiger Wind , wird die Scknl-
maschine aus der Halle gezogen und unter des bewährten Führers
Kegel ge logen . Schon mancher hat bereits in diesen Winter ' agen
die erste Prüfung bestand -n und harrt der zweiten . So entsckädigt
die Freude an diesem herrlichen Sport für die Einsamkeit des Lager¬
lebens und die vielen anderen Beschwerden da oben. In Martens
Fliegerschule ist alles in voller Tätigkeit . Das Segelflugzeug
„Deutschland" wird wieder hergefiellt . Auf den Höhen von Aseago
gings zu Bruch. In den Konstruktionsbüros wird gezeichnet , gerechnet ,
entwor -sn . um neue Typen Hit Kleinmotors und motorlose in den
Wettkampf treten lasten zu können.

Am 0 . Januar beginnt der erste Segelfkug - Kurs . Leh¬rer sind S t a m e r und T r a c i n s k i. Es ist bereits eine stattlicheTafelrunde , die sich abends nach getaner Arbeit bei Radio , Spielund Lektüre versammelt . Außer den Segelfliegern finden auck
Pastanten in den Baracken Unterkunft und Stärkung . Sicherlich wird
die Wasterkuppe dadurch in Zukunft auch im Winter das Ziel vieler
Wanderungen sein und damit der neue Gedanke »nd vor allem die
Freude der Segel liegerei in weitere Kreise des deutschen Volkes
dringen und das ist das große Verdienst der jungen Rhön -Rossitteri-
Eesellschaft.

jPserdespvrtj
Ir« . An die Favorftenwetter . Der mehrfache Champion unserer

Flachrennenreiter O . Schmidt hat bekanntlich im Jahr « 1921 nicht
weniger als f !3 Sieger gesteuert, also bedeutend mehr Rennen ge¬
wonnen als alle anderen Jockeys in Europa . Was lag näher als di;
Änsiäft, daß man bei gleichem Einsatz auf jedes von O. Schmidt ge¬
rittene Pferg gewinnen mußte? Diese Auffastung trift' t jedoch nicht
zu . denn der Weinberglche Stalljockey stieg 45« Mal in den Sattel
und brachte seinen Anhängern bei gleichem Einsatz von 10 Mark
Sieg nur 4065 Mark ein. Da die Gesamtsumme des Einsatzes 4569
Mark beträgt , bleibt also ein« Differenz von 495 Mark . Bemerkt sei
noch , daß O . Schmidt in der vergangenen Saison nur zwei Sieger
ritt , die Quoten über 100 :10 ( 144 und 120) - rächten.

Die Fchballergebnisse öes gestrigen Sonnlags.
DezirksUga .

Württemberg -Baden :
F .C . Freiburg — Stuttgarter Kickers 1 : 2
V .f .B . Stuttgart — F .C . Mühlburg 2 : 1
V .f .R . Heilbionn — F . C . Pforzheim 3 : 1

Rhrinbezirk :
Cp .V . Waldhof — V .f . R . Mannheim 6 :2
V .f .L . Neckarau — Sp .D . Larmstadt 3 :0

Rheiiihesten-Saar :
F .V . Saarbrücken — Saar -Saarbrücken 2 :0 (10 Minuten nach

Halbzeit abgebrochen)
Bayern :

1. F .C . Nürnberg — Bayern München 4 :2
1860 München — Nürnberger F .V . 0 :2

Stand der württrrnbergisch -badrschen Bezirkskliga am 28. Dez.
Spiele gew . unentjch. verl . Tore Punkte

Stuttgarter Kickers 13 9 2 2 33 : 13 20
1 . F .- C . Freiburg 13 7 2 4 38 : 17 16
1 . F . - C . P .orzheim 13 6 4 3 25 : 16 16
V . f . R , Heilbronn 18 7 2 4 18 . 17 16
V . f . 23 . Stuttgart 13 5 3 5 19 :21 13
Sportklub Stuttgart 12 2 4 6 12 :30 8
Sportklub Freiburg 12 2 3 7 12 :27 7
F .-C . Mühlburg 13 2 2 9 9 :25 6

Kreisliga .
Germania Durlach - F .V Daxlanden 2 :!1
V .f.B . Karlsruhe — Phönix -Alemannia Karlsruhe (wegen

schlechter Bodenverhältnisse abgebrochen.)

Pokalspiele .
F .V . Beiertheim — F .Vg . Bruchsal 2 : 3 (0 :2)
F .L . Offenburg — Karlsruher F .B . 1 :3
Lp . Bgg . Baden -Baden — F .V . Rastatt 2 :0 (0 : -.

Spielberichte :
F .V. Offenburg — K .F .B. 1 : 3 (1 : 1 ).

Auf fast unbejpieldarem , morastigen Sumpfgelände trafen sich
die Tabellenführer Offenburg und K .F .B . zum fälligen Berbands -
pokalspiel. Leiter dieses immerhin nicht unbedeutenden Treffens
war ein Herr Kaiser ( Sp .C - Freiburg ) , der es meisterhaft verstand,die Gemüter der Karlsruhe Spieler nicht nur durch grobe Fehl¬
und Falschentscheidungen maßtos zu erhitzen , sondern auch durch spitz¬
findige Glossen , die auf seine Objektivität ein eigenartiges Licht zu
werfen geeignet sind , unnötigerweise zu provozieren - Ich will gerneanerkennen, daß er sich in der zweiten Spielzeit in wohlverstande¬
nem eigenen Interesse austrengte , die richtige Mitte zu finden.Das Spiel selbst litt sehr unter den denkbar ungünstigsten Boden-
verhülinisftn , mit denen sich de: K .F .B . nicht befreunden konnte,
während Offenburg auf gewohntem Gelände mit überraschend schnel¬len und gefährlichen Borstößen aufwartele . Die Angriffe des K.F -B.wurden durch ein raffiniert angewandtes Einverteidigcrsystem mei¬
stens prompt und mühelos abgebremst. Rach halbstündiger Dauer
verwirkt Offenburgs Verteidiger einen Händeelfmeter , den Kästner
glatt verwandelt : 0 :1. Rach einigem Hin und Her gelingt den
Offenburgern der nach dem Spielverlauf wohlverdiente , in der Art
des Zustandekommens jedoch grob fehlerhaft gegebene Ausgleich.
Einen fein gewehrten Eckbaü nimmt der Offenburger Mittelläufer
„handgerecht" auf und jagt einen schön gezogenen Hochball präzis in
die äußerste linke Torecke. Der Schiedsrichter entscheidet Tor trotz
offensichtlichen Händespiels und obwohl ein Offenburger Stürmer
beim Torerfolg im K .F B .-Eehäuse stand -

Die zweite Halbzeit bringt im Spielverlauf keine wesentliche
Aenderuckg . Für den verletzten Weida spielt Vogel Mittelläufer . Ein
ichoner Vorstoß Vogels bringt durch Flachpaß Kästners und Torschuß
Würzburgers dem K .F .B den 2- Treffer , dem Kästner kurz vor
Schluß durch scharr geschossenen 20 Meter -Strafstoß 3 anreiht .

Offenburg h-at dieses Resultat nicht verdient . Es spielt
einen ungekünstelten, rationellen Fußball bei ausgiebiger Fliigel -
bcnützung. Im Sturm war die Mitte und Halblinks äußerst ge¬
fährlich. der Verteidiger wuchtig und jchlagstcher.

K. F . B - zeigte den Offenburgern ein Spiel , das weit unter den
Durchschnittsleistungen stand. Wenn man einmal von der „spiele¬
rischen" Jammergestalt des Schiedsrichters absteht, ist es immerhin
eine beschämende Tatsache, immer wieder auf die prompt wirkende
Wseitstaktik der Offenburger hereinzufallen . Gut waren Vogel,
Groke und Tantopoulos . Das Spiel war für den K.F .V. ein Grad-
mesier für die Schwere der kommenden Aufstiegspiele, bet denen
Offenburg . falls es Meister wird , sicherlich ein gewichtiges Wort mit¬
zureden hat .

Daxlanden —Germania Durlach 3 :2 (2 : 1)
Ecken 4 :3.

Rach der seitherigen Entwicklung der Kreisllgakämpfe mußte
man dieser Begegnung berechtigtes Interesse entgegenbringen . Leider
ließ der schlüpjrige , glatte Boden und das anhaltende Regenwetter
beide Mannschaften zu keiner vollen Entfaltung komme». Daxlan -
dcn hat 'Anspiel und setzt sich sofort vor des Gegners Tor . Durch
schöne Kombination geht Daxlanden durch den Linlsinnen bald in
Führung . Daxianden kombiniert weiter sehr schön , und Müller im
Durlachior kann gerade eine Flanke vom Linksaußen Daxlandens zur
Ecke wehren, weiche aber nicht verwandelt werden konnte. Durlach
wartet nun mit schönem Flügelspiel auf. Der Dur '. acher Linksaußen
flankt und Halbrechts schießt plaziert ein. Vor Halbzeit kann Dax-
landen noch einen Treffer erzielen und mit 2 : 1 geht es in die Pause .
Nach Wiederbeginn sieht man bei beiden Mannschaften eifrige Tätig¬
keit . Nachdem beiderseits einige Ecken herausgespielt wurden , trägt
Durlach einen schönen Angriff vor das gegnerische Tor und gleicht
durch die Mitte aus - Durlach bat jetzt etwas mehr vom Spiel , kann
aber durch die gute Verteidigung von Daxlanden nicht aufkommen-
Daxlanden erzielt noch einen dritten Treffer und damit den wert¬
vollen Sieg . Einen Elfmeter im Strafraum von Daxlanden kann
Durlach nicht verwandeln .

Pokalspiel .
F .-B . Beiertheim gegen F .-Vg. Bruchsal 2 :3 (0 :2) .

Der gegenwärtig in seiner Klasse an führender Stelle stehende
F -V . Beiertheim , dessen kürzlicher Sieg über Daxlanden in der Po¬
kalrunde noch in guter Erinnerung ist . mußte sich gestern der F .-Vg
auf eigenem Platze beugen. Das Resultat ist bei einem Unterschiede
einer ganzen Klasse zwar knapp, beweist aber die aufsteigende Sviel -
stärke Beiertheims . Brnch' al war wohl an Schnelligkeit Beiertheim
überlegen und auch technisch etwas besser , hatte aber doch Mühe
seinen einmal errungenen Vorteil zu halten . Der Spielverlauf
brockte noch dem Anstoß von Beiertheim eine kurze Zeit dauerndes
Dränge » Bruchsals. .Eine Ecke beiderseits bringt nichts, doch gelingt
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es dem Halblinken von Bruchsal mit feinem Schuß für seinen Verein
das führende Tor zu erzielen. Diesem ersten und schönsten Tore
läßt kurz vor der Pause der Mittelläufer von Bruchsal aus einem
Eckball resultierend den zweiten Treffer folgen, sodaß Bruchsal mit
2 :0 in die Pause geht

Bei Wiederbeginn kommt Beiertheim auf , und holt auch in kurzerZeit ein Tor auf , dem aber Bruchsal einen weiteren Erfolg gegen¬
überstellt. Von diesem Zeitpunkt an wurde das Spiel schärfer . Der
Schiedsrichter mußte ein« Anzahl Strafstöße verhängen , nad <mk
jeder Seite einem Spieler den Platzverweis erteilen . Beiertheim
spielt aussichtsreiche Sachen heraus , ohn« sichtbare Erfolge zu er¬
ringen . Der weiche , schlupfrige Boden läßt kein richtiges Spiel mehr
zu . Kurz vor dem Abpffff e-hält Beiertheim einen Elfer zugcipro¬
cken , der glatt verwandelt wird . Die kurze noch zur Verfügung sto-
Hemde Zeit genügt nicht, troßdem Beiertheim alles aufbietet , am
Resultate etwas zu ändern . Infolge des schlechten Wetters war d«r
Besuch schlecht . Herr Speidel Stuttgart übersah wohl manches, lei¬tete sonst aber ruhig und sicher.

. Bruchsal hat sich mit diesem Siege die Berechffyunq zur weiteren
eilnahme an den Pokalspielen erworben , während Beierheim aus¬

scheidet. x) . E.
I Schwimmsport

Dierländer -Vereinskampf im Schwimme«.
Die Deutsche« siegen in den Einzelkonkurrenzcn «nd de» Staffeln ,

verlieren aber die Wastcrballspicle.
— Am Samstag , den 20 . und Sonntag , den 21 . Dezemtber . fandin Luxemburg ein großes internationales Schwimm¬

Bt \ n » » rlporl |

entstellen da» schönste Antlitz . Beide llbe ! werden
jchLdttchti Weife beseitigt durch die bewährte Zahnpaste
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f c st statt , an dem sich eine deutsche , eine französisch «, ein«
ijche Mannschaft beteilig¬belgische und eine luxeryburg .ten . Deutschland war vertreten durch den Kölner

'
Schwimnrverein

Rhenus von 1897 . der seine erste Mannschaft zum Vierlönder -Vereins -
kampf nach Luxemburg entsandt hatte . Es befanden sich bei khm
Hermann Sommer , der deutsche Vrustschwimmeister von 1922.
Schümm , westdeutscher Meister km Kunstspringen , und di« deutsche
Meisterin Frl . R e h b o r n - Bochum . Frankreich war vertreten kmrch
den Sporting -llnivcrsitaire de France , der augenblicklich d«r beste
Pariser Verein im Wasierballspiel ist und kürzlich den Meister vc*
Frankreich, den Libellus , mit 1 :0 bezwang. Bo, der Mannschaft be¬
fand sich u . a . der Internationale Horius . Frankreichs Rekordmana
über 200 , 300 und 400 Meter - Rücken , sowie der Internationale Las »
quin . Begleitet war der Verein vom französischen Damenlchwlmn»»
verein , Les nrounettes , bei dem sich die Pariser Meisterin Frl . No«
garin befindet . Belgien war vertrewn durch den Antwerpen er Cercle
de Natation . Luxemburg stellte den Schwimming -Club Luxemburg,
der über eine sehr gute Wasierballmannichost verfügt . Don Luxem¬
burger Damen waren vertreten die Olyn sikinke Kosters. Da di«
belgische Föderation ihren Mitgliedern nc i nicht erlaubt hat mit
Deutschen zu kämpfen, mußten verschiedene sndkämpfe geteilt werbe«.
Am interessantesten waren natürlich di« Wrsierballipiele .

Am Samstag abend begannen in der modern etngevicktete«
Schwimmhalle zu Luxemburg die Vorkämpfe. Der Besuch war stark,
wenn er auch nicht den des Sonntags erreichte. DI« deutsche *
Teilnehmer erwiesen sich in den Einzelkämvien durckweg al , die
Ueberlegenen . Ein internationales 100-Paids -Bnist !chwimm «*
fah den Deutschen Sommer mit der besten Zeit von 1 . 10H Minute «
als Sieger . Das 50-dards -Damen -Riick«n !chwimmei> gewann Frl »
R e h b o r n , Bochum vor der Luxemburgeiin Koster« in 36' / . 8 «»
künden . Auch die S0-Pards Frefftil für Herren gewann ein Deutsche?,
namkch Bevichs , in 25 % Sekunden . Sehr vielen Beifall erntet «»
die Sprünge der Deutfcken Schümm und Wicsmar . sowie des Belgier *
de Kock. Zwei Wasierballspiel « kamen am Samstag zum Austrag .
Rhenus Köln — Luxemburg und Paris — Antwerpen . Luxew ^
ourg gewann gegen Köln 8 : 1 . Paris gegen Antn >erpen S :S.

Am Sonntag nachmittag um 8 Uhr gelangt« der zweite Teil
der Wettkämpfe zum Austrag . Die Schwimmhalle war bis zuM
letzten Platz gefüllt . Hervorragende Perlönlichkaiten waren zugegen ,
de

'
r Prinzgemahl Felix , die Gesandten Deutschlands ,

Frankreichs , Belgiens und Italiens , der Bürgermeister der Stabt
Luxemburg nebst Vertretern des Gemeinderates . die Vertreter de?
Großindustrie , sowie ein ausgesucktes Svortpublikum . De « Mam *
kchaften wurden bei ihrem Eintritt in die Schwimmhalle ausnahmslos
lebhaft begrüßt . Nach verschiedenen Iugcnddarbietungcn gelangt«
eine Staffel über 6 mal 50 Pards zum Austrag . Köln erzielt «
die beste Zeit von 250* / , Min An zweiter Stell « folgte Pari ^Das 100-Pards -Rückenichwlmmen gewann Sommer -Koln in 1. 13 “
Sekunden vor dem Luremburger Kuborn in 1,16% . Im 106-Pards »
Freistilschwimmen erzielte der Kö ' ner Daum die beste Zeit mit 1,1 *1.
Die 50-Pards -Damenftcfftil gewann Frl . R e h b a r n - Bochum ook
Frl . Rougarin -Paris in 30 % Sekunden. Hierauf standen sich Luxen*
lüirg und Antwerpen im Wasierball ' piel gegeniiber. Di« Lurembur¬
ger gewannen mit 4 :3 . Dann trat Rhenus -Köln gegen Paris ack
unterlag jedoch knavp mit 0 : 1 . Beide Mannschaften lieferten
einen harten Kampf , da Rbenus weit bester als am Vortage svicst «-

Die Veranstaltung nahm mit einem woh 'gelnngenen Künste
i p r i n g e n , wobei wiederum b 'e Deutschen S ck n m m und Wieswal
und Frl . Rebborn reichen Beifall ernteten , ibeen Abschluß . Her»
vorzuheben ist die äußerst kamerob'choktl' che G-0nnuug der ve-schi«'
denen Mannschaften, desgse ' chen war das Benehmen des Pubiiku -mk
äußerst fair und unparteiisch E 'n gemeinsames Festessen vereinigt«
oie Teilnehmer des Festes am Abend.
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h Ein Skiknrs ln der Hornisgrinde . Wi - im Vorfahre , so mit®
auch in diesem Winter wieder eiu großzügiger SNkur« im Bereich
Hornisgrinde veranstaltet . Für den Kurs , der in Händen der A k ä
demiichen Skiklubs Karlsruhe liegt und für besten L«>
tuNg vom Deutschen Skivcrband geprüft« Skilchrer gewonnen wur¬
den , sind die Tage rom Sonntag , den 4 . bis Mittwoch , den 7. Iann ^
vorgesehen, Meldeschluß ist ein Tag vor Wo >hnachstn. Die Obe
leitung besteht aus den Herren v Älthaus Dipl .- Ing , Barth ,
Malsch und Dr , Schrotb. Die Anrcist der Teilnehn -er ei folgt am
3 . Januar über Oti 'mhöfcn nach dem Hornisgrinderasthaus .
den Abenden werden Vorträge über stitechnische Fragen und gefelltS
Unterhaltungen stabtfindcn.

# Wintersportverein Titisee . Nach Beendiauna der Davoser
bockeywettkämpfe fährt die Mannschaft des Berliner
schubklubs nach Titisee i . Schw . . um hier mit der erstklai
gen Mann 'chaft des Stuttgarter E i s l a n s v e r e i n s . e,m
der Spielstarksten Deutschlands, am 5 Januar ein Wcktsviel auE ,
tragen . Dies dürfte wohl eines der interestantesten Eishockeywe «
spiele werden , die in letzter Zeit stattfanden.
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Pw onfercra ständigen römischen Vertreter.
Dr. Fred . C. Willis .

1 Rom. 27. Dezember 103«.
Stirn 27 . Male , fett Papst Bonlfaz Vin . Im Jahre 1300 da. In .

loumsjlchr feiern lieh , öisnen sich die „heiligen Türen " der vier% n römischen Kathedralen 61 . Peter , St . Paul , St Johanni , amttetan und Santa Maria im Schnee (die Maggiore ) als Symbol* Paradiofespforten den Gläubigen und gewähren jedem, der sie
!* den vorgeschrieLeiren Gebeten überschreitet, die Vergebung der
landen .

Natürlich werstrahlt die Feier der Oesfmmg der Tür in St .°ter durch den Papst in Person di« der andern Kirchen bedeutend,es was das Haupt der katholischen Thristenheit heute an äußerem
!°nz aufbiete » kann, — und es ist noch immer nicht Weniges ! —

denen, dl« das Glück haben , der Zeremonie beizuwohnen, einen
Monierenden Eindruck hinterlassen . Seit Wochen wurden die vati -" ischen Kanzleien und sämtliche Botschaften mit Wünschen nach"Nen zu der Feier überlaufen : selig, wer di« grüne Kart « für die^erskirche , dreimal selig, wer di« weiße für di« eigentliche Hand-t'Q in der Vorhalle zu erringen verstand ! Schon bei Morgengrauenlt der weite Petersplatz militärisch abgesperrt : Tarabinleri im
Warzen Dreispitz. Bersaglieri im Federhut ' und Kavallerie im
ahlhelm waren stundenlang in der scharfen Winterluft bemüht , die
»ie geschlossenen Haupttor « froizuhalten . Die Zehntausend« , di«' Kirche Zutritt hatten , mußten alle durch dt« kleine Seitentür
1 dem stimmungsvollen Friedhof der deutschen Katholiken ein¬ten . die Frauen alle in schwarz , ohne Hut mit dem vorgeschriebe-1 schwarzen Kopfschleier. Die sonst im Vatikan so streng geübte'»trolle , die keinen entblößten Hals oder Arm duldet , erübrigt sich' der beträchtlichen Kälte . Zu der Zeremonie in der Vorhalle ging
durch den Palasteingang des Vatikan , wo die Schweizerwache mit'
historischen alten gestickten Fahne , alle heute in großer Uniform

1 Stahlküraß und Hellebarde , Dienst tat . Hier drängt sich eine er-
Gesellschaft : päpstliche Kammerherren in der schönen spanischen

»cht suchen Ordnung zu schaffen, scharlachrote Nobelgarden — die
% r der seltensten römischen Namen — und Gendarmen mit rte-'» napoleonischen Bärenmützen unterstützen ste dabei . Auf einer
^vore mit roter Damastverkleidung steht man einige Damen fürst¬
et Häuser, die immer noch elegante Witwe des österreichischen
"»Prinzen Rudolf (die aber in den Zeitungen als „Prinzefstn Ste -
f* von Belgien , Gattin des Grafen Lonyai" figuriert !) und die
**« Königinwitwe von Griechenland : Botschafter in großer Kala
1 Ordensband mit ihren Damen . Daneben laufen einige Reihen
wacher Bänke : auch hier Diplomaten , römische und fremde Gesell¬
et , einig« Herren tragen mutig trotz der «ifigen Kälte den Frack^ Mantel .

Plötzlich eine Bewegung ! Din vielstimmiger Hymnus des Thors' Sirtinischen Kapelle füllt den langgestreckten Raum : hinter der
^ izergarde naht der lange Zug der Geistlichkeit , ein Jeder mit

brennenden Kerze , Vertretungen aller Kirchen Roms , der Orden* Kongregationen , das ganze Kardinalskollegium , viel ansdrucks.
scharfgeschnittene Gesichter unter den hohen weißen Bischofs -

der engere Hofstaat des Papstes und endlich unter dem wei-" Paldachin die Sänfte mit der Sedia Eeftatoria , rechts und links* iwei Wedeln weißer Straußenfedern auf langen Stangen flan -
^ «in völlig orientalisches B ' ld ! Pius XI . erhebt stch , als die

n >edergesetzt ist, und besteigt, auch er die brennende Kerze in1 band , den Thron unter dem roten Baldachin . Das gutmütige

Gelehrtengeficht mit der goldenen Brill « ist etwa » bleich und apathisch:
auch er, sagt man , ist stark erkältet Aber wie dir Responsorien schwei¬gen, tritt er festen Schrittes an die noch von der Marmorplatte ge¬deckt« Iubiläumstür mit dem Bronzekreuz und führt mit dem golde¬nen Hammer , den der König von Spanien zu diesem Zweck gesenkt
hat , di« drei Schläge, jeden begleitet von einem lateinischen Bibel¬
spruch . Aperste midi portas Justitiae " lautet der erste und di« ganze
italienisch« Oppofitionspresse stürzt sich wie auf Verabredung in den
Abendausgabe « auf dieses Wort , um es als Anspielung gegen —
den Faszismus zu deuten , was natürlich gänzlich unsinnig ist

Die atemlose Still « hat stch wieder gelöst, und der Papst kehrtauf den Thron zurück, ein gedämpftes Krachen durch den Raumgeht : langsam neigt sich die Marmorplatt « der Tür nach rückwärtswie eine Zugbrücke und gibt den Durchgang in die Kathedrale frei ;die Pforte ist offen ! Sofort eilen Barfüßermönche, jeder mitSchwamm und Leintüchern auf silberner Schüssel , herbei und waschendie Schwelle ab. Der Papst erhebt sich wieder und stellt sich an dieSpitze des glänzenden Zuges , der nun — zu Fuß — unter fortwähren -den Gesängen die neue Oeffmmg durchschreitet Drinnen angelangt ,bleibt der Zug im Seitenschiff zunächst der riesigen Menge, di« di«gewaltigen Hallen Bernims füllt , noch durch rot « Seidenvorhängeverborgen : dort besteigt der Papst wiederum die Sedia gestatoria,um nach dem Hauptaltar unter der Kuppel getragen zu werden.
Wie sich dies vollzieht, ist kaum zu beschreiben , jedenfalls wirdes dem nordischen Menschen kaum als kirchliche Handlung erscheinen .Der ganze herrliche Bau hat ja überhaupt mehr von einer Festhall«als von einem Gotteshaus : die Kopf an Kops sichend « Meng « aber,des stundenlangen Wartens müde, untechält sich auf ihre Art . InEn Sprachen schwirrt es durcheinander, mühsam halten die päpst.lichen Gendarmen und die noch ganz wie die Franzosen von 1870uniformierte « Palastgarden (junge Römer , die nur bei besonderenGelegenheiten diesen Dienst tun) den Mittelgang für die Prozessionfrei : an mehreren Stellen ist unter einem roten Damastzelt eineSanitätsstation aufgeschlagen und wird gehörig benutzt. Allmählich,ohne besonderes Zeremoniell , zieht alles , was an der ersten Feier inder Dochalle teilgenommen hat , durch di« Mitte nach dem Kuppel-raum , wo auch besondere Tribünen errichtet find : jeder wird von derMenge kritisiert Endlich zeigt sich hinter den Seidenportieren derweiße Baldachin und eine große Bewegung geht durch die ganzenRethen : als die Sedia mit dem Papst sichtbar wird , fallen aus der

Höhe des Langhauses die silbernen Trompeten mit einem getragenen ,aber keineswegs kirchlichen Marsch ein und zugleich fliegen Tausendevon Taschentüchern in die Höhe, Tausende von Händen klatschen in
höchster Begeisterung wie im Theater und alle» ruft : „Viva II Papa !

"
Pius Xl . aber, mit dem gleichen ernsten, ein wenig abgespannten
Gesicht, wird an uns vorbeigetragen , mit der Rechten unentwegt das
Zeichen des Kreuzes schlagend , die Linke mit der Kerze auf die Lehnedes goldenen Thrones gestützt . Strahlend glänzt die Sonne auf dem
unendlichen Gold und den Edelsteinen ! Hinter dem großen Tabernakel
hält die Sänfte ; zwei Drzpriester heben di« weihe Mitra von derStirn des Papstes und setzen die schwere dreifache Tiara mit den drei
goldenen Reifen darauf . So , im vollen Ornat seiner Würde , erhebt er
sich, weithin sichtbar , und erteilt den Segen mit der Mahnung „Friede
auf Erden !" Dann setzt stch der Zug wieder in Bewegung und ver.
schwindet endlich im vatikanischen Palast ; di« Menge strömt zu den
Ausgängen , erlöst, erschöpft , begeistert. Strahlendes Blau emppangt
sie draußen , endlose Autos fahren vor , Verkäufer von Andenken
schreien uns in die Ohren , die Bersaglieri können endlich nach
Hause . . . . Das heilig« Jahr ist dal Fried « aus Erden ?

Vriefmarkenlumöe .
Am 8. November ist in der Schweiz dt« isri au» dem BerkehO
gene 70 Rappen -Marke im sitzenden Helvetia Muster wieder ver»gezogene

ausgabt worden. Gegenüber
wesentlich verändert (dunkelv
spricht nach der neuen Gebührenordnung in de
für Einschreibebrief« in das Ausland .

In Ungarn ist die Reihe der postläuft
ständig geworden mit dem neuen Wasserreich ,

genüber der Ausgabe 1908 hat sich di« Färb »
verändert (dunkelviolett ) orangebraun . Die Marke ent»- in der Schweiz dem Port »

Ferner

gen Freimarken voll»
enpapier (sternförmigden Tarifsatz von 40®

5
at 8 Aushilfsmarken ausgegebe»
00 Heller -karmin . Die Form^ de»

ständig geworden
verbundene Stefanskrone ) .
Kronen,
eine
beste!
verschiedenen Färben .

Die Tschechoslowakei
und zwar 80, 60, 100 Heller auf _ _ _ .Aufdrucks ist auf allen drei Marken dieselbe : in der Mitte der Mark »
ist der Nominalwert durch schräge Ziffern bezeichnet , welche die ur»
sprüngliche Ziffer bedecken. Der Aufdruck ist auf allen Werten bau »
kelblau.

In Estland ist im Landkartenmuster und großem Querformat
infolge Bortoerhöhuna der bisher höchste Wert von 300 Mark braun »blau mit gelblichem Netzunternrund und Zähnung 14 : 13,80 erichie»
ncn. Estland plant einen Währungswechsel — seinen zweiten , den«
es ist bekanntlich schon einmal von den Kopeken, aus die seine erst»
Ausgabe lautete , zum Penni übergegangen . Wie es heißt , will ma«
sich nun an die schwedische Kronenwähruna anlehnen . Der Wäh»
rungswechsel würde natürlich auch einen solchen der Postwertzeichen!mit sich bringen .

Norwegen hat in der Zeichnung de» freistehenden Wappeld»
löwen eine weitere Wertstufe von 48 Oere. blau in Buchdruck mit
Zähnung 14 >4 : 13K herausgcaeben .

In Spanien ist schneller al» man erwartete ei« neuer Typde» Königsmusters (Alfons XIII nach rechts blickend ) im
1 Peseta dunkelblau in Kupferdruck mit Zähnung 13 )4 :Die Zeichnung ist gegenüber den Tenteswerten viel
ansprechender.

Die belgischen Eisenbahn marken wurden wieder mp4 Fr. (rosalund 8 Fr . (helloiolett ), beide in der bekannten auer»
formatigen Wappenzeichnung ergänzt Die Marken sind auf weißeatzPapier mit 14 . Zähnung hergestellt

In der Wiener Staaisdruckerei werden ffli Bulgarien neu»Freimarken hergestellt. Inzwischen zeigt stch aber im Lande scho«ein Mangel an einzelnen Werten , den man durch Ausgabe von Pro »
oiforien zu beben versucht . Ob dies gerade unbedingt notwendigwar , bleibe dahingestellt . Denn bekanntlich durften bereit» die se«einiger Zeit nun überflüssig gewordenen Portomarken als Freimar »ken verwendet werden.

Niederlande : von den anläßlich der internationalen Post »
Gedenkmarke»

Wert vo«
13 erschienen »

vorteilhafter uul»

wertzeichen-Ausstellung im Haag herausgekommenensind 60 000 Stück hergestellt worden. Sie waren
Sätzen zu haben. nur in ganz«» '

L. N.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuugen
usrv . - er planmätzigen Beamten .

Ministerium der Finanzen . r*r
versetzt: RegterungSbaumeister Ortioltn B « l <8 Bds Aluammkutetzerium »um BeztrkSbauamt Lörrach.

Ministerium der Finanzen .
Ernannt rm» vaninivektor : Bauoberselretär Heruran » Hetnpet » MSt Blakten.
Planmäßig «Ageftellt : als Ktnanzoberiekretär: dt« Atnanrvrakttkaute»Paul Daltchon » und Hermanv Weib bet der LaudrSdauvtkalie t»Karlsruhe.
Sn de» einstweilige« Ruhestand verletzt : Bantnfpektor Konrad T b at »« an » beim vezlrksbauamt Lörrach . ,jfZnruhegesetzt : Korftsekretär Jakob Hnrft t» Xtenses. '

tSjlUfdtnhe wert»
Spät b . » . » «« me, .

,,uwar Schleckerei
»,,k >ktr 18 © edionuna

wen Stun h. 21 tun
' U ." Mner

^zerleav StilU «.
Knochen müblen
ll ( f . G. Niael .

Dteraenthrlm '̂ >8.— krel . W1778

Eüö-
veine:

Infel
lZamos

< I 40
' » L * Mt

. Insel
Madeira
tu * 3 «?

2 10
Hu ' Ml.

Duro-
Wlvein

3 50
w Mk

185M Mk.I,® t GlaS und
Steuer

Soeztalttät

Ml ° II.MtsMeikr
unter Garantie bill ' ae« rette. B42517

WaldNr . 78 . 8 . St .

3it 30 Minuten
Ihr PatzbUÄ -
nur tm Ptr . ioar . AtetieiKotterttr .ölt .Etiia.Ndlerst

Er- nntz - Oel
aa» > ticrvorraaend «Qualität emvticbli tn
BlechNatchen non 8 t- a anaii 'wSrt« . v . Ka ■* 1 75.—,«tlechstatchen >e >bwene.
ßchniilr . Oe hllliö»..Teiek 2M8 Kartörube .S -t ützenstr . 26. 2178»

Brennholz
800 ;8tt tHartbot» . tur ».aetägt und kletnaetvallen
JC i 7M- . frei Hauö ae-tilhtt offeriert
Anl. Einhellig,'latz âdrik l'achnerftr . 17,r - lefon 4824 . 21784

Mlliiiiiet ^ Z
Ubren . Miniature « .^ or-
»ellane tc . knuit tortw.« tr' - nN « ae Laff ».im 4>unie Cafe Kauer .
21549 Teletan i»40 '

J \ b Neujahr

Doppel - öock

hoepsner - 6räu
Leftellungen Telefon 17. %

Württemberg «
Zeitung

Cn jedem Hau»
jTifV ln Stuttgart durchschnittlich

minörsirn« »wei Derieher.
Ln Württemberg überall verbreitet

*
Selrrkrek«:

Industrie / Handel / Handwerk
Die valeriandsiiebenden Männer und

örcmeu aller Kreil» und Schichten
*

Weitaus meistbenußtes und erfolg -
reichstes Anzeigenblatt von allen
in emer täglichen Ausgabe er-
scheinendenZeitungen in Stuttgart

und Württemberg .

tmer
<Dürkf)eimer {Rotwein

per Flasche Mk. — .80 ohne Steuer

Man verlang » Preisliste ! *0084
Zu haben In allen Filialen der Fa. Pfannkuch O. in. b. H. & Co n
Karlstrasse 22 , ona S

Telefon 1360

Gut erd . Kinderbett
gegen gr . eiferne Bett¬
lade zu tauschen gesucht .
Näh . «malienttratz« 21,2. etod . ©42583

Alletnst. Yam .-Vater f.
f. seinen 44jSdr . «naben
geg . gute Bezahl , (of . gute

Pfleqestelle.
Offert , unt . Rr . M1684an dt« Badisch« ©reffe.

wmrrrm
Säufer

Sypotheken .tzb» . 8' bmttt.
' SarisrubeHirkchftr . 4S . Tel 2117
}

(udti und
emvlleblt

Bk-kKa-italalllage!
1. « . suche ich auf autc
I. Goldhypotheken

G eun dich» lt>o riefen etc.
S«W .S0«a. l 0 ll 300000,
X

Monatroerd . 8 und 4° t»ckermann. KrteaSftr 8 ,f . Getdgeder Kostenlos I
B4S8S4

Deich edcldenl. Menschwürde ein . ftrcbf. Mann,Mcchantkermeistcr. zurGründ. eine« GefchüfreS
3—4000 Mark

Segen mStz. Ztn« leibe»,ttnrtcht. air Sicherheit .Gefl . Ang . unt. SISlSan dte Bad . © reffe.
1V00 - 2V00 Gm .
auj ca . 8 Man. gegenHoven Zins und guteStcherbeit gesucht . Ang .erbeten «ntcr Rr . NI647an die Badische © reffe.

Geschäflsmann
sucht

1500 Mark
b . höchst. MonatSzinS «.Sicherstellung für einigeMonate . Angebote unt .Rr . 481596 an dt « Ba.
bische ©ress« erbeten .

200 Mark
alö Darlehen aus einige©tonale gegen Stcherbeitund guten Zin « gesucht .Angebote vo« Selbst«
gebern unter Rr . 21789an dte Badische © resse .

150 Mark
sofort von Selbstgeber
gesucht , bei 10 Prozentmonatl . ZInö u . Stcverb-Offert , uni . Rr . « 1672an die Badtsch« © resse .

ütfppulö
ErhotungsbedUrftlge

finden iieb - o . Auinabm»,Gute Berplleg.. Hüben»
lui , 760 n, UV. M. 6814»Et . Pfarrhaus

MSachweilee
bet Königgfeib

ssm

100 Mark
von Beamten auf kurz«
,llelt gegen gute Sicher,
beit und hohen ZinLsofort gesucht , « ugcb.unter Rr . M166V an di«
Badtsche Presse,

Süö -
weine :
Mmill
(‘Btanca)

150
Mk.

gvld

1 ganz «
tztasche

29 » S1. 1
20
Mk.

gvld extra
1 oon» lafdr,280

Mk.

160
Mk.

«tntchttetzl. Via»
und Steuer .
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Devisen « und Effektenmarkt .
Berliner Etrt «

* Balls , 29. Dezember . fFunksprrich.) Die Zufpftzrmg der
« chenpoliiäfchen Lag« wurde an der heutigen Börse eifrig besprochen
usb löste Bedenken insofern aus , als man damit rechnet, daß nicht
nur die seitherigen Au »IandskLuse aufhören , sondern auch das Aus¬
land zu Verkäufen übergehen könnte , namentlich mit Rücksicht da¬
rauf , dah nicht nur Käufe zu Anlagezwecken , sondern auch vielfach
van Seiten ausländischer Spekulanten getätigt worden find. Die
BSrs« wurde in ihrer pessimistischen Auffassung dadurch bestärkt, dag
im Newyork Verkaufe sowohl in deutscher Reparationsanleihe wie
auch in der frangofifchen Anleihe getätigt worden stnd . Die Ten¬
denz gestaltete sich daher auf nahezu allen Gebieten recht matt
bet teilweise nicht unerheblichen Kursrückgängen . Co gingen
- . B . Harpener um nahezu 5 Prozent zurück . — Auch nach den ersten
Kursen hielt das Angebot an . Eine Ausnahme machte der Markt der
Kaliwerte , wo namentlich im Freiverkehr recht erhebliche Um¬
satz« zu leicht steigenden KnHen zu Stande kamen - Man rechnet hier
damit , daß bei den noch ausstehonden Werken die Umstellung nicht so
scharf »orgenommen werden wird wie bei den Dentschen Kaliwerken .
— Der Markt derheimischenRenten bleibt fest bei Erwartung
ein«« baldigen Zustandekommens der neuen Regienmg . Auch trugen
Deckungskäufe zu der festen Haltung bei . Gegen mittag hörte man
Kriegsanleihe mit 6 .25 , Zwangsanleihe mit 122 .5, und 23er K-Schatz-
anweisungen mit 2,60 . — Der Geldmarkt bleibt unverändert leicht
bei stillem Geschäft. Tägliches Geld g—12 Prozent , Monatsgeld 11
bis 14 Proyent pro anno . — Am internationalen Devisenmarkt
schwächten sich die europäischen Edelvaluten leicht ab.

* BerN «, R . De ». sst» « Nyr « chg Im Frefverketz , Vdrt « mau
deute folgende Kurse : Adler Kohle tz.ar . Albrecht Meister 6, Allg . Hochbau
1. 1. Altboff fSilm 0.055 , Avollomerke —, Bayernwerk 0.92, Becker Kohle
7-flT , Becker Stahl 1.28, Sen » Motor 5, Berl . Schmirgel 0.085, Brandh .
Hol » OH , Braunk . Ebemi « 0.27 , Bronm -Bovert 0.9, Ehem . Werk « Hahn
0.022. DauerwSsch « OHO, Dt . Chem . Werke 0.1. Dt . HolzvearS . 0.98. Dt .
Lastauto 2. 12, Dortmund Zement 0.1, D » « r Porzellan 54.5, Elektro
COmafo 0.0». riitewaaen OH , Evaporator 0 .4, Kraureuth Por ». 18.87 , Fei¬
ster RoSman » 80 , Blvckanf Frtk . 1 .6 , Gvrllder Zentrif . 0 .05. Grade Auto
0.065 , Grad « Motor 0 .25, Drotzk . Kranken 5 .6 , Hochkrcauen , 6.87 , Holfatta
0.0b, Houbenwerke 0 .75, Huttenlocher 0 .15. Iadak — , Industrie Bet . 0 .57,
Sabel Rbendt 0.13, SambertS Sohn 0.4, Lindcar Auto 0.045 , Manoll 0.92,
Marti « S-Blech 0 .09 , Mafch . SriSNngr » 0.2 , Mech . Treibriemen —. Me « ,
rer Spritz 0.08. Muldenthal 0.02 . Müller Kaffee 0.0 , NationalMm 0.77.
Nieolai Tabak 0.85, Nienburg Eisen OH , Ntvel Zigarette OHIO, Nordd .
Union 0 .18. Oehringen 28« . 17, Oermhmiien 0.8 , Olea Mineral 1 .25,
Oswald Film — , Pinguin Zig . — , Pofer Leder NO , Ravens Stahl 0 .85.
Süd » . Schebera 8.1 , Schebera 8.1 , Sul . Sichel 8.16, Stahlwerk Qeie 0.08,
Stahlwerk Krone OH , Stock n . Kopp 0.08 . StSwer Motor 9.62 , Terra Film
0 .88 , Terttl Mever 0 .1 , Tbürtng . Uhren 0 .41 , TIag 0.4, Trier Walzen 28 ,
Ufa Fttm 18.75, Vera Film —, Ser . chem . Zeitz 6.62 , Winkelhanfen 1 .5,
Adler KaN 27. Bentüe Kalt »LS . Halle Salt 28 .6 , Hannover Soli 24.5.
Hekddnrg , alte — . Helddnra Boeing 50. KrügeeShall 8 .62 . Niederfachlen
8 .12. Nonnenberg — , StetnfSrd « — , Ummendorf 1, Wittekind 7 , Kasko 1 .8,
DIoman Salveter 10 Pomona — , Südfee Phosphat 58, Diamond 16, Sa¬
li teer « 245 , Hifvan » El . Arg . 825 , Htfvano Svan . Oproz . Bond 820 , Sifpano
Aktien 18705 ? , A .-G . Petrol . (Avil 1.75 , Dt . Erd «l . innae 52.75 , Dt . Pe¬
troleum 10H. JpuS —, Peterdb . Fntern . 2.6. Rustcnbank 7.

Pranklurtor B6rse .
* Frankfurt, 29 . Dsz. (Eigener Drahtbericht .) Rach der langen

Feiertugspauf « eröffnet « der Markt unter dem Einfluß der ungün¬
stigen politischen Lage weniger lebhaft und eher etwas verstimmt .
Bchaäder» die Weigerung der Alliierten , di« Kölner Zone am 10.
Januar zu räumen , trug eine weitgehende Verstimmung in den
Markt . Di « bisher vorherrfcheiüie Kaufneigung kam ins Stocken und
auf den meisten Gebieten erfolgten Glattstellungen der Spekulation ,
wodurch ein Rachgeben der Kurse einsetzte, das teilweise sehr fühl -

Oerliner vselrennotlerungvn . 6 e r 11 n , den 29 Dez . 1924 .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Tslegraphisnh »Aasuhl nag .

Amsterdam • • •
Buenes -Alros • • ■
Brüssel -Antwerpea
Kristiania • • • •
Kopenhagen -
Stockholm - - - - >
Heisingfora •
Italien . . . .
London • • •
New -York • •
Parte -
Schweiz ■ • >
Spanien • » •
Lissabon • •
Japan • • • •
Rin de ianeir «
Wian -
Prag • • • •
Jugoslawien •
Budapest • •
Bulgarien * •
Danzig • • *
Konstantinopel

. 100 G*
• 1 Par
• 100 Fr*
• 100 Kr-
• 100 Kr.
• 105 "Kr.

100 flnn . Mk .
• 100 Lire
• 1 Pfund
• • 1 D.
• > 100 Fr.
• * 100 Fr.• 100 Pes .
100 Front » !
• - . 1 Jen |
• 1 Milrela ;
100 000 Kr. I
■ 100 Kr. i
• 100 Dinar i

100000 Kr. i
■ 100 Leva ;100 Gulden

24 . 12 24. i.9 . 19. 24.
« old | Brief Geld Brief

169 .39 16981 170 09 170 5 '
164 1644 1664 1 .668

20 88 2094 20 87 20 93
6302 6313 63 .37 63 53
74 21 7439 74 .46 7464

113 .05 11333 113 .06 11334
1054 1058 1054 10 .58
1794 17 98 1785 17 .89
19 -705 19 -755 19 847 19897

4 .195 4 .205 4 .195 4 .205
2259
81 .32
68 .32

2265
81 .52
6847

22 .69
8155
58 68

22 75
8175
58 .82

1963 19 .72 1968 19 .72
1608 1 .612 1 .613 1 .617
0 .479 0 .481 0486 0 .488
5 .902 5922 5 .90 5 .92

12705 12 .745 12 .69 12 .73
6 .35 637 6 .41 6 .43
5 .70 572 575 5.77
3 -025 3 .035 3 .035 3 045

7825 78 .45 7880 79 00
2 .266 2 .275 2 28 2 29

ZüricherDevisennotierungen . Z ü r i ch . den 29 Dezember.
Die beut . Devisennotierungen steilen sied wie folgt :

Telegraphische .iaurahluu «on.

New-Vsric
Londoa * ■
Parte • • '
Brdaaal - <
Italien • >
Madrid
Holland * •
Slockhohi
Kristiania *
Kopenhagen
Prag ■ ■ • ■

27 . 12. 20

M
-

p

1

90" ..
15 62 '/s

29 . 12. 24
514

24 31 ’ s
2775
2570
21 SS
7200

208 .50
139 00
7800

Deutaekland
Wien - -
Budapeat - -
Agram - *
Sofia * * »
Bukarest • •
Warschau -
Heisingfora

,th »n ■
Buenos -A1»-*

27 . 12 . 24 .
1 .22 *4
0 00728

T 1
3 .75
265

99 50
1295

275
9 -30
2 Oi Vs

29 .12 . 24.
1 .2565

000726
0 00703

7-30
3753 . _
2 .65

9950
1295

275
9 30

201 .50

Unnotlerte Werte :
•Vir waies vorbörslich

Adler Kan -
Apl .
Bad . Motoriekemetlvwerk
Baldur .
Beeker Kohle • • • • ■ •
Becker Stahl • • • • • '•
Benz . . . . . • • • • •
Brown Beverl .
Contlnentale Heizvorwort
Ueuloche Laetaufe - - -
Ooufooho Pefreieun » • -
Germania Linoleum * - -
Grindler Zigarren - - - *
Grollkraftwerke wlrttbg .
Hanna Lleyd * - -
Heldburg Vorzugsaktien
Inag .
Itterkraftwerke - »
Kabel Rheydt - • •
Kammerkirscfe • •
Karstadt • • • • •
Knorr . • • « • •
Krügershall . . . .
Landeswtrtechaftastello •
Kcllland Chwn. - - -
Neuerer Spritzmetall
Mwilliger Brauerei -

In sonstiger nnnotlerteo Werten sind

Käufer Verk
MX. pro 100 1

m
0 .6 1

1 1
76 81
11 14
46 51

8 .5 10

18 20
165 180
125

2
1

3
1 .3

«
8

14
520

16
14 16
58 63

0 .4 0 .6
29 31
37 40
8$ 88

0 .6
1 .6 2
0 .8 1

380 —

Wir waren vorbörsHeh
in Billionen

tmenaurger Spinner « * .
Pax . Indust . e . Hdl. A.-G.
Petershurper Intern . - •
Rastatier Waggon * - -
Red, & Wlenenberger • *
Rensenhank • • • • • • •
Scbuvag
Sichel • • • • • • • • •
Sloman • • • • • • • • •
Tahakhandel • • • • • •
Teiohgräber * - » - -
Textil Meyer .
Türke Meieren Stuttgart
Ufa .
Znokerwaren Speek - - -

0 -7
28

Käufer Verk ,
Mk pro 1CXX5

280
0 -4
25

140
67

0 .7
29

100
0 .04

11
0 .8
130
05

72
0 .9
31

115
0 -07

13
1.2

140
1

9
J

10 .5
10

1 .8

KaiserÄoa 8 0 ® f & !

Wertbestäad . Anlas
5°io Bad. Kehlenw8rt -Anl .
6d/a Mannh. Kohlenwt.-Aj>l.
7°io Siehe . ßraunkwt .-Anl
5*/»Rh .-Main -Don.-Goldanl
§% Neckarwerke Goldanl.
y '!a PreuP . Kallanl . 100 kp
S’/oSächs . Reggw .Anl. Ztr .
5% Südd . Festw .- BankOhl.
£°/g Freiburger Heizwert¬

anleihe pro Festmeter
wir stete kniamt Käufer and Verkäufer

3 .3
4 -2
1 .5

37

1 .7

! @ nd Telefon :
'
223

235 . 42S .

bar wurde . Besonders gedrückt zeigte sich der M o n t a n m a r k k
lowie die Papiere des Chemie markt es , die vereinzelt Kurs
eiirbußen bis zu 2 Prozent zu verzeichnen hatten . Der Elektr4
markt war ziemlich gehalten , das Geschäft blieb aber ruhig . D«l
Bankenmarkt trat mit behaupteten Kursen in den Verkeht
Eine ganz besondere Kursavance zeigte Berliner Handels -Gefell
>Haft , die um nicht weniger als 8 Prozent stieg. S ch i f f a h r t s
werte gaben mäßig nach . Autoaktien kaum verändert . Au<
Maschinenaktien bewegten sich auf ihrem letzten Kursstand «
Zuckeraktien weiter mäW nach oben , desgleichen Zcllftoffaktief

Am Einheitsmarkt der Jnduftriepapiere konnte sich dii
zuversichtliche Haltung behaupten . Für einzeln « Werte trat Nach
frage hervor . Im allgemeinen zogen die Kurse weiter an .

Auf dem Druckt für deutsch « Anleihen zeigte sich Jnteress
für Kriegsanleihe , die bis zum ersten amtlichen Kurs auf 0,851 sii
erhöhen konnten . Auch die anderen deillfchen Anleihen zogen zumsi!
mäßig an . Ausländische Renten lagen still und vollkommen ruhig . "

Im Freiverkehr des Aktienmarktes war die Haltung gut b«

hauptet . Api 2 , Decker Stahl 1 .2. Decker Kohle 7,5 , ©cn?,4 % , G-trttJ
price IS3/ ) , fxtvki Lloyd % , Krügershall , 8,5, Rastatter Waggon 4#

Ufa 13,25 . — Im späteren Verlaufe wurde die Stimmung etwa
freundlicher , das Geschäft aber blieb weiterhin ruhig bei nur
ringen Kursveränderungen .— Der Geldmarkt verkehrte wieder re» ~
flüssig . Taaesgeld war sehr angeboten und bei einem Iabrcszinsio ' »
von 9—10 Prozent erhältlich . Auch Monatsgeld war billiger . D« '

Jahreszinssatz beträgt etwa 10 5 bis 11,5 Prozent . Am Devisen ^
^

markt kam es zu einem lebhaften Geschäft, besonders für das *

tische Pfund , das mit einer Kurssteigerung von 4 72 '/« bis 4,72 «l

Dollars einsetzte Dagegen lagen Mark und Franken sehr nW w

. Die Dollarparität für die Mark hält sich mit 4,199 , für den Parte
Franken mit 18,50 , die Pfundparität mit 87,45.

Id

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin . 29. Dez . (Funkspruch.f Produffenbörse . Während
langen Vörsenpause hatte Amerika weitere Steigerungen vorgeno
men, di« im Privatverkehr am Samstag in ziemlich scharfen 0

höh-ungen für Brotgetreide und in fühlbar gesteigerten ausländische
Cifforderungen zum Ausdruck kamen. Die letzten amerikanisch
Depeschen lauteten etwas ruhiger . Auch hier waren bei allerdi «
weiter fester Tendenz die teils gesprochenen, teils bezahlten höchst
amerikanischen Preise nicht voll durchzusetzen . Es zeigt« sich .
Plataweizen ziemlich reichlich und nicht so teuer als amerikanisch
angeboten war und daß die Meldungen über die Qualitätsgew >̂

und den Klebergehalt des Rosasö-Weizens noch überschwenglicher ^
bisher lauten . Pom Inland war Brotgetreide wenig angeboo ',
Hafer fest , bei vermehrten Offerten vom Inlands Gerste stleichfa ^
fest. Mehl hatte am Samstag noch größeres Geschäft bei höher ''

Preisen . Heute war die Kauflust vorsichtiger . ,
Dir amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Del

ton je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk.^
'

bis 242 , Januar 262 . März 276—278,50 , April 280 , Mai 282—28^
osten, mark. 232—235 , März 265—263 , April 260 , Mai 2 <k

_ _ irr _ __ — x . « oko _ CQn efuttcrß «'!

, anuar
loko Berit

229 - 223 , Mai 212 . fester. Weizenmehl 32—35 .25 . fest, RoggenNi'

32—35.25. fest : Weizenkleie 14.80—15, Roggenkleie 13 .90—14 .20 , M
Raps 400 , still , Leinsaat 420—425, still , Erbsen , Viktoria 29— 31 , J
Speiseerbsen 21—22 . Futtercrbsen 19—20, Peluschken 15— 16, SS®

. . . - ~ - - LupiNs

01
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8
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bahnen

& .
8.90, Kartoffelflocken 18.60—18.90 Mark .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 29 . Dezember .

0watsche StaaUpap .

reldanleUw
inll.Sdtatzanw '
^ •/gSekatz - :
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Wertbest . Anleihen
h Bad . Kohle 110-351 9 48
f» PreuS . KaJI I 3 .7g 3 9
% Pr . Reggen I 4 -851 —

Ausländische Werte
- Oest .Sch . W
[o Aeld-Rente -
oKren.-Rente
i, Türk . adm .
I« Bagd . 8 . i
; Bagd S. II“

»111911„ Zoll 19
Lose • •

o (Jag. Go .'d-R .
o Kmn .-R.
a Mex. Anl.
l» Mex. Anl .
.Teh,N . Railw
i % ab dp. da .U8 .12

u
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Eisenbahn -Aktien
Itimore • • ■>64 .25161 .3

| .4 |337fantungbahn
obbahn - 69H >67 .62

Scblllahrts - Wer te
D. Australien 129-5 129 26
Hapag • 27 27 „
Hamb. Sfldam . 141.6 >41 .25

Hanta - - - >
Kosmos • • * ■
Nordd . Utyd
Vereinigte Elbe

29. 12.
1VI»
19

4
2 .6

Bank -AkUen
Barmer Bankv .per Ba
?eri. Hdl.-Ges.

emmerz -Bank
Darmet . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebeis .-Bk.
Dlsk.-Kommand
Oresd . Bank -
Lelnz .Creri.Anst
Mitteid . Creditb ."lestr . Credit

stbank - •
leichsbank -

Siidd . Oisk .-Ges .
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn .
Aceumulatoren
Adler & 0ppenh ,
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf . Pap .
Angio Cent . Gu .
Anneuer GuDst.
Aschaff . Zellst .
Augsb .Nürnb. M
Bad . Anilin
Baloke Match .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Splepelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau

Eeramaun E. W.
I.-Anh. Masoh.

Bl. HeteLgesell .

57

>42 .5

Bl .-Karlsr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Bcrzellus Bw.
Bing Nürnberg
Bochum Guü -
Böhler Stahl -
Braunk . Brlk . -
Breehw . Kohle -
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wolikäm.
Buderus - - -
Busch Waggon
Capite & Klein
Cnem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
Jbalmler •
Delmenh. Linol.
Dtssh . All . Tel .
Otsoh .Lux . Bgw.
Dtsoh . Eb.Sig .B .
Dtsoh . Erdöl
Dtsch . GuBstabl
Dt. Kaliwerke
Dt. Sohaohtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt. Sieinzeuo -
Dt. Wollwaren ■
Dt. Elsenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dreso . Gard . -
Dürkopp - - -
Düssold . Eteenb .
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw . Matthes
Eieenw . Kraft
Eisw . Meyer &Co
Elberf . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Ucht u.Kr.
Eis . Bad . Well.
Ernemann
Eachwell . Bgw.
Essen Stelnk . -
Fab er Bleistift
Fein Jute Spinn .

28. 12.
115 .75
16 .9

35
II

-5

Io75
28 .75
28 -75
83 .5
1455
19 .75
113
3175
273

4 .4
26 .5
45
435

3 .25
1676
21 .5
90 .25

6 -3
51 .1

6 .9
30
64
20
11 .25

6 .25
5 .8

106
12 .87

6 .7
1287

725
11 .9
81

6 .25

2l :f
- z

-'

88 .37
8 .75
7 -9
3 .4

19 .75
798
13
1175

Feldmühle Pap .
Ti .
80

Z9. 19.
84 Gritzrer ■ ■ •

hä
-

1
29. 12.
30 .25

Felten & Gull !. 34 .87 35 naokethal Dr. 3 .1 31
Frankonla - 082 0 .8 Halle Masch . 11 129
Friedrichsball . 21 .9 34 6 Hammersen Sp . 20 .75 21
Frisier - - 5 .25 525 Hannover Masch ÖO 82 .75
(Zaggeuan Eis .
Gehn. & König

6 .4 65 Hannover Wagg. 8 .1 8 .6
37 .5 35 Hansa Lloyd 1 .25 1 -25

Gelsenk . Bergw .
uciscafc . Gunst .

935 40 .6 HarksrtBergbw .
Harkert Brück .

3 .5 3 .62
3335 P 18 .5

12876
19

Gensch . Watten 35 Harpen Bergbw . 125 .5
Germania Zern. 12 -1 '. 13 HanmannMasch 6 .12 66
tk 's . f . el . Uut . lt ?7 -5 1. 7.31 HeokmtnnDuisb 70
Gildemeister 67 69 -5 Hedwlgehütte 22 -25 22
Glockenwerkst . 9 .6 9 .87 Hilpert Masch . 4 -5 48
Goedhardt Gehr. 11 . 1? 11 .5 Hirsch Kupfer 18 .8 ? 0 .9
Goldschm .Essen 24 -2 Z2 .6? Höchster Farbw 23 .8 / 27 .87
Görlitz Waggon 4 -3 4 .6? Hoesch - - 79 .62 78 87
fioerz C.-G. 6 -4 68 Hoffm. Stärke 4 .2 4 .1
Gothaer Wagg .
Greppin-Werke

3 .5 362 Hohenlohe 25 .2 25 .12
43 -5 43 -5 Holzmann Phil . 5 .5 1187

13 5
12 25

zum
Ergänzung

BCurszetfel
4",,Bag . Schatz -
aoweis . 01 .

4u!iiBad. Schatz
anw . 08,09 —T!

3 '.’s“/o Baden v.
75 - 07 . . .

3‘c Baden v . 96
5 % GroBkraft -
werk Mannh. >

4°/o Türken unif .
4 ,te% Mex. Betv.
4i/a °/o Anatol . I
4Vs°/o Anatol . II
4*'a Anatol . II :
Südd . Eisenbahn
Rhein . Crcdltbk
Alsen Zement .
Chem. Indu ' trie

Geteenkirchen
Dt. Ton u Stein
Düren , blefal
Dyckerhoff AW.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Fuchs Wagg .

1 .74 1 .7 1

1 .25 1 .4k

1.3 1 .35
— 1 .92

9 -28 10

7 68
6 .5 67
6 8 68

73 I 4 .325 3 -26
10 .4 70

102 .5 116
5 .25 —

101 102
38 4 .125

3875 4
8 .4 8 .9
1 .3 13

Ganz , Ludwig
Grevenbroich -
Grün & Bllflnger
Hirschb . Leder
JüdeiEisenb .Sig
Kollm. & Jourd ,
Kostheim Cell .
Lothr , Porliand -

Zement
Maximlhansan .
Meguin Bcizb .
MeyerKaufmanc
C^ rl Mez . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn .
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr
Sanne Saizuna
Schriftg .Utienb .
Schuhfahr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Ben .-Frkf .
Ver . Ultramar .
Wies .ooh Ton
Wittkop Tiefbau

015
|
0

^ .5
7 I 78

15 6 | 15 75
50 55
5 .7 I 6 5

2225 24 -8
5.2 123

4 .7
10 .5

78
13

1 .9
90
13
14 .37
84 .5

4 .5
23 -4
11 .5

2 .6
925

2l | 5
147
11 .4

Horch Motor
Hotelbetr . St . A .
Howaldwerk ■
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedsch .
Hydrometer
Ilse Berphan -
Jeserich Aaph.
Junghans Gehr .
Kahla Porzsll .
Kahlbaum . . .
Kall Äscherst .
Knrlsr . Masch .
KattowitzcrBpb .
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm. Stärke
Koib & Schifte
Köln -Neueseen
Köln -Rnttweil .
KrauB 6 , Cie. .
Kronprinz Met.
Küpgershusch
Kyffhäus . Hütte
f .ahmeyerimeyeiLaurahütte - •
Leopoldsgruben
Linde .Elsmasch .
Linden» . Stiihl ■
Lindström •
Linnner Werke '
Unke Hoffm. -
Löwe Werkz . -
Lorenz lei . - -
Lüdenseh . Mut. .
üs apirus - - -
Manneomann -
idansfeld .Brk . -
Marrenlrütteb .K.
Masch . Kappei
Mech. Web. Lind
MechWeh.Zittau
Meyer Dr. Paul
Mlag - -
Mix & Genest
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckars .Fahrz .
NeptunSchlftsw .
Niederlaus . Kohl

« t . 12. 29 . 12
13 1525
8325 80
23 23
26 24 -75

0 .5 6 .6
05
6 -1 6 -1

28 ,2 -7
2

|
7

12 1225
9 .9 12 .1

28 .12 29 .7t
16 .7 19 .87

3 .4 3 .4
26 .75 269
62 .78 60 -87

37 362
25 25 26 .25
1193 58
809 77
13 •/« 13 .1

3 -75 38
17 -25 19 -4
42 41 .7

1 1 .2
1325 1375

67 6 75
12 12

95 106
45 .25 47
22 2275

21 21 .5
109 12 -5
68 -5 59 .6 ' 6 -4

3 .8 41
3 -5 35

685 6b
44 4 .37

65 8 .2
2675 27

7 .1 725
9 .4 96
0 .6 0 .62

1 .625 1 .62
75 80
23 .37 23 37
98 100

81 —
6 .525 —
70 7375

Nitritfabrik • ■
Nordd . Gumm -
Nordd . Steingut

Wcllkämm.
Nürnbg. Herk W .

Oberschi . Ebfd .
Eisen Caro

„ Koksworke
Oeklng -Stahl
Opp .Prtl .Zement
Orenstein -

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u . Beruh . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch .
Plüler Werkzp .
Preuüengrube

Rathgeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein . Braunk .

„ El . Manah .
.. Nass . Bgw.

Rhein . Stamwx .
Hliein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F .
Riedei ehern. . .
Rookstr .A Schn .
Rodderorube .
Rombach -Ifütte
Rosentha : Porz .
Rdtgerswerke
Sachsenwerk .
Sächs . -Thtiring .

Pcrti .- z-emeni
Salzdetfurth . .
Sangerh . f,lasch .
Sarnff . . . .
Scheidemante * .
Schering chem
Schics . Bgh. Zk.
Schics . Texiilw .
SchneiderLeipz .
Schöller Eicori .
Schuh & Salzer
SchuckertNürnb
Schwetm . Eisen
Seebeck . . .
Sieg .-Soi . Guh .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

33. 12. 39. 1?
5 .1 5

35 .5 u .375
51 54
68 57 .87

5 4 .7
12 .875 13 .25
11 .25 12 -20

47 .3
46 47
55 -9 16
19 .375 19
14 .8 15 .5

60 5837
42 50 .2t
53 .5 53
135 14
37 37

7 .2
8 .1 92

45 .5 46 ,82 8 -3
52 .5 57
57 o4

44 45
57 63
41 4 .1

90 94 .76
130 134
309 ,
45

297
4o ^

18 .7 18 87
2 2

1225 13 .75
24.8^1» 25 .8
19.9 19
2 1 .9

239 . 229
46 47 -5
495 36 .5
72 74
61 6
92 99 .75

8 .3 11 -37
64 62 7t
102 100
15 14 .40

2.4 2 .4
6 .3 67

20.5 21 -75

Siemens -Haitke
Stab . & Nölke
Staüfurf Chem.
Stettiner Cham.
StettlnerVulkan
Stlnnes -Riebeck
StöhrKsmmnarn
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strais . Spielk
Tecklenb . Waft .
Teicfon Berlin
Thome , Friedr .
Thüringer Satin .
Idlltabrik F :oha
Union Chem. St .
Unionw. hasch .
Varzmer Pap .
Ver. Dt. Nickel
Ver.Glanzst .Elb.
Ver . Jute . . .
Ver . Ittel . Haller
Ver . Borneis W.
Ver.Stahl Zypen
Vikteria - Werke
Vogel Drah ,
Vogtland . Masch
Vsgtl . Tülliabr .
Vorw.Blelet . Sc .

-3 . 12
' F .5
17
24 .7k
31 .5
14
48
63 .2t
16 .5
46 .5
127
20 .6

4 .8
>8.62*
5 .25

24
19 .4
8
4 .9

33
75
122k
15 .4

2 .8
126

4 .1

Vi and .-Werke
Warst . Grube
Weg. & Htbng
Wernsh . Kamm
Weser -Werti
Weateregem
Westt . Dr.Kamm
Westf .Eiscn Lgd
Westr . Konter
Wiek Zement
Wilhelmsh . E . .
Wltteaer Galtst .
Won Magdebg .
JCeitzer Masch .
Zellstsft -Verem
Zellstoff Waidh .
Zlmmermannw .
Zwickau Masch .

10 .5
34
11

3 .5
k

°

?
54 .2k
19

6 -9
41 .1

78
38

66
39 .5

2.9
1 .1
H

•>1 12
73 -62
i9
28 e355
15 .5 .
4 . 5
62 8 -
16 -5
45 -3
128
20 .6

51 .
3ü .c2
11 e28 5
22 .85
11 -12
392ö
7/ -0
12 , ,
‘ I f

3 .26
3

11
34
11 -25

ih

J ,o4 |18-5
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»1 ,
115 -

Kolontalwertc
deutsch - Ostatr . | | 5J
Neu -Gulnea 111 112
Otavi -Minen >2 / 5 | z8 "

»«

Frankfurter
Staatspapiere (In

1 2 t , 12.
S*k Dt. Relchsanleibe
*WoDt. Reiohsanlelks

Dt. Rslehtanl .
■N Bt Reichsanleihe
W» Sckaüanweie . II
% Sokatzaswete . III

* !/»•;• SciiAaw . IV—V
< 1* »/«ScluAnw . VI- IX
*Vj° o SchAn !. 1. 4. 24
4°to Schutzgeh . 08 —11
Sgarprämien -Anleihe
Zwaainaalelkt - - -
4% PreuS . Censela -
Wi *io PrenB. Constlo
SW« PreaS . Conssls -
♦*;« Bad . Anleihe 01
*>!„ Bad . Anl. 08 - 14
4°j» Bad . Anl . v. 1919
l ’S' N Bad . Aalethe

Bad . Anls .ke
¥if Bayr . El seahahr
1»)• Bayr . Elsenkahn
3vt*|« tdtomto .

|| l&SW ::

von , 29 Dezember
Proz . i „l * . 12.

0880»

L28I
260
500

0 .620
0 .460
6350I6 -350
0 -600
129

1 .100
1 . 337
1 . 180
1 .350
l .ibO

1150
1 .160

1 .451

1325 1 .600
3 .000
3 .100

3•/. dlta .
Spszialpsrtugiesen
3b,W» am. Geld . .
Zelltürken .
4°|o Uni . Goldrente

Banken .
Batflaahe Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank ■ •
DtekoRto- Gesellsch .
Dresdener Bank
Fränkf . Metallbank

KreditbankMitteid . . .. . -
Geetr . Kreditbank
ftneln . Kreditbank -
Rhnin. Hypoth .-Ok.
Südd . Diskonto - -
Westbank Frankf . -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapag •

S
srdd. Ueyd • ■ •
lauersl EigUma

a . 12. 29. 12.

4
4 .25

10.2.r
8 -9

33 5
1 .45
13
125
171
862

1975
1 .8*

>8?■
7 .75
10

2

7525

2762
396

4 .8
4 -2

10 .25
8 .76

33
1 .55

1325
12 .75
17 -6

8 .7
19 -9

2ln
7 .6

10 .5
0 .12
6 .55

76

2ir

Adt Gehr. -
Ad 'er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Angle Guano
Asohaffenb . Zellst .
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u . 8 .
Bad . Masch . Duck.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ - -
Blei u. Sllb . Brauh .
Brown Bevor ! - - -
Bührina .
Dement Heidelberg
Chem. Griesheim ■
Daimler Motoren -
Dt . Eisenhandel -
Dt .Gold - u.8ilh --8ch .
Dt . Verlag - - -
Dingier .
Dyokerii . 11. Wldm.
E senwerk Kaisers !.
Elberf. Farben
Elekt . Lieferung -
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle -
Emag - •
EBIinger Maschinen

j ffltefterSpianerol

0 .925

3. 12
2 -85

265
12 -5
13
26 >,,
0 .8

ir-
19

3 .65

24 .15
27 -5

32
5 .5

22 -26
31

5 .8
4
1 -9

2875
75

8 .7
8 -1
0 .3 :

. 76
*

1 .761

29 12.
2 .95

2 .7
12
13
27 .75

0 .9
32 .5
17
19

3 -9

0 -925
32

24 .15
25

3 .5

22 .55
30.5

5 -8
4 .1
1 .8

io 75
8 .5
8
0 .31
825

Felten & Gulllaume
Felnmech . fetter -
Frankf . Pokorny -
Fuchs Waggon -
Ganz, Mainz - - -
Germania - - - .
Geldschm , Th. - -
Grltzner Masoh. •
Grün & Bilringer -
Raid & Neu - - -
Hammersen • • • •
Hanf Füssen - - -
Heddemh . Kupfer -
Heidelbo . Fsderh . -
Hirsch Kupfer - -
Hoch 11. Tief - - -
Höchster Farbw . -
Holzmann Phil. - -
Hslzverkshlung - ■
Hydrometer - - •
Inag .
Jnnchans Cebr. - -
Kammgarn Kaisers ),
Karlsruher Masch .
Klein Schanzlin - -
Kens . Braun - -
Knorr Heilbronn - -
Krauss & Co . • • ■
Krumm Otto

60 ! Lahraeyer .
8-751 Uch Amskuca u

23 . 12.
345
154

6 .6
1 .3
0 .40

2375
29 .5
15 .6
24
206
17

985
0 31
18 .75

1 .75
28 .9

56»
925
6 -3
165

.1 .1 .9
lu/o

3 .3
525
1
3 -65
3 -65

13%
19

29 . 12.
345
15 .5

66
131
0 .14

1525
229
30 .5
15 .25
26 .1
20 .5
17 .75
10
0 .125
21 -5

1 .85
276

5 .9
97r
63
1 .35

1? .- 5

575
1 .05
385
3 .85
125

131
183

Lederfabrik Spier
Linol. Max. - - -
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . - -
Meguin .
Meiallpes . - - -
Metz Söhne - - - -
Metallwerk Knodt -
Meenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oderursel -
N. S . U. .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Platz NäHm . Kavser
Reiniger Geb . u . Sch ,
Rhein. Elektr . . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
P.ütgerswerke . . .
Sehline !: & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . ,
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlaok
Seilmcustrie Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Halsks >
Sioaica « . . .

23 . 1 :
2 .4

10 .25
49

10 .5
76

18
1.2
1 .8
2 .5

f . 12.
2 .1

10 .75
51 ,106

7 .1
1825

1 .25
195
26

1975
83
1 -95

1825
395
2 .6
8 .2

10
56
39

18 .37

7 .55

2 .7
2 .6
1 .15
7 .? ö
29

7675
34)1

19 .5
8 .1
1 .6
3 .8
26
8 .26

10
6 .25
38

13 .95

8 .5
64 „28

2 .5
1 .06
78 /
3 . i2

73

23 . 12.
Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trlkstweb . Beslgh .
Thürlng .Ueferungen
Uhren Furtwänglor
Ver. Dt . Oelfabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Hüttner .
Volthom Kabelw. .
Wayss Sc Freytag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bera 'w -’ Aktitn .
Bereelius
Sochumer Guss
Buderus .
Dt . Luxemburg . .
Eschwoller Bergw .
Geteenkirchen
Harpener . . . .
Kali Ascbersleben
Kali Weste regeln

0 -25

105
2 .1

32 75
435

65i
3 .12
2 .5

11 .30
1 .1
3 .5
4 75
3 .43
3 .45
3 .45
3-3

o95

3 -011 Mnnnanmnnnni.

19 .6
895
12o .5

,931
•128
1625
21 .87
69

29. I-

0.4
10.6

22
32 -/5

4 .25

i .9
3 .3
2 .5

11 .85
1 . /8
36
4 .0
3 .5
37
3-5
3 55

/ 2
83
204
8 / o
124 5
91
126
19 .25
94 .3
66 -5

Mansfelder . . . .
iberbsdarf . . . .

jberschl . (Caro ) .
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Ütmnes Rieb . Mont.
Teiles Bergbau . •
Ver . Kön .- u . Laurah .
Freiv . -Werte
lecker Kohls - - .

.Jenzmoioren . . .
Frannt . Handclsbk .
Krügershall Kali -
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5»/« Bad . Holz • .
5“/u Bad . Kohle . .
Fr . Pibr . ßk . Gold
Mannh. Kohle . . .
5"/<. Hess . Brauch .
5°/o fJeckargold
5% Freuss . Kali .
5% Preuss . Roggen
S '1;» Piheln -St.-Oon.
5°/„ Säclis . Braunk .
5"/o Sich «. Roggen
5% Südd . Festwerte

4 .4
12 .5
11.8
60 .5
57 .5
31 .3
33
484

3
6 .9

23 , 12

7375
5

7

4T5

17 .25
10 .25
52

9 .6

58
3 .7
4 .75

57 .75

14

. 9
4

Hl
liH
47^

b (

4
4.6

iö >
63
iO

4-6 ;
5? 6*

i
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v«
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Feuer am Nordpol.
T«chnifch>polttiisch«r Koma * au » bet Gegenwart

v «
Karl August von Laffert

^OPyriSht br Ernst K . fl* Nacht. (Aorust Scherl) G . m. d . H.. 1-eipziu .
<7BL feg ffcfeuuo -) (NackÜiruck verboten -)
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Schreite » Raget * a « Günther .
(Durch Flugzeugführer Gerling .)

Ich habe mit Sanders de« Inhalt Ihres lebten Berichtes genau
besprochen . Das Resultat ist folgendes : Ein Konflikt mit Rußland
scheint früher oder später unvermeidlich . Unser Bestreben muß aber
darauf gerichtet sein, diese Auseinandersetzung bis - nach Erledigung
des bevorstehenden französischen Angriffes zu verschieben . Dagegen
ist es angebracht , jetzt bereit » die nötigen Vorkehrungen zu treffen ,«m uns von Rußland unabhängig zu machen .

Die erste Maßnahme hierzu bildet die Verlegung unserer Rach -
schubbafis nach Alaska , die auch schon aus technischen Gründen in
Erwägung gezogen war . Die Liftlinie von Nome bis Petrolea ist
suft nur halb so groß als die von Archangelsk nach Platinia . Mr .
Gould , unser amerikanisches Direktionsmitglied , soll die sofortige
Einrichtung eine » Etappenhauptortes in Nome in die Wege leiten .
Amerika , das uns jetzt durch ein geheimes Abkommen verbunden ist,
wird uns in jeder Weise unterstützen . In spätestens vier Wochen
kann bereits der Lebensmittelnachschub von Alaska her erfolgen .

Sie müssen also daran denken , unseren Stützpunkt in Archangelsk
Unauffällig abzubauen . Vorschläge darüber erwarten wir von Ihnen .
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Verlegung der Martcnsschen
vlugzeugfabrik von Uralsk , am besten ebenfalls nach Alaska . Eine
derartige Maßnahme mutz natürlich berechtigtes Mißtrauen in
Rußland Hervorrufen - Wir entschlosien uns daher . Stratoff mit -
Mteilen , daß wir von jetzt ab die Flugzeuge in Ferreata herzu¬
stellen beabsichtigten . Daß dieses vorläufig noch kaum durchführbar
wäre , vermag Stratoff nicht zu beurteilen . Wir erhalten aber auf
dies« Weise die Möglichkeit , das gesamte Martenssche Personal aus
Nutzland zu entfernen und hierher zu beordern . Daß der Bau der
Flugzeuge dadurch eine Zeitlang unterbrochen wird , spielt keine
Klotze Rolle . Der vorhandene Luftschiffpark reicht vorläufig aus ,

und alle entstehenden Reparaturen vermögen wir auch hier auszu¬
führen .

Dazu ist es nötig , Martens persönlich in unsere Pläne einzu -
wekhen , damit er nicht mit technischen Bedenken kommt . Brieflich »
auch in Geheimschrift , wäre eine Mitteilung unvorsichtig . Sie er¬
halten daher den Auftrag , sofort nach Uralsk zu reisen und Mar¬
tens über alles zu unterrichten . Ebenso bitte ich Sie , nach Kal -
mikowskaja zu fahren und Blankenburg Mitteilung zu machen .
Herr Hugo erhält direkten Bericht von uns .

Sanders ist der Meinung , daß Frau St . einen persönlichen
Konflikt zwischen ihrem Mann und uns fürchtet , den sie durch Ent¬
hüllung von Stratoffs Plänen zu vermeiden hofft . Ich werde sie
jedenfalls genau beobachten lasten . .

Ich bitte Sie , sich den Inhalt dieses Schreibens zu merken und
es dann sofort zu verbrennen . Auch die entfernteste Möglichkeit einer
Spionage mutz verhindert werden .. Nagel .

Ans dem Wirtschaftsbericht der Berliner Börsen -
z e i t u n g.

Auch die vergangene Woche stand im Zeichen des wirtschaftlichen
Auffchwungs , und die Nachrichten aus den verschiedensten Ländern
bestätigen , daß die Weltwirtschaftskrise größtenteils überwunden ist.
Den Grund hierfür erörterten wir bereits vor acht Tagen ausführ¬
lich. Er liegt in erster Linie in den ungeheuren Bestellungen an
Maschinen und Material jeder Art , die in stets noch steigendem Matze
von der germano - russischen Nordland - Eesellschaft gemacht werden .

Die industriellen Anlagen dieser Gesellschaft in Rußland reichen
in keiner Weise aus , den gewaltigen Bedarf von Nova Thule zu
decken . Es scheint dort mit einer Intensität und ohne die geringsten
Rücksichten auf Eeldschwierigkeiten gearbeitet zu werden , die ans
Unglaubliche grenzt . Durch den Besitz ihrer fast unerschöpflichen
Platingruben ist die Gesellschaft imstande , immer neue Summen
in ihr Unternehmen zu stecken , ohne eine unmittelbare Rentabilität
zu verlangen .

Der drohende Konflikt mit Frankreich scheint die Machthaber
des Nordlandes in keiner Weise zu schrecken . Mit fieberhafter Eile
treiben sie zur Vollendung ihres gigantischen Planes und bringen
dadurch der Industrie der ganzen Welt einen ungeahnten Auf¬
schwung .

Aus Deutschland wurden in der abgelaufenen Woche vor allem
elektrische Maschinen aller Art , Bahnmaterial und Ueberlandkabel
bezogen , deren Wert sich auf etwa 100 Millionen Goldmark beläuft .
Aber auch die meisten anderen Industriestaaten , vor allem Nord¬
amerika , lieferten große Mengen von Jndustrieerzeugnisten , Lebens¬

mitteln , Halbfabrikaten und Rohstoffen . Frankreich allein erhielt
naturgemäß keine Bestellungen .

Die unmittelbare Folge dieser überall gesteigerten industrielle »
Tätigkeit war eine bedeutende Abnahme der Arbeitslosen sowie
merkwürdigerweise eine Senkung der Lebensmittclpreise . Die alt «
Ansicht , datz gesteigerte Nachfrage immer mit einer Preiserhöhung
verbunden sein muß , läßt sich hiernach nicht mehr aufrechterhalte « .

In diese wirtschaftlich höchste erfreuliche Lage wirst nur der
immer noch nicht ausgetragene Streit zwischen Frankreich und Nova
Thule seine bedrohlichen Schatten . Hoffen wir , datz die Weisheit
der französischen Regierung und die Nachgiebigkeit der Machthaber
des Nordlandes alsbald eine beide Seiten bestiedigeud « Lösung
finden wird .

7.

Bericht Stratoffs .
An den Volkskommisiar des Aeußern in Moskau ,

Platinia , den S. Mai ,
Die bereits in meinem letzten Berichte erwähnten Anzeichen ,

datz die Deutschen sich immer mehr von un « emanzipieren . haLen sich
wiederum vermehrt .

Die llebernahme von fünfzig Prozent des Aktienkapstal » i»
amerikanische Hände die ich seinerzeit vergebens zu verhindern
suchte, war der Beginn dieser Aktion . Seit dieser Zett ging ma »
systematisch daran , den ganzen Nachschub von Nova Thule auf
Amerika zu basieren . Aus technischen Gründen ließ sich hiergegen
kaum etwas einwenden , denn Nome , der neu gewählte Haupt -Nach¬
schubsort , befindet sich um fast die Hälste näher an Nova Thule als
Archangelsk .

Da in den Stürmen dieses Winters nicht weniger als fünf Flug¬
zeuge völlig verloren gingen , bestand die Mehrheit im Direktorin »
aus der sofortigen Verlegung der Nachschubslinie . Der Chef der
Luftflotte befürwortete diesen Antrag , besonders auch deshalb , well
die Winde fast ununterbrochen von Alaska her gegen den Pol ht«
wehen . Auf dem Wege von dorther würden somit die vollbeladene «
Flugzeuge immer mit dem Winde , di « entleerten gegen ihn zu
fliegen haben , was ein nicht zu unterschätzender Vorteil ist.

Für die Verlegung der llralsker Flugzeugfabrik nach Nova
Thule dagegen konnten mir keine stichhaltigen Gründe vorgebracht
werden . Bis zur vollständigen Einrichtung der Fabrik in Ferreata
vergehen noch Monate , ganz davon abgesehen , daß da » Rohmaterial
bisher auch nur zum kleinsten Teile in Nova Thule hergestellt zu
werden vermag . Aber auch hierin wurde ich überstimmt .

(Fortsetzung folgt .) 1

Eiektr . Installationen
za ffOnsHaea Zeh unasbedtmrumten

Georg Handeln <£ Cie .
AnffartrnstraBe 8. 20181 Telephon 556

pjfl '

; S

.62

..25

Linoleum !
. » rode « aSwadli Billige Vreile
Fritz Merkei, Äreuzsiratze 25 .
^ Berleararbett wird übernommen. 1270
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Grosses Los ! - Beste* ßesctak !%
Große Geld 'Lotterien

1130 OOO
73 OOO
45 OOO

I Mainzer Las « 2 M. 10 St 19 M. Ziehung 15j 1. I
| Dovtsebtem . 3 . 10 . 29 . » 12j2 . 1
IhÄ ^ *« 5 " 10St . 29M . Zlehm.g27 . I2.
| Perte und List* jo 30 Pfg,
I Losbriefe mit sofortig . Gewinnauszahlung . I
( i t Mirk., 11 Stück tO Mark « et* vorritig bei |
J fBOflrniAr Mannheim 0 7 , 11

» » lUIUUtJl rostitiirt Kamm isno

and al en LesverkauftsteUfn . |

Ab Lager !
MHttre Autogaragen,
Motorradgaragen,

Lagerschuppen
ffieüble * tn »etf<6te#enen (DrBgen. lener- un»

McbcSfiAcz. «erlesdar . transportabel ,
» »gebot« und » roloekt « kostenlos. SlbSi*

Jebr . Achenbach O . m . k> , H .
st* WaUblechwert«, W etdcnan -Slee

« oltlaA Re . S18*

WeckeTaschenmesser ,
ßLerenH oller«

meiser
*5 » Roller . » »parate , sowie komplette
Aallergarnltnren , vtellhenk-rirtitet «sw .

emolieblt in grober Auswahl 10810
Karl Hummel , Werderftr. 13,®l«hlioorcnflel <b(lfi . SlaRermenerbobHditeiler ' t .

Brennholz
Y
°c |*ene Ware , Bachen and Tannen , in jedei
bfarbettun« liefert ab Laaer und frei Keilet

'U billigsten Tagespreisen die

Gemernnfllzige Beschältipagsstelle
^ flacher Allee 5* Kaserne Gottesaue1— Telephon 5428 . lOiai-

Hämorrhoiden
Aerztliche Broch (ire Nr. 1 kosienlref, SH4050<£ • Hiigo 'Cnro , G m b. H.. Merlin jv . 30 .

Welche

h MöbelHanölung
fj£***«tm «nt flommiiRo « Oltso( « von lelstunaS
tzü'ürr pr-rma in Polstermobec . Auflegematratzen '^ "nerbecken und « ateniröste .

j » tiari>. unter Nr 21712 an die . Bad . Presse
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Punschessenzen und Liköre
sind Vertrauensartikel
Meine gesetzlich geschützten Marken :

„Animosa “ Arrac -Punschessenz
„Animosa “ Rum-Punschessenz
„Animosa “ Burgunder -Punschessenz
» «Animosa “ Liköre

gemessen seit langen Jahren infolge ihres Wohlgeschmackes
und ihrer Bekömmlichkeit das Vertrauen weiter Kreise .

Ferner wieder in Friedensqualität :
„Echter Jamaika -Rum“ und „Echter Batavia Arrac "

sowie deren Verschnitte .
Erhältlich in vielen einschlägigen Geschäften . Wo nicht, direkt durch die Firma

Max Homburger ,
Likör - und Punschfabrik Karlsruhe 1. B . Fernruf 340 .

eaMäoetmftlimtacn
übern . In Karlsrabe u-
Dnrlad, . N«d coifi .Karlsruhe . Echtste ■ttr . 2.

Teieion Ar . 1988.
22 Jahre Hausveiw . der
Brauerei 21. Printz L
Sch - emop -Prlntz . »42240

Elsässer
Resle -BeschSji
Difitortaftr . 10, IN.

WUUinuler Reit « IN
Jtnelte B« tt» <UDaw «,st
und Satt » sind einge -
itoffen. Blü ' ae Grelle.

Tapeten
Rupfen HE
Mafien
Leisten etc.
Graste Auswahl .SletS Neuheiten .

H . Durand ,Dougtosftr . Äi.- Tete« « V -
Grane Haare
machen alt !

M1
ftiot er«trau ' en Haarenmre ursprüngliche Farbe

wieder . 20686
Garantiert unschädlich

Nur erhältlich bei
Wilhelm Schmitt ,Friseur- t>. Parfümerie

geschält. HetrensiraBe 17
tn ■benPalast - K.inol

geile- soore
Mauiwuri .Kanin . 1907',
Felshaken .Tterhsare .Menlchenhaare.Belttedern

kauft icdes Quantum
I . Lnooiiansti

BSdrinaerfir . 28. II . Stock

EM

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

iimd-Mölieffiaiis
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Qrossemkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche Vorteile beim
öinkauf durch größte AuswahlI

das rund 200(1^ okm umfasst.

SchönmumocÄj
| Ruhestein
%

'T'ßaiersbronn
V

x
Freudenstadt

4 -
Ogpemu
| Rippoldsau
sSchapbach

|
y o AJp/rsöl

| Wo/fach Schenken * *
^~ Schihach ßobern-

\
tramberg \

■/ : ist .die -

SchmärztDdldzcirun̂
„Der Grenzer -'

irt Freu den Staat
M ihnjn sechs Beilägen tbe weitaus
gelesenste Tageszeitung. * Gegf . 1841 .

Erfolgreicheslnserhonsorgan

Auto - Garagen
aus verz

1 WellUeoh
fooersioher

leicht
»ersetzbar

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbel -
Emkauf von uns kostenlos beraten/

Bad . Baubund , G . m . b . H .
Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

' • ■ „ chuppen , SciHBieitwts. Fantar. BtotorMH

| t . Vuyui,ü . ra. D. H. ,Dahlbructi WBStl^ PosD. 12

Ohne

«-SSÄ
mm®11.

|Zu b*sieh*ndurchjeden ^
! Fahrradhähdicr , &

Henningeps Schuhrep
Sohlen und

Leder Mk . 3 ®°

Gummi Mk. 2 40

Fleck : MartigrafEnstr. 51
und 4 40

und 2? °

(beim Rondeliplata ) 19779

Kaiser = 3 IIeb 195
UM (W PhiliDoateafia
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Erat * attteg irerde m »»«er
Tlfber , gater . tre«besorgter 0atte ,Vater , ne wiecerratev , SroSratar ,
Sohweger amd Oakei

Georg Eberle
Faktor

. t» iltar m m
Jmhr«a , uot «isaa urb«ltsrrl«hea
Lobe« , tnnk dfaMfe santMa Tod eat-
rum . i'42W8

gARLSMJH* , *S Dubr » 4.
Vru Um EWfli » Hm , x«d Bett ,
rui Ule Edward UrwkH » ,
Feiailie FrH» SchalAWfl .
remUle Alewaader Raut

Die IwiAtut tsdet SbniH « ,
den El Dneeaber , a. ehaitt * a 4 Uhr,
TM 4er Priei; hefkapeUe aae atnU.

Am £8. d* Mt«,
unser hochverdientes

darb unerwartet

Ehrenmitglied
Georg Eberle

, 47 Jahr » lang hat er ans In Liebe and
| Treue an gehört, 19 Jahre lang war er
ER' ,■ *-- ——- * - k. ChAinw Anunser turnerischer Führer . Seine großen

Verdienste blähen unauslöschlich in der
Vereinsgecciiichto verzeichnet . 21508

Die Beerdigung findet am
30 . d. Mls., nachm . 4 Uhr, von
der Friedholkap eile aus slaii

KarlsrnherTnrnverein 1846.

Statt besonderer Anzeige .
Am Ssmata « abend verachied sanft im 75. Lebensjahr

mein lieber Gatte, unser Vater, Groß- and Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel

Herr Oberrcdunmgtnt a . D.

Paul Winkler
Veteran 1870/71

Ritter des Zßhiinger Lßeen -Ordens « ft Eichenlaub
KARLSRUHE, den 28. Dezember 1824.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frj »n Elisabeth Winkler , geh. Hagen.
Oskar Winkler , Eßhn . en.
Elisabeth Beek , geh. Winklet. 21777

Traoerbau » : Veilchenstraße 7.
Beerdigungszeit : Dienste«, den Bft Dezember 1924,

nachmittags 2*j, Uhr , ton der Fnedhotkapelle aus .

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. ds Mts . starb in Zürich narb langem ,

schwerem Leiden

Bürgermeisfer

Dr . ing. Richard Drach
im eben begonnenen 52 . Lebensjahre .

Heidelberg , Karlsruhe , Indianapolis , Duisburg ,
Sofienau , (Schlesien ), den 27. Dezember 1924.

Todesanzeige .
Kette Bittet S* 8 Ubr v. metiled

neeb k . nein , eber tchwerem Leiden
unser Hernenenaterlieber Sohn , Linder
und Brantinna B42622

Adolf Klein
Bankbeamter

im Alter tob ll % Jsket .
SABLSKOUB, HL Desember WA ,

Die tlertraaerndea Kltera :
Josof Klein and Frau .
Eugen Klein .
Emilie Klein .
Die Braut : Otty Stroh .

Treneihnae : KepeileBslraOe 74 .
Dt« Penertieetattaiis 4a4et am

Dteosta* anehmliuit Vi4 uhr sutt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 28 Dezember ist unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter . Großmutter
und Tante

üugusteQeisatwe
geb . Gaun

im Alter von 92 Jahren sanft in dam
Herrn entschlafen .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1924.
Werder tr. 61
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Del», Verw.-Oberinspektor,
Sofie Dels.

Beerdigung : Dienstag , den 80. Dez,
nachmittags IV. Ohr . B42621

B42613

Erwin Thomas , Lehrer
Hilde Thomas , geb. st«*

Vermählte

Stupferich , 30. Dezember 1921

Joe Drach , geb . Leere .
Marianne Drach ,
Mathilde Drach , geb . Zimmer .
Oberbaurat Hermann Dradi und Ban .
Max Dradi and krau
Kapellmeister Paul Drach .
Gabriele Scbelnerl , geb . Drach .

Die Beisetzung hat ln Heidelberg stattgefnnden .

mmmrmmmmmm mrrmmmm

Wustkts - lind WenSeimel(vormals
CARL HAF).

Gerwlgsfr. 27 s KARLSRUHE i. Baden - Telefon 4740.
Vertretung und Fabriklager

der Firma

SüddeutscheSchmirgetwerfce
A.-G.

(Hemmingcn , Bayern)

Schmirgel - u- Qlasleinen , Schmirgel -,
Qlas - u. Flintpapier , Rotschleif - u .Sand -

Papier etc , Messerpatzschmirgel
tBIatt - und Rollenware )

in allen Körnungen stets vorrätig .

, Bavaria “ - ErzeugnIsse haben Weltruf !

8

Ferner empfehlen wir uns für den Bezug

MaßchlnenpufzfUcher
in Baumwolle und Tficot , gesäumt und ungesäumt .

(Anfertigung m eigenem Betriebe).

PufjWOlIe (weiss und bunt ) , Pufjlappen (hell und brnry ,
Polierleinen , ArbeUer - SchuObekleidung .

Schleif - und Pollersdieiben
(nur prima Qualitäten ) für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Puljiuch - u . Pufjlappen - W fischerel
Erstes Spezial-Unternehmen am Platze Verlangen Sie unser Angebot! .% Erstes Sp»2iai<Umernehmei) am r

gusem * * *
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Versteigerung.
Obtenaiao , den 30 . De¬

zember 1924, nachmittag-
2 Uhr, werde Ich tu
Karlsruhe , im Pjand -
tolal , eielnftr . 23 , ae*

$
incrn:

<Rmtt , ü o kg , ES«-
>nenfclt, 33 kg selbes
iX'cbemateltne , in ft u. V,
Dose», 32 kg amcrila -

inlscheS Weistot, 1 Kiste
■mit ca . 500 Yläfchchcn

.50 n . 75 gr mit OSroai,0 Kaffeemühlen. 21773
Karlsruhe . 27 . Dez . 1924.

Schuhmacher,
GerrchtSvollzieher-

senllich versteigern :
22 Eim

Trauer -^ nzei^e.
Nluch längerem Leiden verschied am 23. ds .

Mts . ln Fellheim unser lieber Vater , Schwieger¬
vater . Oroßvater and Onkel

Herr Baruch Kahn
im Alter von 86 Jahren .

Feilbelm , Karlsruhe , Ithaca K. ] •
Weliztenstr . 17 S806

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julius Kahn.
Die Beerdigunghat in Fellheim stattgefunden.

r m
Die Oebart einer Tochter zeigen an

Prof Dr. Ubbelohde und Frau
Leonore, geb . Zndtetmandel.

35. Dezember 1924. 31811

Dr. Brilmayer
Facharzt für

Nerven - und Gemdtclelden
behandelt ab 1 . Januar 1925 wieder Mitglieder sämil . Krankenkassen

Katserstr . 247 — Teleion 1955 — 10—13. 4 --S . Samstag 10—1.
V._ J

31801

Kokoslaüfer , ia . geköpert , 90 br . 3 . 60 , 68 br . 2 . 60
Fußmatten . . - . . MV . —. 60
Jacquarddecken . . Mk . 6 —
Wolldecken Mk. IS . — Kamelhaardecken Mk . 35 . —

Bettvorlagen Mk. 6 . 50 3 — 2 .50 1 .10
Halbefore » „ .

aus Etarnt ne mit breitem Eins ., M . 5 . 50 4 -25 5 . 50
Efamine Ia . . p . Mtr . 1 .50 —. SO

Tra uer - Hüte
in großer Auswahl

ELLA HOFFMANN
Werkstätt » für Damenputz

Wühelmstraße 46, II . — Kein Laden .

»an

Srauerbriefe ÄÄ '” btt

(ofttmn
WS .' fiallctftrahc : Xetcvhon 874 « . 5726

0. HuberNäüe Hlrschstr

BB9

10 Ubr
bar tn

» iitwsd ) . Mn 81 . Dezember 1SS4.
»ormitlagS . »erftetoere ch i . A aeaen
meinem Ero «üoeiheftr . 18» aernütz den Bor .
ichriflen beS B . D v . Über den Pfanovertanu
G?k. «S»S00 Decker & Eteeb ühfien.
yttt . 1319000 Oberweyer & Go. Aktien.
Mk . 198000 Oberweyer & (So. Dorz..Aklien
Mk. 400000 Dr. ß. Echmidi Mlien . S17S5

r>on »zaden fomeiett , auch Briefe . Bnatttempel . „« t - d » .eb , b .° .g »«. verkauf . . . . - . 45? ÄSsch ,

Wer
«was zu Kausen snchl
etwas zu oerkaujen Hai
etwas zu mieten juch!
etwas zu vermieten Hai
eine SieUe sucht
eiueStellez. oerged. h»
intrrlert am erfotaretch .

sten tn der

.BsdlsW ßrch

General - Vertreter für Süddoutschland

Ph. Kress , Stuttgart .

per Liter Mk .

Million
Mk . 1.—

TLrkheimer
Mk . 1 . 20

MK.Feuerhers
Mk . 1. 60

AoköklU
mk . 2 —

einschließlich©teuer

Seüiaenfleinct
per Liter Mk . 1 —

FrsnkNeiler
per Liter Mk . 1 .20

WiniKeckger
per Ltlei Mk . 1 . 60

einschließlichSteuer .

Durdi günstigen Abschluß bin ich
in der Lage ein Posten

s&one, wisse 31782

ettfeOern
zu äußerst vorteilhaften

Preisen anzubieten .
WSsche-
Gescfaäff

i 1
bei der kleinen Kirche KreuzSlr . IO .

» I
| Easlampe

(Graehin ) , zu laufen ftc; r ' E
sucht. Ang . unl . HilUöS [tu ;
an Die Badljche ißicjji

© CfU ^ t * ®«t eingerichtetes dochzlmmeriaeS

Landhaus
mit grobem Garten oder Bail oder Landgut mit
bochz. mmertoem Wobnhanle . Kann mit Waller »
kra ' t sein Oilcrtoi unter MtL 749S an Aien -
HaasensiHn « Vogler , Benin N.W ft .

Dampfheizung I
«ttÄv Lvkvmobil-Kessel
ca . 11 qm He >,?fl .» « « tm . konrvl . mit
« peiievorrichiung . n « amtn preiswert
abmseden . Steffel vrauchr nickt etnae *
mauert werden ca 3fol :crmanteU
Bemharü WSrzbu ger G. m. b. Z.»

5tarts » « l»e. ttierwiostr . Sl . 21783

Chatfelangue , neu « > ,
Decke , nur , 5 Jl . Matt ^fett , Tllck.ltchcnbüfer . ,

tühle , Deckvett ti . Stt? iStühle, . .
fen, unt . Garantie ( . Dl“ ' ,
Ciattenft . lü , H . r.

Schreibm 'lschineü
Mromöbsr

ne» « . « evr bill . zuoer "

öofl , Sdlöifr. 6. 2 i^ Cr
Schreibmaschine ff
(Ätdtcr , neu ) , unvliinDt' j. «
halber sehr preiswert
»cvfaufcn. Singeb . uw ' M
Nr . TI 671 an die Ä^ I-,7dische Presse .^ _ » -

öpaiograf Ä!
DrtMäche 50X60
grob , fast neu . wco ^ iz .
BetrlcvSumtcgung x
verlausen bei Karl yLehmann . SBnlbttroftc K (jnvon 9—1 Dorm . 1 21b-; > 7

Wrammotiion .
'•sie Mt

tenffättOee ' Me !üne: <!icnnqiuivc >» ' »
Sretren . « . Turne,n 's
» e » . anönadmew d ' N
za vertf . . auch
dE ,i7kfatan <' n vIatz 7. ^ ly

©fi
zu verkamen.
Winte rst . 16,111 . BlL '-i

Vobsleigl ' , , ^it>
zu verkaufen.— tlhn
Werderptan 43, 2 .

~
<£tj? . .

f

0 . loiif

in ' /t Flaschen von
Mk . —.80 an

btS zu den feinsten
Sorten .

WarienUatze 35
Lelestzva 5U4.

PeätscJioiigaurdsctien !
Marka Pingestempelt . -

Verloren
Sonntag abend , Kart
stratze — BorHotzstratze ein

Skunks -Pelz .
Abzugcben gegen gute
Betobng . Boetzolzstr. 16,
1 . Stock . B42SS1

>Het unaünülaer <Äe»
fchäitSlaae ' dernimmtei -
iadrener , «ewistenhafter

«iaufmann
die Re « » r » nung . Kn »
inte ihec ' >>a» i.« e « znge»

sicker ' Schruil . flnir . u
1lt . CS74a b. . 'Rad Dr .

ftll

Haus
tn gutem Zustande <m.
Einfahrt und Hof be,
vor, . ) , zu faufrn grfuckt.
Lnzahtung etwa 6 000 Ji .
Angebote unter Nr .
101619 an die Badtfche
Presse.

UnterrichtWererlciU
n ' et»ti <b ( 8 orreu »ott *

DcnO . Vlnoeb . unt . Nr
01064 an die . Bad fr ."

Englisch , VranzSUsch
Suaniich i

Wer übernimmt Ueber -
iebunaeu u Korrefvon »
bent in bieten Sprachen ?
iföb . Weisklo «. Drato »
«raste 9 . Ul. B42570

(eiche) , « ustbaum ^Seder-
ftühle, « ntzbaum-Ser .
vieriifch. wettzlackierter
Schrant und clettc Kro-
nen zu kaufen gesucht .
Angeb . uni . Nr . W1670
an dt « Badische Presse .

Klavier«. Laute -,
Mandolfne -Unten eri
Learer am dies , lkonler -
oatortnm Weitzienstr 15

Liin *

^ ' ^ " "
. KSuserGeichätis '

An - u Bert , nebst Getd -
lAniaaeiisteickafs . bei
Ackfpmana^ fJM

Verloren
am 2. Wcibn.-Fciertag ,
abends , Sommfft .—Kat-
serstratze , lila

Damenschal .
Abzug , ge« . Bet . B42613
Stcfarricnstr . 47, 2. Dl .

Verloren
am 27 . Dez . , vorm . ,
scrstr., ein gold. Mcdait

Villenartiges
Wohnhaus

(llnterbadrn )
an glänzend gelegenem
Höhenplatz. mit allen
modernen Einrichtungen ,
zweistöcfig , sofort an den
Meistbietenden z» ver¬
kaufen. 8525a

Näheres bei Architekt
Otto Schill ,

Mosbach , Telephon

Haus
3x4 Zimmer u . Garten ,

Kai- zu verlausen . Preis
> 12

'000 M . Nähe Ettlin -
>>on. Abzug. BloS , Mwe ., gerstrahe . « ng . u . OI662
iKalserftr. 104. B425S1 an hie Badische Presse

Herrenzimmer

Lodoko -Vilrine oder
mSgt . m Bronzebeichtäa . .
«u sanken gesucht. Anar -
boie unt . Nr E165l an

ie . Bad Prckie -

>ür Spezerei zu tanken
aeiuckf . Angebote unter
■Ji r * 1589 an die >Bab
« »esse "

Kaufe Motorrad
I >'r-8f - . Webeneue Büro
Schreibmaschine u . Auf -
zadia ob ganzbar . 9142602
tH«i(er , Watdft raste SB,

1 M . uinniiiii j“iöi
« nb Stodtet , ISO 4« !,

*8 <
oft neu . , u verkauf
Sotb 'ir 01 Ir "

Hrk-/ " nWeiß cmttHL §cfS
( !.

rt
und Gaskocher billig , lhi
verk . WeiSslog, Dr °>!
straste 9 . 3 . St .̂ . B42 ? "
~ Waschzuber m . @cü c5 j, Cl

Waschtops. GanSvvZ he t
Pfanne , Schlittschuhe, f U .
verk . ldriegsstr . 2o2 .J
Jäckel. BtAl Kgl

län
tl

(tt

AUTO
Maurer - Union . 6
2 Sitzet , mit K !av^Ledeipotstcruiig
deck, noch all . wie ne'Û
500 M zu vks . AngcdJ
unter Nr . Dl 627 an
Badische Prefle .

<8 « «es

Ackerpser-
BiaunwoUach ist
We' chä' isübernai Ute ,
verk ) , CtlcröbostUi
vans Sit 5”

D . Echäserhu ^
8 Mon ., lassenrein , .
gute Hände billig, . .:
zugeben.
Rheinstraste 113, 1-

Berkause Deutsche k ,
serjunghündin . 5 ÄjJb
dt . silbergrau . Ji
Tier (Siammb . i 9t . »Qm*
ner , Grünwinlel ,
derstr . S. 2 . 3t . S J‘

Kauft sämtliche

AlSiMer - Brlil
bei den

Kola“ 16^

ff
Mitgliedern .

Erkenntlich durch MÄgHedsachild .

■fl
°ic
;at
» i
foi

ift *
' -ti
"le

«i

o
!°-bs
tsii
iltt'
■t

^ rte
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